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|. GENEALOGIA ,, 
N ISIBIT ARU M 

| Dieß Uhralten 

NIST- Stamm Baum 
SGeburchs⸗ e, 
Auff und Zunehmen vom Fall Ad

ams 

und Coa Dig auff dieſe letz
te; Zeiten / 

unaußſetzlich von Hohen und N
iedern 

a Skandts,Perſohnen fortgepflangst® 

| 1 NISI- GI cU. 
Mit groſſem Nachtheill und Beſc

him⸗ 

ofung aller Stand / (o jemahlen durch eine. 

beſchreyte Verwand⸗Bruͤder Schweſter⸗ Schwaͤ⸗ 

ger⸗OCamerad ſchafft wiſſentlich oder unwiſ⸗ 

| ſentlich / ſtraͤfflich oder unſtraͤfflich / 

9 É vorſetzlich ober von ungefehr verfallen / Pd 

Allen Nifi-Favoriten Deſcendenten / inlinea 

re&a oder laterali, Niſibitiſchen Kinds Kin⸗ 

ben, Patrioten / Helffers? Helffern / Goͤnne
r / wie⸗ 

auch Manutenen& - Deputirten zu einem Denckmahl 
andern aber nicht interelſirten zur treuen | 

| Warnung / unb wohlmeynender Nachricht. 

13 Su finden Qu 
In dem zwar alten doch immerbewohntem Nill⸗ 

bitiſchem Stamm⸗Hauß / an deſſen Port
al irt 

Stein außgehauen zu leſen folgende 

EE m 0 Moto Verß: / 

Si Nifi non eſſet, perfectus quilibet efiet, 

Roró funt viſi, qui caruère Nifi, f 
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\ 
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Zum Emaang 

"m ird denen Frembdligen ode
r auch 

en Inheimiſchen in ihrem Stamm. Bu 

noch nicht Beleſenen vorge
ſungen das 

N 3 o Stamm Lied u
nd 

Leibſtuͤcklein. 

1. 

Kein Family in der? Welt / 

So dem Nifi nicht verwandt / 

Niſi hat es angeſtellt / 

Mir und dir men und S
chand. 

Nili der groß Pap 

Mit Aunahınen oblimmer Sp
i | 

Von ihm fließt die Erb⸗Suͤnd her / 

Ach daß doch nicht Ni waͤ
r⸗ 

il. 

n nicht biethet m bie Hand / 

Nifi will auch ſeyn galan
t: 

Renommirt in allem Land. 

Sein Geſchlecht ſtirbt niema
l auß / 

Kinder Eucken a. 

Nifi ſtifft ein groſſes 

Vetter / Baaſen lim
en drein. 

nne auch ein —
 D A - s 



8 (4088 NS III, 
Sitzt der Koͤnig auff dem Thron / Niſi iſt nicht weit darvon — - Geht der Fürft dann in den R ht ft bat (atb/ Findt er Niſi früh unb (path, Wann das Miniſterium 

Hat bey Hoffein Galla. Tag / Malum neceſſari um 
Kombt auch Niti ins Gefag. 

Wann der Doctor Jurium 
Halt Privat⸗Collegium, Niſiſigt in olioo 
don invitoDomino. 

Inſtituta ſeynd wohl gut / 
Jura machen guten Muth / Nifi felbft zur Rechten ſitzt. | 
Nichts als intereſſe ſchwitzti 

Sieh / dakompt Herr Medicus, Nifi if fei Socius, 
O du aber Patient / | ^ Nifi tragt das Bopperment / Nifi ſchreibt ein Recipe, 
ed cum ſuo foenore, 
Spümat jam clyfterium, 

Inteſtinum prelium, 
WE C 

Nifi auch in Harniſch ſchlifft / Niſi Zanck und Hader ſtifft / apitaın und Lieutenant 
Haben Nifi an der Hand. 

Nifi geht ſelbſt mit zu Feld / 
Sich gantz formidableftent, f 

Krieg 



Krieg iſt zwar ein gut Gewehr / 

Wann nur nichtber Nifi waͤr. 

Wann duherr auff deinem Miſt / 

- Nifi doch dein Nachbar ift 

Kein Hausvarter ift (o klug / 

- SyemnicbtNifibricbt. ein Krug. 

La grande Mere die Frau im Hauß / 

. Nifiaudt zum Fenſter rauß / 

Ruͤmblich wär die / der und der⸗ 

Wann nur nich rd ifi waͤr. 
; il. 

. Sihftu auch wer dieſe bB ame, 

Wohl geſchminckt der Modi nach? 

Niſt iſt ihr Braͤutigamb / 
Kehrt die Nacht wohl in den Tag. 

Wer iſt doch der in der Nah: 
( eſt un homme de qu

alité, 

+ 

Gott hat ihn ja auch geſtrafft / 

&- Halt mit Din S derſchalt. T 

MS ted oc io ME, — BR 

Nifi iſt Ubiquitiſt / 
Moliniſt und Pietiſt / 

Niſi ſich mit Kunſtgriff n
ehrt / 

i 5 ö 8 x a 
E^ Tn 85 

Dieer in den Schuhlen lehrt. 
Bi 

-Nifi os Capituli MENU eru. | E 

In Ele&tionibus,. 
d. 

ET 

... Habet jus ſuffragii 

InDeciſionibus. 
No | B 

Niſi in Collegiis 

Et in Monaſteriis,
 

Niſi in Comitiis 

Et in actis publicis. 
A 3 

Pd 



2$ (650m 
5 Alles waͤr im guten Stand / 

Wann nur Nit auß demand / Da fließt alles Unheyl her / 
Ach daß doch nicht Nifi waͤr e 

A Néqui dierum viri , cognomento Nifi , ipfime Adamo & Eva'cezvi , Genealogiam longé late que diffuſam liber iafpicere, forte in Nifibitico. ho fpeculo contemplari quifque poterit vultum Nativita. tis ſuæ, qualis & unde domo ? quis, qua ſit origine natus. UibsNifibipatria eft, pluritnorum acceſſu ei- vium progreffa tempotis aucla, Niſibitarum multi- tudinem intra ſuas continere anguſtias non "potuit, Dedu& itaque Coloniæ orbem impleverunt univer- fum. Felix, qui Tus Civitatis non habet t fed quis eft hic, & laudadimus eum? Quisque patitur fuos Ma- nes, quiſque fuum Nifi, Nolentes volentes - Nifibiti füccenturamur, fi non ex totofaltem ex parte 5 id. quod noſtræ plurimum obſtat perfeCtioni * Si enim Niſi non effet , perfectus. quilibet effzt, Raró ſunt vifi 2 qui caruere Nifi. | Semel inſanivimus omnes » utinam non fzpiüs ! infania crefcit eundo, - Exulce- ratum hoc ſæculum Niſibitas eouſque promovit 5 ut aulis miniſtros, cutiis Senatores , comitiis commif- farios , expeditionibus legatos, Civitatibus tribunos, Cathedris Do&ores , caltris ſtrategos, Collegiis præ- ſides, corporibus atchiatros „ animabus Paftotes , Scholis profeſſores, pupillis. tutores peregrinantibus Duces præfecerit. Quin & Tiaris, & mitris , Sacra. tiis , Barthenonibus , facris Tribunalibus » Alceterii, Nofocomiis eadem (ors obtigit, Mifibirarum plena | ſunt omnia, infinitus numetus, Hinc ill lacrymz , & gemitus : fi N fi non effet, Ulcera nobis omnibus familiaria tangimus, Riſum movebit, qui an do- AE | : orem 
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| 
| 

| eco. u^ 

dem non diffimvlabit, imprudentiæ notam 
Tcu 

let , qui ſemetipſum more ſoricis prodet. Ecquis 

hrohibet ridendo dicero verum , abíque animo inju- 

andi? 
| 
| 

, 

js &iftnihts ſo wohl ein
gericht / ſo nett geſchlif⸗ 

fen / fo rein und pur ⸗ ſo ſcheintbar / es hat auch 

rfect ion halt macht. 

| Die Sonn hatihre Nacken die Stern buten ſich 

durch ihre Außfluͤß. Das
 Gold hat ſein Außwurff

 7 

das Oel (cin Unrath 
der Spiegel ſeine lecken 7 

das Kleid (eine Schaben / der M
enſch / was Stands 

ler immer fen. / fein Niſi. Niſitriebe den Lucifer auß 

dem Himmel / den Adam auß dem Paradeiß. 

Wordurch zwar der Hi
mmel Ni. frey / ſo aber in 

doppelter Portion der übrigen Welt zugeſchoben 

orden deſſen fie noch auff de
m heutigen Tag nicht 

kan loß werden / dann fie hat es erblich. 
Das Niſi- 

| Geſchlecht hat ſich in alle St
änd eingeſchlichen / und 

dermaſſen vermehrt daß es nicht mehr kan au
 

Een Geſetzt / der Purpur habe ke
ine Schaben / 

hat er doch fein. Nil. Nifi 
führt fo wohl den Scep⸗ 

ter / das Ruder als die Grabſchauffel. 
Man finds 

| kaum ein dlofeſſion, fie
 bat ihr Niſi. Nifi pract etf 

ſich ſo gar ins heilig Officium. Ware Nifi nicht / 

wurde alles in feinem vollkommenen Stand beſte⸗ 

hen / der doch allein dem kuͤufftigen unſterblichen 

Leben wird vorbehalten. Durchgehe die Staͤnd 

der Menſchen: Nifi wird aller Orthen begegnen. 

Das iſt ein qualifieirt (ub
je&tum Ni Kc. Das ift 

ein galante Dame; Nifi &c. Das iſt ein Außbund 

vom Do&or, wifi &c, Das iſt ein gewaltiger 5tz- 

tilt; aii &c. Das üt ein be
hertzter eld im Krieg; 

vil & c. Das ſſt ein ehrlicher Mann; ili c; 

A 4 Wohl 
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(s | | Wohl dem / der nur ein einiges Nifi- hat / manch mahl trifft man ein gantz Geſchock an in einem eſt. Niſi wird mit uns gebohren und erzogen. Wer hat dießfals dem andern was vorzu⸗ werffen 2 Der hat Ver ſtand / ber fid) mit feinem Ni(i contentixt / mit feinem Nachbarn bruͤderlich Partagirf. Zu dem End gedenckt man anjetzo deß Nifi in drey Stockwerck beſtehenden Stamm Baum vortuſtellen. Ein jeder wird von fic. ſelbſt wohl prüfen / zu welchem Aſt er gehoͤre nachgehends dieſes treumeynender Unternehmen deſtoweniger ver üblen / je naͤher er dem Nifi = Geſchlecht ver⸗ wandt iſt. An: I9 t 9 pi, 58 

: = um 
Erſtes Stodivire deß Nifibi- 

tiſchen Stamm⸗Baums. 
Genealogia Illuſtris. " 

Erſter At. Niſi Regale. 
Zwey Hiſtory⸗Schreiber ¶Hoariten über an⸗ 3 geregtes off A7/. RM pons. Mein hochgeehrteſter Herr ift ſehr penfive, - Er wird abermahl nach ſeiner Gewonheit ein wichtiges Werck / etwan Opus Heraldi- cum concipiren; möchte wuͤnſchen / nach mei⸗ ner Wenigkeit was darzu contribuiren zu önnen. | adws, Der Herr mache ſich meinetwegen keine Mühe fo preflirchin ich nicht daß ich auch an⸗ dere prellixen ſoll. Daß ich aber in Specula- . dicis tionibus 



. 
tionibus herumb gehe: ift nicht ohn; ich bin 

erſucht worden in einer ſicheren Stamm Er 

nien nach zu ſuchen / deren Weitlaͤuffigkeit 

mich zimblich irrt macht. 
Ich ſoll die Niſibiti- 

ſche Family in ihre Heft eintheilen / und alſo 

den groſſen Stamm + Baum deß Nifi formi- 

z. Man ſagt mir / man müffe oben anfangen 

| big man nach und nach zum Stamm ſelbſt 

kombt / er erſtreckt ſich gewaltig weit / und 

ſchlagt in die Hohe. ; 
dus. Eben darum habe ich die Hoff⸗Niſ vor: dann 

| big dahin hat fib manches Nit eingeſchlichen. 

Der erſte Nahmhaffte ſoll ſeyn Niſibald ; 

dieſer war anfänglich bey Hoff ein Beylaͤuf⸗ 

fer / ein verſchlagener Kopf / daͤhero h
at man 

ſich (einer bedient in Außſchickunge
n, ſo man 

geheim wolte halten / weil man Urſach hatte / 

fich ſolcher ertheilten Commiſſione
n vor der 

ehrbaren Welt zu ſchaͤnen. Niabald aber 

unterſtunde fi) alles nett nach Wunſch fei- 

nes Principalszuexpediren. Man debitirt / 

er habe manches Wildpraͤt zahm gemacht / 

eeinem Liebhaber zugeſagt. „ 

qmus. Der wird ſich haben beliebt gemacht / der 

Modus gebt mehrmalen an. : | 

adus. Ohne Zweiffel. Nifibald wurde je mehr und 

mehr promovirt / er konte anfaͤnglich weder 

leſen noch fehreiben / wurde doch bep, mans 

chem der geheimſte Secretarius, er wuſte als 

les zu ſecretiren ; wo es aber noͤthig ware / 

ware er ein guter Orator , konte alles be⸗ 

ſchwaͤtzen. | 
jus, Mal wird ihn zweifels ohnebeſſer characte- 

| A re 



8 (1098 "WS 
tiſirt haben : dann ein character bedeckt plele 

ſonſt infame Commiffiones, ; 
adus. Er wurde kurtz drauff eræſident über den Jinantzrath / ſonderlich über bie Leibrenten / 

deren man ſich zur Lottery bedient / er funde 
verſchiedene praxes acquirendi, Mann die Caſſa erſchoͤpft war: lieſſe man nur Nifi bald hinein ſehen / dieſe inſpection ware fo. wichtig / 
daß der metus vacuf ſo gleich ce(fi-fe, Man dorffte kein Pfeiff Tuͤback ſchmuren ohne Nauchgelt, dergleichen Gonftabler muſten die Maut Ragetlein theur bezahlen! ia Ins. Dann bates ihm an Finantz⸗Ayſchlaͤgen nie⸗ mahl gefehlt? 

adus. Niemahl. Zu dem End hat man ihn zur 
ſtottlichen Moriage befuͤrdert / mit einer Hoff Cantatrice, die er zu Ehren gebracht / dergleichen Vögelein wuſte er poßirlich an ſich zu locken. Es geſchahe auch offt / daß an⸗ 
dere ihm ſolche Canary: Voͤglein gern, übers 
heſſen / weil fie ihres Geſangs mid waren 2 € und nach neuen Mod, - Voͤgelein trachteten. 

Imus, Niſibald wird ja mit einer Succelſion ge⸗ ſegnet ſeyn worden? adus. Sehr glücklich; er verſahe den ganzen Hoff mit Nili. Recroutten utriuique ſexus. Seine 
Deſcenckaten waren ralf irt trutz dem Vat⸗ 
ter. Enfin, der Hoff wurde voller Niſſ die fic) 
in alle Handel meinten / ſo gar das Cabiner 
wurde Niübirifch, In der Kriegs Caffa 
ſpihlete Nifi den Meiſter / in Staats + Kath 
hat er das erſte vorum, auch offt ultimum deci- 
vum , in Geſandſchafften hatte Nifi den 
Vortug / wann ſie anderſt favorabel waren. 

N | poesis, 



Sclaverey 
thanen. Die Chargen wurde 
fet gebotten / und verkaufft 
Recht wurde ex refpe&u ad 

Richter muſte ſich reguliren nicht ſecundum 

allegata & probata , ſondern nach. dettinftru- 

&ien von feinem Principal. Das Nifi - Ge 

ſchlecht hat von Hoff geſchafft alle / die nicht 

dahin ſtammbten z Nit eygnete ſich zu dem 
N dominat. : 

Imus. Wie ſtehts dann ben ſolchen Nifi - Con junctu- 

ren mit der Religion? zeigt man ein Eyffer / 

ſolche handzuhaben? 
adus Ach!! dagreifft der Herr ein übel lautendes 

Regiſter. Nic hat alles verſtimbt / bie Reli⸗ 

Fe man nicht. Iſt ein Mariage vor / 

agt man kein Bedencken / ſeine etwan pro 

forma zuvor profitirfe Religion zu abandon- 

niten / ein andere nach Erforderung der 

Mariage anzunehmen. B ei 

dues. Es ſcheint Nifi habe zum Secundanten ges 

" n 

habt Machiavell
um. Darauß iſt entſtanden | 

bald da / bald dort ein Delpotiſch⸗ Regiment. 

Nil Sinn⸗Schrifft iſt: Sic volo, fic jubeo , 

tat pro tatione voluntas, 

4e. Nun dann du ehrlicher Cauſinus, bleib zu Hauß 

mit deinem ſonſt herrlichen Traktat, la inte 

Cour, die heylige Hoffhaltung Si 
kombt 

un ——.. een RZ T em ER 
——̃— — —— . — u 
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8 (1290 6 
kombt fie unter deß Nifi Cenſur wirds ohn fehlbar confifcirt ; da iſt kein approbation $i hoffen / es bat fid) gusgeheiligt. Referirg ei ner / ſo hat es ein Nifi, Wird was decretirt hat es fein Nifi. Verwillgt man ein Commiſ 

bat es fein Nifi, Sucht man 9llfiangen , flat PA 8 ein oder andern Hoff / hat es ſein 111. 

Imus, Es wird uns als Hiſtoriographis erlaubt ſeyn / die Warheit deutlicher an Tag zu ges ben: dann das iſt unſer profeffion priviſegium, adus. Dem ift affo, Ich ſchlieſſe mein Diſcours: Si Nifi non effet, perfectior Aula maneret, 

Il, Zweyter Nifbitiffiud Stamm Baums Aſt. 
Niſi Miniſteriale. 

| Nifibuluspremiere Miniftre bey Zoff unterrich⸗ tet ſeine Mäi adhærenten. 1 Wolan meine liebe Getreuen / ihr ſehet / wie weit ichs habs gebracht / und wie weit ichs noch werde bringen. Mein Herr iſt Regent dem Nah⸗ men nach / ich in der That. Alles geht durch mich: kein Decret. wird expedirt ohne mein Approbation, Ich hab mich neceffaire gemacht / macht mir etwan mein Herr den geringſten Anſtand / ohne mir in allem zu willfahren / (telle ich mich / als offerirten mir andere groſſe Herren ihre Dienſten / darnach wird 537 | | 
err 



à Olı) | 

Herr intimidirt / verwilligt / was ich verlan⸗ 

ge / vermehrt mein Salarium , giebt Prefenten | 

umb mich zu erhalten in feinem Dienſt. Das 

dft nun die quine⸗ eſſentz Hoff. ſtreichen / 

mus. W 

i Jof 
Wir 

> 

ll (aget: wi 

zu unſerem 
impoſuilti 

capita noſtra. : 

nlich und noͤthig ſeyn / daß 
ß der Hoff kein Vertrauen 

ſetze auf er nicht von unſerer Kart. 

Prem. Mini Wir muͤſſen vom 

| erften Nang bleiben / andere muͤſſen das 

1 
I 

1 



W (14) £e 
Nachſehen haben / wir müffen uns gefchioß 
ſen halten. Findt ſich aber einer / en 
ſich zeigte / unſere Parthey mit unserem pro- 
fit zu ſoutiniren / den muß man dermaſſen ob. 
ligixen / einnehmen / an ſich ziehen / daß er 
gleich einem am Angel zapplenten Fiſchlein 
11 hinder ſich noch vor ſich kan ohne unſer 

ins. Alle hohe / eintraͤgliche Aembter müffen uns 
fete Devoten conferirt werden / widrigen 
falls waͤrs contra prima principia gefehlt. | 

Prem. Minir. Gantz recht: aber umb ſolches zu 
effectuiren; muß man fomentiren und hee⸗ 
gen ein perpetuilichs Mißtrauen / oder gar 
ein heimliche Ungnad deß Pincipals, | 

tus. Wie hat man fid) aber zu verhalten in publicis - 
gegen außlaͤndiſche Potentaten / und dern Miniſtren. | | "t f Prem.Miniftr, Die muß man gewinnen / es koſte 
auch was es wolle. Doch mit der precaution , 
daß man feinem eygenen Herrn keine ja- 
louſie, keine Verdrießlichkeit / kein Argwohn 
verurſache; ohne ſeines Herrn Vorwiſſen ſich 
nichts unterfangen / man kan doch etwas unter 
dem Huͤtlein ſpihlen. KK u re 3 

vnus. Ratio flatüs dunckt mich / ſey das groſſe Hoffe 
Idolum , in dieſes muß man fic) lernen ſchi⸗ 
cken / dieſes muß in allen Unternehmungen 
den Außſchlag geben; das muß fuͤhren das 
ium deciſivum, darauff muß alles relle. 

ron, | | 
Prem. quiniſir. Wohl raiſonirt: Ratio ftacàs geht 

und wigt vor dem Gewiſſen ſelbſt / unter dies | 
Dig, P laßt ſich ein mancher Vortheil 

— Puit | ads e 
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45. So ift dann zuld 
lici das privat · 

Das i 

wiſſen dem e 
n! 

ſeiner und der ſeinigen 

ſt 
$ 

in 

vom pu 
hen / 
er das Ruder ſo 

ius. Ich glaub / das 

die reich 

beſte 

cker Y axaror ſeyn / es ſey 

| cant bon ſich ſelbſt ra 

vem. Aliniſtr. Ohne 3 
pelle ſeyn / ohne dieſes 

leicht bewegen laſſen. Die 

alleg fte Billichkei iſt ni 

er muß kungen ſonſt 

Hoff Beſcheid⸗ 

mat; folgt ia 

wort. 
tus. NA 

die ge 
heimisch 

m.Min, 

daß man ihnen nich! zu 

mon muß fie ſo halten / 

mediate 

| e 

Pre 

laſſen. Item muß 
daß eygene Herrſcha 

nimbt. Im uͤ 
(ít k 

ſſig unter 
intereffe poufhre 

das Fundament, 

Manns / alſo das publ
icum 

nach zu 
nicht vergeſſe. Unter 

der Hand aber ein groß G 

biico , mithin legt er 

Veneration bey dem 

vortheilhafftig 

Orlog⸗ Schiff immer in feinen Hafen laufft. 

luchſte Goilbergruben 

plicanten und Follic terten: da nuß ein fes 

weiffel / 

biß er ſich 

Doch muß wan ſich 

brigen iſts 

dem exe deß 
n 

der Grund⸗ 

negotiten / daß er 

eſchrey machen 

ſich zu ein Anſe⸗ 

Bor / ohneracht 
fuͤhret / daß das 

eintraͤglichſte Capital, 

ſeynd Die Sup- 

dann / daß derduppli⸗ 

Onabel it. 

das muß das come 

muß man ſich nicht 
vorgeſchuͤtzte Noth / 
cht penetraue gnug / 

kombts an auff ein 
beſſer erklaͤrt. Wo 

ein abſchlaͤgige Ant⸗ 

u derff ja auch frembde Kühe melcken? 
ben zugeiten beſſer M lch als die In⸗ 

in acht nehmen / 

viel Futter darreicht / 

| bof fie auß Hoffnung 

immer mehr zu erhalten / 
es ſo eingericht werden / 

gern ſich melcken 

ein Ombrage darvon 

ein groſſe Geſchick⸗ 
lichkeit 



— ̃ — 2 
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m 

57 lichkeit eines Minitters , der 
tus. Was hat man 

2 (16% % — j T ſich diesfalls fa aufffuͤhren / ohne irgendswo anzuſtoſſen. 
für Meſures zu nehmen ir Kriegs⸗Rath? i^ Prem. Min; Kriegs⸗Chargen biefem oder jenem z eonferiren / ift. gewaltig eintraͤglich / wei mehr / als Civil - Bedienungen. Ein Kriegs Officiant Fang leichtlicher wieder haben; ein einiges „Winter quartir / ein gluͤckliche Beut erſetzt alles. Sonſten iſt die Menſchen⸗ Mar- chanderey durch Verkauffung der Regimen⸗ ker / oder als ein auff den Wucher und Subfis dien Geldter außgelehnte Miliz dem ſehr ptovitable, „Wie manche Trummel wurd klein lautig ſeyn / übel klingen / wann ſie nicht mit frembdem Silber waͤre beſchlagen. eius. Geſetzt aber / es thaͤte ſich einer hervor entwe⸗ 

Prem. Miniffr. Den muß man careſſtren durch às 

mithin behalten wir 

Correſpondenten unterhalten / es koſte/ was 

der in militaribus oder civilibus, der nicht von unſeren Favoriten waͤre / noch ſeyn wolte / was Raths? Wie muß man ihm Hoffmänniſch begegnen? ^ 

reſſen irr machem / daß er nicht weiß / wie ers hat / dardurch wird er weniger gegen uns koͤn⸗ nen effectuiren / ja fo gar man muß zu ſeiner Promotion eontribuiren promoveatur, u amoveatur. Hinderrucks muß man dahin trachten / daß er den potentioribus odioͤs wird / | : Die Oberhand. Dieſes aber folle uns zur Haupt⸗Regel dienen / wir muͤſſen aller Orthen bey Hoff / im Cabinet, im Rath / im Kriegs Com miffat iat, hey offenen Taffelen / bey affemblcen unſere Spionen / 
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es wolle / umb von allem / was pafſirt / euttwe⸗ 

der pro oder contra , genaue Nachricht zu har 

ben unſer Meſures darnach nehmen / und alſo 

allen Streichen gewachſen ſeyn, Für dieß 

mahl; ſehs genug! der Niſibitiſchen Streich 

giebts ſo viel / daß fie ſich nicht, alle laſſen auff 

den Fingern herzehlen. Wir werden aber 

noch öffter Hoff, Niſi-Conferenß halten / laßt 

uns gehen; es iſt Zeit zur Audienß, 
— 

Bin Alter noch nichr auff jezige Modi
 getpixs 

ter Höffling vit hervor. 

Ich weiß mich nicht mehr in unſer Miniſterium zu 

finden. Ich venerire alle ihre Geſchicklichkeit 

und Qualitäten: nichts deſtoweniger hat ei⸗ 

ner da / der ander dort fein Nili, fo
 er ſich noch 

fur ein Ehr haltet. Unſer premier NMiniſtre 

if ein Außbund von einem Staats; Mann: 

aber er hangt an feinen Favoriten / wer nicht 

Pon dieſer Suite iſt/ kombt nicht auff. Unſere 

Conſeillers d’Eftats ſeynd ſo beſchaffen daß 

man konte Staats⸗Originalia auß ihnen uiae 

chen; aber zugleich Gerdiſſen⸗loſe interelſirte. 

Nammoniſten / einer vor dem andern.
 Ich 

kennne einen / deſſen gantze Occupation iſt / iu⸗ 

ttiquen zu machen alles berwirren / an ein
an⸗ 

der hetzen / im trüben Waſſer nachgehends 

fiſchen. Unſere Welt iſt heuligs Tags ſo ger 

e man bey allen Prokeſſionen quali- 

ficirte ſubjecta findet: Si Nifi non eſſet, perfe- 

&us quilibet eiſet. Niſi hat ſich gar zu weit ein⸗
 

| grum / mir bleibt allein das beneficium 

lebile, daß ich die alte und neue Zeiten gegen 

einander halten / die uͤberhand nehmende mifi 

V | be) 
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bey (o ſeltzamen Conjun&uren. beklagen barff. ch felle in Anſehung meines hohen Alterg / und porigenMeriten Senior fepn im Geheimen Rath: ich bins auch / und zwar ſo geheim / daß ich von nichts weiß / dann man Communi- cirt mir nichts biß es geſchehen. Mein Votum kombt gemeiniglich zu ſpath / und ift luperfluum, patientialrar ö ſunt vifi, qui caruère Niſi. 

ne wre —— —ͤ eel — 

III. Dritter Nifibitiſcher 
Stamm⸗Baums Aſt. 
Nifi Militare, " 

„Soldaten Niſi. | Morell der Hoff- Narr ſtellet in einer Schaleks⸗ Narren Werbung und Nuſterung einem General die Soldaten Mevor. ^ 
General, Morell, ich glaub / du ſeyſt auch ins Harniſch [ | gekrochen? ſchmeckt dir auch das Soldaten Le⸗ ben? | 
Morell. Herr General / wem ſollts nicht ſchmecken; man findt ſich gar wohl darben / biß man abge 
danckt wird. Ich werde aber nicht vom Mouf- quetier ſonder Officier leben. Ich bin ein Ca- 

pitain, hab auf mein Koſten ein Compagny 
geworben. Dieſe will ich durch die Muſterung laſſen pafliren, Park, 

General. Das lag id) mir gefallen / daß Morell 
meiner Profeffion zutritt. Laß ſehen dein Compagny; ſeynds alle verſehen mit Ober⸗ 
und Unter⸗Gewehr? | 

Morell, 
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tore“ Das Gew ehr iſt gut / aber es mangelt an 

Pu ver und Bley. „ oe ur 

"ne Macht Morell fo ſchlechte Anft
alt : das gibt 

ſchlechte Renommee. 

torell, Herr General, ich war gaͤntzlich perſuadirt / 

es waͤre die jetzige Modi, daß man ſchlechte pro- 

vilion macht von munition: dann ich ſehe und 

phioͤre das von unſeꝛ Armee, ſon
derlich in de Tuar. 

| -mifonen deren VeſtungenDahero wolte ich nichts 

neues anfangen. Das iſt eins aus dem Solda⸗ 

4 ten⸗Niſt. Si Niſi non eſſet, miles perfectior effet; 
€ € 

Wann Nifinidtwüre/ waren wir Helden 

trutz. | umi n 
jen. Der war gut / Morell du bift ein alter Schack 
in der Haut. f it 

, rell, Herr General, ich bin wie
 ein Aff: ich affe euch 

A Herren Generals alles nach / ihr Herren ſeyd mir 

| mit folchemExempelvorgangen. 

zen. Laß deine Leuth / deine Mannſchafft 
anmarchi⸗ 

ren / ſtelle fie in Poſtur / ich werde in me
iner retour 

der Muſterung beywohnen. 

Morell, Bitte mir die Ehr auß; indeſſen werde ich 

Poſto faſſen. Sa fa, Burſch / mar
chixt. Same 

bour laß dich hören / deß Küh- Hirten Jung 

ſoll der Trompeter ſeyn. Spieite ſicut Tartari 

,. Knebelbarbati utrinque ſehn
orrati. Ihr wer⸗ FUR 

bet mit als euerem voꝛgeſetztemCapitain (dulbige 
Di ; 

ſte parition laiſten unter meinem Commando? LN 

(c brrecht ita. Mech RN 
| Omnes, Sprecht ita. 185 

| Mor. Ihr könnet ja Pulver ſchmecken? Sprecht 

ſchmecken. 
| 

Omues. Schmecken. ch | 

Mor. $.emit detlarive ich euch als Reuter zu SB / 

E | V 2 ium 
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zum Tragoner⸗ Regiment de pedal, die Noi ſibitiſche Compagny : der General wird ſelb euer parada ſehen. Merckt aber dieſes: a jetzige Kriegs⸗Manier muß man auch blind Soldaten haben / an ftatt deren / ich als Capi tain , den Sold monathtlich in Sack ftecke ; bamitibr eim completeCompagny aufmadit, fo machirt dreymahl, ſetzt nur andere Huͤt auff. Der Fendrich gebe acht / daß er die Fahn nicht verliehrt / ſonſt hab ich kuͤnfftigen Son⸗ tag kein weiß Hembt / die Fahn ſoll zerlumbt und zerfetzt fmmbamit es ſcheint / wir wären in der battallia geweſen / fo jetzt Kriegs⸗Ma⸗ niet / raiſon de gunere; dagiſt ein Soldaten⸗ Niü. Macht parada, der General kombt / fſtellt euch formidabel ; præſentirts Gewehr. General, Wohlan Morell, iſt das deine Soldateſca habens auch couragi? s 

Morell. Si Niſi non effet, couragi quilibet eſſet. Ei | ner oder der ander hat zu Zeiten ein paroxyſ- mum von dem Aprochen- Fieber. Iſt ein Auß⸗ bund von einem Helden / wo es kein Gefahr: fein difcours iff immer von groſſen Kriegs⸗ Thaten / aber andere wiſſen nichts drumb: die atteſtata manquiren. 
— Deine Unter » Offitiee werden ja gut 1 | ſeyn? 
Morell. Es geht wohl hin: dieſer iſt erſt neu geba⸗ 

d'en, geht doch dem andern vor / der ſchon ſo viel Feldzuͤg gethan / auch beſſer rauffen kan. Dieſer aber iſt von Groſſen recommendirt/ umd zufolg fo vornehmer viel geltenden re-  Jcnmme ion per ſaltum promovirt wor⸗ 

| | General, 
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eneral. Haſt du das gelitten? 

fore ll. Heir General quis pot
eft reſiſtere tot arma. 

tis? c'eft raiſon de guerre. Man dient jetzt 

nicht mehr von der Pick an / es gibt wenig 

Kerl mehr von der fortune. Helden werden 

jetzt gebohren / nit mehr nach meriten empl
oyrt. 

Das iſt eines aus den Soldaten 
und Kriegs⸗ 
&ior effet, 

ſcheid i 
und practicabel. Ein groſſer Vortheil iſt / im⸗ 

mer mehr Koͤpff auff der Lifta zehlen / als auf 

general. Morell du raiſonirſt gefährlich / geb acht. 

finde man viele bey unſer armes.
 

| cbafft? 
Mor. pn magazin fehlte nicht / aber an provian

t, 

|  GCaiiftnibts darin / man berathſchlagt noch / 

ob und mit was / auff weſſen Koſten man ſie 

wolle anfüllen ; indeſſen geſchicht/ was nicht 

geſchehen toll / die Anſtalten bey uns kom⸗ 

B3 men 

Mor. Veritas odium parit, Dergleichen Feld⸗xiſi 

cen. Was haſtu für Magazin für deine Manns 

er El ET 

— - . - — — m — = — — — == = —ä— = Be ^ 

- zi — — di 

— 

— ME n 

— ent 
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— 
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— 
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kommen ordinari zu ſpath. Dieſe meine nehmb liche Compagny iſt weder mit Blen / noch Pulve ver ſehen / dieſes ohngeachtet / wird man in bi eitung ſetzen: Capitain Morell haͤtte ein auf e wohl bewehrte Mannſchafft / si Nifi nor cnet. 

General, Was ſagſtu dann von der Cavallery? Morell. D efe ſteht wohl / wann nur die Pferd fou. rage haͤtten. Uinſere Kriegs Manier ifi fo einge⸗ richt / daß wir auff einen Tag alles auff fouragi- ren / den andern haben wir und Der Landmann nichts / man ſchlagt ihm zwar den Buckel poll / aber darvon werden die 9 ferd nicht gefüttert, dy General, das iſt abermahl ein Soldaten⸗ 
111. 

i Gezerzi. Wags iſt dieß fur ein Kerl d er ſicht ſo roth⸗ welſch drein? | Morell. Der Kerliſt ein guter Soldat dann er hat admirable invention von fluchen / ſchwoͤren / ſacramentixen. 
| Gen. Du Narr / macht das ein guten Soldaten? Aor. O err / ift das nicht ftyli ? iff das nicht ein Soldaten⸗Niſi 2 wann ein ſchnurrbaͤrtiger Kerl ſich gegen Gott und Menſchen kan un⸗ nut machen / der wird von der Gegeralitaͤt eftmirt: man ſagt / er habe courage mul. . tum. Ht 

Genera. Morell. du bift ein Schalck⸗Capitain, der auß lauter Schalckheit d ieſe ſchampadaſche Compagny auffricht um die Soldaten» Nifi zu touchiren. Dir gehts hin / aber keinem andern / verlege deine maliz in die refraichirquartier, 
laß ſie cantoziten fie ſeynd doch weiter nicht zu gebrauchen. Wa A 80 1 



| 

| unnuͤtz mad 

ten Manier / als hätten wir alle Teuffel gebannt. 

Si Nifi non eſſet, bellum per
fe& us effet. 

— 

V. Vierdter AR orf Niſibiti- 
| ſchen Stamm⸗Baums. 

p. Nifi Titulare. 

Das groſſe Niſi, ſo unter dem Titul ſteckt. 

Nifibulus Secretaire N, 
Titular⸗ 

buch / uͤber welches zwey alte eutſchen 

| | ihren diſcours führen. 

Candidus ein alter Teutſche
r. Monſieur Secretai- 

| re. je vous en prie.Kan ich nicht deß Herrn fein 

wohl eingerichtes Titular⸗Buch communi- 

|... RP bekommen / mich darin zu erfeben ; die 

offt veränderte Titulatur macht mich gantz 

irr. Es geht den Scribenten / wie einem 

Schneider / der wegen de
r viele Jodi Aenderung 

niemahl außlernt. M 

Nifibul, Ich trage kein Bede
ncken / meine Titel- li- 

ſta zu communiciren; will nur dieſes ohn⸗ 

| maßgeblich erinnert haben / daß nicht allzeit 

| olge auß dem Titul / was er anzeigt: meh⸗ 

rentheils iſt es ritulus fine 
titulo. Man laßt 

ſich dieſer Zeit contentiren mit einem bloſſen 

Nahmen / wanns nur klingt. So gar die groͤ⸗ 

ſte Herren ſchreiben ſich von Lander / bie fie 

niemahl werden beſitzen / ſo gibts iſchoͤff 

| 95 4 | ohne 
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obne Biſchtümer / dis zwar in die Titulatu einflieſſen / aber in partibus infidelium ligen Candidas Dem ſey wie ibm wolle / man ziehet doch einige Verantwortung uͤber den Halß / wann man auch die laͤre Titul nicht obfervirt / oder ſolche etwan außlaſſet. Ohnlaͤngſt mufte ich ein Brieff remittiren / weilen er nicht verſe⸗ hen mit gnugſamer Titulatur. Es if einer gleich wohl übel daran / man fan die Converts nicht mehr groß gnug machen / der Titul iſt Wanchmahl weiklaͤufftiger / als der fty híirte 

Miba Here Candide, er muß für gewiß halten / daß, gleich wie in alen Dingen / in allen pro- kelſio nen ein oder ander Nifi mit unterlaufft / alfo auch in Titulen. EG Geculum titulare, ES ift kein Bauren⸗Hoff fo gering / dem man nicht will haben im Tilul / ober auch in die Wappen eingericht. Groſſe Nahmen / mul- dam Rominis, parum rei. Viele prætenſion 2 wenig poffeflion. Multum clamoris, parum Jang, multumin petitorio, bluthwenig in pol⸗ fefforio, Dieſer ſchreibt ſich Probſt von Lpa- han Ein anderer Patriarch in novaCembla, Gewiſſens⸗Rath vom geoſſen Mogol. Jener iſt Ober⸗Schiff⸗Capitain auff den Bergen Ar- meniæ. wo bie Arch Noé gerubet hat. Ein an. derer it gand⸗Droſt in der Inſel Cithara, daben auch zugenannt Super - xcellenf, Ein anderer Providiteur de Anſants trouvées in Finnland. Ein anderer Vice. conſul in apps land. Noch lappiſcher ſeynd die Barbariſche otentaten / die ſich ſchreiben ‚Brüder von Sonn und Mond. Cabinetg - Auen 
| | on 
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von ben Goͤttern deß gro „Naths Erb⸗ſen 

drich von der Luciferianifchen Compagny / bey 

der erſten Himmels⸗Batallis. 
SER 

and, Monfieur Sectetaire lachen aber
 ſolche Titul⸗ 

Hanſen nicht ſelbſt übet ihre Phanta
ſy? 

lab. Ohne Zweiffel / weils ab
er die Modi , fo afr 

fen ſie ſichs gefallen / ja bewerben ſich drumb / 

ob fie ſchon wiſſen / daß es nichts ſey / als ma- 

gni nominis umbra, Pour fpaß mein Herr / 

wird er jetzt ſehen eticbe Titul⸗ Phantaſten / 

deren ich mich werde mocquiren. 

Es kombt hervor ein Trommenſchlaͤger. 

Woher Baucker? 
5 

Hynpanotrib. Mein Herr irrt ſich. Ich bin kein 

Baucker. 
Nifib, Ex ſigno res 

| 

Imp. Herr das laß ich nicht 
auff mich kommen / 

mein Lehr⸗Printz hat kein Baucker gelehrt / 

ſiendern ein Tambour.
 

Nifi. Dieſe Titulatur war mir legaliter nicht no- 

eiheirt/ wurde ſonſt nicht geirrt haben.
 Wo iſt 

| aber fein Collega der Monſieur Pfeiffer? 

Vm. Abermahl geirrt:ich weiß von keinem Col- 

(75 degas der ein Pfeiffer ift. : Hutboiſten abet 

kenne ich ein gantzen Chor; Pfeiffer gehoͤren 

auff die Bauren⸗Kermes. 

| Nifib, Es war nur umb Nachricht 
zu thun: ich will 

wieder die Tambour, noch die Hautboiften dif- 

putiren. Was will aber dort der Schild⸗ 

wuaͤchter? 

Imp. Wiederumb angeſtoſſen im Titul: er war 

| vor Jahren Chor⸗Santinell, hatte die præco· 

dentz vor Denm Cbron. > Thornwa
ͤrtler. Er 

‚4 B 5 nimbts 



COT MEME nimbts für ein Injury auff / wann man ihn den Titul nicht gibt. Juͤngſt rencontrirte ic 3 ein Schreiber/ ber mir ſo gleich ein Naſenſtuͤ ber verfeßte / weil ich ihn Schreiber nennte Ich wuſte noch nicht / daß es keine Scribenter mehr gebe: dann alle Seribenten legen ſich den e 85 Secretaire, follteng auch Copiſten 
ehn. leu. | 

Nifib. Sihet ber Herreſo weit ift das Titul⸗Niſi ge- ſtiegen. 
cand. Ich bewunders; bin aber eurioͤs / deß Herrn Titular⸗ Buch zu ſehen / ſonſt werde ich bey je⸗ tziger Titul⸗ Welt gewaltig anſtoſſen. « NL. Der Herr wird aus wenigen leichtlich aba nehmen / was Nifi in den Ditulen vorgehen. Ecce die Titulatur an einem Juncker / der auff feiner Herrſchafft wohnt: A Monfieur Monſieur le Baron NN. Confeiller d'eſtat pour ſon Alteſſe Sereniſſime , Supreur de Boxholm,Strebitz & Carenza, del'ordre des Chevalliers de Calatrava,grandBaillif de N e- . €roponto &c, 

Cand. Das iſt ein fetter Titul. Ä a Nifb, Aber ein magerer Titulatus, der Titul ſelbſt ift voller Nifi : Erſtlich hat er ſich bey einem Glaß den Titul Confeiller d’eftat zuge legt / 
er iſt nicht immatriculirt. Zweytens Box- holm hat er laͤngſt durch Proceſs verlohren. Strebitz und Carenza ſeynd zwey kahle Meye⸗ rehen woran mehrere Herrſchafften partici- 
piren. Calatrava iſt ein purer Ehren⸗Ditul / beſteht in einem Violett⸗ Band / uͤberzwerg über die Bruſt getragen, Der Necroponto 

 Bailliff hat noch weniger auff ſich: man weiß 
| heutiges 



| 
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heutiges Tags Fein Urſach / wie ſein Stamm 

an dieſes prædicat komme
n. ; 

and. Ich mercke wohl / das ſe
ynd keine "Tituli rea. 

les, das iſt aber ſchlecht beſtel
lt / und ein politiſcher 

Betrug; durch ſolche Titul ſollte 
ſich ein Dame 

leicht zur Mariage beſchwa
ͤtzen. 

Nifjb. Es hat kein Noth / man traut ohnedem dem 

| Titul nicht mehr ſehe man 
weiter Be Hier 

habich ein Doctors⸗Titul: A Monſieur Mon- 

| eur NN.Dodeur en droit, Confeiller de 

| diverfes de Empire. 
3 

cand. Holla, das waͤre viel. 
| 

Nzjib. Gedult Herr Candide , es ſteckt ein Niſi 

darhinder. Jene diverſes Eſtats wiſſe
n nichts 

drumb; hat auch kein Ehren⸗Beſtallu
ng als 

was er mit der Advocaten⸗ Feder erfochten 

hat. Unter deſſen machen doch die Titul ein 

renommirten Doctor, wann fie ſchon nic
ht zu⸗ 

treffen | 

cand. Möchte wohl ein Muſter ſehen von einem 

teutſchen Titul. 
| 

Nijib. So gleich: Ecce : Dem Hoch » Edel geboh⸗ 

ren Hoch⸗Edel⸗ Geſtrengen Herrn Herrn 

NN. von Kappershoven / cickus Zwilch / Erb⸗ 

Vorſteher der Pfeiffers Compagny 
/ Wohl⸗ 

meritirten Amts Verſehe
r / experimentirten 

Ober Viſirer übet die herrſchafftli
che Wein / 

Ober⸗Auffſeher der herrſchafftlichen Speicher / 

2 Criminal-intendant 2€ — | 

€and, Das ſeynd wohl unnoͤthige
 Titul. 

| Nifib. Si Nifi non effet, Solte nur ein einiger auß⸗ 

pleiben / wuͤrde er fid) offendirt befinden. 

Verlangt der Herr auch ein geiſtlichen Ti⸗ 

tul 2 Ecce: plurimùm Reverendo & Am. 

| 
pliffimo 
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pliſſimo Domino D. Marcellino? Grach, SS, ‚TheologizBaccalaureando,in Extravaganti. busLicentiato,in caufis matrimonialibus Ad. juncto, in Conſilio Reviſorio Examinatori jurato, Secretariatüs Conſiſtorialis Exfpe- ctanti cum ſpe voti penultimi &c, Cand. Ao quid ifte nugae? | 

Mit. Siwifi gpneffet, Der gute Herr laßt ſich nichts davon nehmen. 
Cad, Iſt 1 nit ‚erlaubt ein Frauzimmers Titulatur zu hoͤren? | | bne einigen Anſtandt. Gebe der Herr acht. dame Madame Henrietta Louyſa Va- lafch, nee de Monjou, von den yhralten Ani⸗ chen herſtamment / von der Heldin Judith. ihrer Magd / von der Saltz⸗Saͤul der Frau 

Lothin / muͤtterlicher Seiten von der da- mahligen Frau Adjudantin Penchefilea unter den Amazones , mmmebro Hochfuͤrſtliche gebeime Cabinets⸗Raͤthin / Erb⸗ Hoff⸗Be, 
ſchliſſerin ꝛc. 

cand. Der Titu ift voller phantaſtiſchen xiſi: ſoll 
dann ein vernuͤnfftiger Menſch fi) (o weit ver⸗ geſſen? 

Afi. Wanns nur lautet / wann nur ein Titul ein Pfund wigt / ob er wahr oder nicht. Man hat ja ſich fo gar in der Anfprach in acht zu neh⸗ men daß man nicht anſtoſſe. Es iſt ja deß Excelentziren kein End; es gibt Graͤffliche Exeellentz / Soldaten Excellen&; DoctorsEx. cellen&.. Die Welt ift angefüllt mit lauter gnädigen Hercen / die Gnaden aber ſeynd alle in die Lufft geflogen / "t Hinterlaſſung vie⸗ ler ohnkraͤfftigen promeflens Hoff s Den 
. | Man 
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Man laßt fid) tituliren ohne einige Scham⸗ 

hafſtigkeit / wann ſchon der Titul hal. 
eiff⸗ 

lich falſch. de ied 1 M 

and. Ich mercke wohl / wir fin
den der Titul kein 

End / ich habe der Gecker
ey gnug. Bin dem 

Herrn wohlobligirt für gegebene Nachricht / 

werde mirs zu Nutzen machen / im ubrigen 

aber bey der alten Titulatur verbleiben
. 

V. Fünffter Niſtbitiſches 
E Stamm, Baums Att. 

Niſi Geremoniale, 

| ComplimentenNifi, 

| | ceremonq· Neiſter mit
 3voeyen Canditatis 

in der Ceremony Schul. 

Ceremoniarius, Meſſieurs, ich habe zwar fein Mts 

fach zu zweifflen an ihrem Fortgang in der 

vorzuftellen / umb mich darnach 
zu reguliren; 

was noch weiter zu erinnern; man muß ſich 

viel ceremoniſiren / auch nicht
 zu wenig: das 

ererſte macht ein Phantaſten / das ander ein 

| Dölpel / beyde taugen nichts. Mit vielen 

Complimenten præjudicirt man ſich / mit we⸗ 

nigen kombt man gar nicht auff. Sa, einer 

gebe dem anderen ein Vifite. Wie ſtellen fie 

ſich / daß keiner ſeinem character
 zu nah trette? 

Domine Niſophore, nehme er e
in Abtritt / 5 

8 
affe 

Complimenten-Kunfl undcerem
ony-Modell. 

Doch halte ich vor rathſamb⸗ eine Prob mir 

bey allem dem wohl in acht nehmen / n
icht zu 

— — — — 
me i a oo ͤ —— — 

" 
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laſſe fich gebührend bey dem Herrn Nifophllo anfagen, Indeſſen ſtelle fich 5x. Niſophilus in Poſtur / Dominum Niſophorum ſeinen Stands ⸗Meriten nach zu empfangen. Wer da? ingredere. | CLaquey. Mein Herr Nifophorus laßt ſich dienstlich empfehlen / darbey vernehme/ wie ſie ſich befinden / hoffentlich wohl / ſolches aber in Augenſchein zu enen bet er die Exlaubnus eine Vilitte zu 
geben. 

Mſophil. Sage er ſeinem Herrn / ich lieſſe mich dienſt⸗ Wh bedancken der Nachfrag / thaͤte mich / ihm h dienen / wohl befinden / was bieVifitte belangt / waͤre mirs ein groſſe Ehr / ſtuͤnde in feinem Bes | lieben / zur Stund die ihm gefaͤllig. | Cerem, Der erſte Streich gieng wohl. Laßt ſehen / wie er wird continuiren. 
Mſephor. O Patrono mio! | TA Nifophsl. Saite er zuruck / Monfieur , ich kan das Compliment noch nicht annehmen / nehme er mir nicht übel / wir muͤſſen uns zuvor wegen deß Ceremoniells vergleichen. Nifopbor. Monfieur , es hat nichts zu ſagen: bee⸗ der ſeits character foll in ſalvo bleiben; eſt ca- fus pro amico. 
Nifophil. Dem ſey wie ihm wolle / ich kan dem Herrn — unmoͤglich citra prejudicium meines chara- .. €ersbie Hand geben / die er doch prætendirt / und Vermoͤg feiner inftru&ion prætendiren muß. In meinem quartier, weiß ich meine Schuldigkeit: aber da ſeyn wir in publico, 

die Sach doͤrffte zu meinem Schaden reſentirt werden / mir aber dießfals eine ſchwehre Ver⸗ antwortung uͤber den Halß zu laden / ſcheint nicht rathſam, NMiſophor. 



| 80310 
3p hor. Monfieur fans fac on. N 

ſephil. Das ift eben bie Manier / einige prær
o. 

gativ indirecte zu erſchleichen / nachgehendts 

præſcribiren ab uno actu poſſeſſorio, ein 

Schritt zuruck / ſetze er mie den Fuß nicht vor: er 

muß beſtaͤndig ein paar Zoll ruckwarts hinter 

mir gehen. 
ifophor.D laß uns an ſolche punctuelle Uberfl

üͤſſig⸗ 

keiten nicht wenden. Geſetzt ich gienge zu 

weit / ſo kan er ſich im Protoc
oll verwahren / 

es ſoll zu keiner præjuditz gereichen. Amici 

| Reali regardiren darauff nicht. 

[ bil, Ohne Revers de non pr
æjudicando cha- 

? 
i 

racteri privilegiato, kan ich nicht geſ
chehen laf 

ſen. Ich bin deß Herrn Freund von H
ertzen: 

aber mit meiner difavantage muthe er mir 

. nicht zu. | — 

[ifcphor, Was richten wir aber mit dem Ceremo⸗ 

ny -Streit anders auß / als daß 
die Haupt⸗Sach 

zuruck bleibt. | 

füphil. Importe. Ich weiß mein Ordre. 

'ifophor So kan ich zu meineꝛbropoſition nicht kom⸗ 

„ men. | | 

Vifopbil. Efto: (o muß man andere Conjuncturen 

erwarten. 
3 

Tfopbor. Was praetendit er bann? 
| 

ophil. In ber vorhabend n Seffion , muß mein 
Seſſe anderthalb Zoll höher ftehen/ mit Pfer

ds 

nicht mit Kuhe⸗Haar geſtoppt / ſeiner aber mit 

Ziegen⸗Haar. Meines Principals Geſundheit 

muß mit endecktem Haupt in einem Deckel⸗ 

|. Glaf getruncken werden / (onft k
an ichnicht Be⸗ 

ſcheid thun. 0 1 e 

ifophor- Wohlan dann / weil w
it nicht koͤnnen t 

* | | | nig 



| A (32) @ | | nig Werden / ſo zerſchlagt ſich hiemit mei Commiſſion. Nen LE NifophiL Es iſt mir Tepby aber ich Fang nicht aͤndern Ich geb ihm kein ander Geleidt als biß an dat letzte Brett oben an der Stigen, nc. 3 Ceremon, Fortbien Meffieurs,in dergleichen Faller muß man ſich foaufffübren/man begiebt ga bald entweder ſich ſelbſt oder ſeinem Principal; den man / wie ein Abgott fol regardiren. f 
Es kombt ein Bauren⸗Schultz. 

Herr Ceremony. Meiſter/ muß ihm notificiren / daß ich von der Gemein als ein Leuͤchker vorgeſtellt / dem Liecht aber fein Schein zu conſerwigen J brauchte ich einchatackermaͤſſge Buſcheer / und das ſollt ihr ſeyn / mit Vollmacht / mich zu butzen / damit ich in meiner Amtirung nichts thue / ſo meis nem Character zu wider. : | Ceremon, Herr Schultheiß / umb die Gebühr wird ſich die Vutſcheer wohl brauchen laſſen / auch gleich anfaͤnglich information eben / zu Maintenirung deren Schultheißlichen Autho- ritaͤt. Wann er im Schultheiſen Lehen⸗ ſtuhl fit / muß er keinem den Hut rucken / feine‘ Stiegen muß er laſſen aͤndern wegen der Vifitt und Revifitten / nachdem die Leuth charadterifirt ſeynd: dem einen gehter entgegen anderthalb Staffel / dem andern biß an die Thuͤr⸗Schwell / dem dritten weiſet er die Thuͤr / mit ſeinen untergebenen Bauren muß er ſich nicht zu gemein machen: familiaritas pa- rit contemptum, Das beifft wver ſich unter die Kleyen miſchet / den freſſen die Saͤu. | 

T Schulg 
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(bulb. Wie? wann ein Bauer mein Gevatter 

ware? die Gebatterſchafft muß La weichen. 

s geht ungefehr ein Bauer 
vorbey / vor dem 

der Schultheiß ungefehr den Hur 

| | abthuet. 

ſchulth. Holla Nachbar Hanß / es ſoll nicht 

gelten / ich hab ungefehe den Hut vor dir ge 

| ruckt, Das war za viel. Ich wied eruffs hie⸗ 

m ^ IDEE 

rem, Recht 0 / Herr Schu
ltheiß actus eft nullus 

| 
| 
opt proteſtirt / legalis proteſtatio elt facti. 

kettactatio. uber ad melius effe umb ben Bau⸗ 

ren alle præſcription zu benehmen / be ſehle 

er / daß Nachbar Hanß nochmablen vorbey 

fpacificire , ag dann laß er fein Hut under‘ 

ruckt ſitzen / auf ſoiche Weiß geſchicht die re- 

tractatio per àctum contrarium. 

Bchulth. Ey hört Nachbar Han / geht noch eins 

mabl vorbey / den Hut aher ab / meinen laß 

ich ſitzen. | 19 2 

erem. So / wohl Herr Schultheiß / ſo kombt Han
ß 

nicht gewohnt. 

Schultheiß zu mir kame? 

i der Dem ſoll er in feinem. Hauß die Hand ge⸗ 

Schulch. Die rechte oder die 
lincke? | 

"erem, Das verſtebt fid nicht von der Hand / ſon⸗ 

dern von der Præcedentz. Et muß ihn nennen
 / 

Herr Collega. jon | 

Schulth. Wahn aber der Herr Collega grob 
waͤ⸗ 

er? 
| & .  Gerem. 

ins Wammes. Der Herr iſt der Würde noch 

Schulth. Wann aber ein anderer Herrſchafftlicher 
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erem. So muß man ihm auch gorb begegnen / w | a * Wald ſchreyhet / fo (dovephei es wiede ber auß. g Schulth. Das will ich mir laffen geſagt ſeyn och eins / geſetzt ; es will mir einer etwas zu werſſen / umb fid) meiner Gunſt in Gerichts Haͤn del zu verfichern? | ‚Kerem. Das geht nicht an / doch der Frau Schultzi zum neuen Schurtz / das iſt kein nachdenckli che Corruption, es geſchehe gleich aperté vel occulté , Den Weibern íft dießfalls mehr ers laubt / in dergleichen fcruplen ſeynd die Juriften beſſer / als die Gottes Gelehrte: dieſe machen einem das Gewiſſen gar zu eng / jene aber (afi ſen etwas unangeſtoſſen mit untertauffen. f Schulth. Mein Herr / bitt euch gar ſchoͤn / infor mirt doch meine Frau Schulein / wie ſte ſich dießfalls zu verhalten habe. Sie nehme gleich wohl nach Belieben / wann ich nur nichts deumb weiß. Fragt ſie mich erſt/ ſo muß ich zwar ex officio ſagen nein / aber es wäre boch gegen mein Wunſch und Willen. RN cerem. Herr Schultheiß gehe er nur feinen Ambts⸗ Geſchaͤfften nach. Ich werde fuͤr ihn und für feine grau Schultzin ſorgen. Was wil dieſer aquey? 

Laquey. Monſieur, mein Herr bittet ſich die Ehr 
auf dieſelbe bey der S affel zu bedienen. Gere. Ich laß mir fo hoͤffliche Eintadung gefal⸗ len / will allein zur Præcaution erinnert haben / daß ich ein neuen Character mit mir bringe / vermoͤg deſſen ich undifputirfich prætendite ohne außnahm / außgenommen das raus 

zimmer / deme man nicht zwar auß e | on⸗ 
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ſondern vielmehr auß Commiferation, die pra
" 

cedeng uͤberlaſſt / fo ohne præjuditz meines 

Charakters geſchehen kan: dann Weſber geb 

ren nicht in dieſe Liſten. 

aquey. Ich nehme ad Referendum . verſicher e 

aber vorläufig / es werde mein Herr billich 

Bedencken tragen. n e 

erem. Et bedencke ſich / ſo
 lang er will / ein cha- 

[^ c&erifirte Dertohn kan nic
hts nachgeben / ſo 

ihrem chara&ter nachtheilig koͤnte ſeyn. Ich 

pratendire auch ing fünftig bey der Taffel 

pen Vorſitz. Mein Geſundheit ſoll anderſt 

nicht / als in einem Deckel ⸗Gl
aß getruncken 

werden. Item / warm die uͤbeige gebettene 

Gaͤſt mit zwey Pferden gefahren kommen / 

muß ich wenigſtens Dred laſſen anſpannen / 

umb mich vor andern zu diſting
uiren / ohner⸗ 

acht ich noch nicht Equipagirt bin / dieß falls 

bin ich übel dran. Ich kan ſchwerlich Lehn, 

pferd haben. Alle benachbarte Geſpann ſol⸗ 

‚fen heut Abends zur Leich fahren / die abe 

mich ſollten zur Taffel führen“ koͤnten nacht 

gehendts die Todten » eid) nicht bekleyden:“ 

ſie wurden irregulares, Allein dieſe Socg (teli 

le ichnoch auß. Dein Herr (affe (id dieſe Zu⸗ 

mutbungen nicht frembd vorkommen. Es 

ſolle fich ohne Anſtand erklaren / um weite 

zen Verdrießlichkeiten vorzukomme
n. 

&2 VI. Der 
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er C EUN. 
VI. Der ſechſte Nifibicifdy 

Stamm⸗Baums Aſt. | Nifi Ecclefiafticum, — 
Kirchen ⸗Niſi. "3 

Sacriſta und Kirchen⸗ Pfleger di/Couriren bet 
verſchiedene Fehler / ſo zu Prajudigdeß 

| wahren Gottes⸗Dienſts in die * 
„ERirchen eingeſchlichen. 

Sacriſia. Herr Kirchen Pfleger / ich ſehe ihn fie 
ein eyffrigen Mann an / dem der wahre Gottes- 
Dienſt und der Kirchen Wohlſtand angeles 
gen / darff ich wohl über dieſe Matery meine 

Gedanckeneroͤffnen? 
Pfleger. Mein lieber Saeriſtan, ich ſehe ihn an für 

ein ehrlichen Mann / ber GOtt und der Kir⸗ 
chen ſchon 40. Syabr treu und eyfferig dient / 
mir darff er kecklich feine Meynung offen⸗ 
bahren / vielleicht haben wir gleiche Ge⸗ 

dancken. 
Sacrifi. Ach Herr wie gehts in der Kiechen zu! 

G Ott ſeys geklagt / unſerem geiſtlichen Herrn 
darff ich nichts kagen / will ich anderſt keins 
an ein Ohr haben. Er kappt mich ſo gleich 
ab. Er ſorgt weit mehr fuͤr ſeine Jura ſtolæ, 

als fuͤr ſeine Kirchen. Ich ſehe ſo gar kein 
Aufferbauung in der Kirchen. Groſſe Herrn 
und Damen ſchaͤmen ſich der Andacht / denen 
zu lieb muß man alle Ordnungen unterbre⸗ 
chen. Bald muß ich umb eylff / debo E 

T 



(37) 

Uhr leüthen / nach ihrer Gem
äͤchlichkeit- Kos 

men ſie dann / ſo iſt es ein immer waͤhren S 

aͤrgerlich Geſchwaͤtz und
 Zeittung leſen / un⸗ 

ſeren geiſtlichen Herren ſtopfft man das 

Maul mit ein oder andere
r Mahlzeit 4 übrige 

Kirchen⸗Bedienten ſeynd wie ſtumme Hund /
 

darffen nicht bellen. | 8 

eact, Mein lieber Sacriſtan „ihr zihet juft mein 

Regiſter / das iſt auch me
ine Klag. Ich ärgere 

mich mandmabt über unſere Predigen an 

denen man ſich folte erbauen. Man bringt 

auff die gebeiligte Cantzel mehrerentheild 

Fabel / bald hat der 
Fuchs die Huͤnner hinter⸗ 

ſchlichen / bald bat die G
eiß mit dem Bock aet 

ſtutzt / bald dat der -' ub ein Sau auffgeboben
 

bald wird man den Güten: Spiegel ansieben/ 

und darauff den Bomparnickel 
fingen > dan. 

U fein Gaſſenhauer wird geſpihlt auff den Ker- 

mes und Hochzeiten „den unfere Muſicanten 

| nicht auf den Thor bringen. Hat richt juͤngſt 

Aunſer Oiganiſt unter der Elevation auf dent 

Clavier geſpihlt: Laſſet uns gehen aad Rum⸗ 

| pels Kirchen? unſere junge Burſch haben ja 

überlaut gelacht. 

dern zum G er. 
ener f 
hlt / daß 

gangen. Die a 

gelacht / als waͤrens im 
auff dem Tantz Bo en. 

meinte / er machs 90 



Pf 

Sacri. Uns einfältigen Leuthen it 

Pfleger. Nichts ift, 

eget. Still (Hil / es wird mir 

* (380A 
Krimaſſen darbey / wie ein Schampadaſch auf dem "Theatro, Bald ſchriehe er uͤberſau wie ein Zahnbrecher / bald Wiſpelt er fo ſtil das Kind in der Wigen nicht auffjutseden Mit ben Händen hat er in der Lufft gefachten mit den Fuͤſſen geſtampt / die Augen auffge: worffen wie ein geſtochener Bock. 

Übel. Die lieb. Herrn ſollen fein bey dem heiligen Evangelio 
bleiben / das Volck unterweiſen / feine (raf: boffen vorbringen. Nicht fid) zum Ruhm / ſon⸗ dern Chriſtum unfern Seeligmacher predi⸗ en 

nicht gedient mit hohen Concepten / wir hoͤrens an / wie die Kuhe anſiehet ein neu Scheuren⸗ Thor. Wir 
ver wundern uns / aber ohne Nutzen. Uns ſolte man Catechiziren / damangelts / wir haben ein Seelſorger nicht zum ſubtilen Orator, ſondern zum Chriſtlichen Lehrer noͤthig. j 

über welches ich mich fo febr alterire / als daß ich ſehen muß / wie allgemach die Uh ralte toobleingefüfrte Kirchen + Ges braͤuch in Abgang kommen. Zum Exempel, die Kinder⸗Tauff muß " zu Hauß verrichtet werden: man ſchaͤmbt ſich deß Kiechen ge⸗ bens. Es foll ein eptler Staat ſeyn. Man glaubt / der Tauff⸗Stein [ey nur für die Baus 
ten Kinder. 

Baerifa. O wie recht hat der Herr; ich foͤrchte / der 

AP I 

Stgat komme ſo weit / daß 
Kinder nicht mehr in purem 
in The oder Coffe, oder 

man vorneh me 
Waſſer / ſondern 
Chokolada werde 

fauffen 





| e (40) N | | 
offt mit blutigen Zähren bemeinen, Inter 
Altar, Tücher j Paramenta , Fahnen / und 175 
zum Dienſt Gottes gehoͤrig / ſeynd verſchliſſen, verriſſen / daß doch ein einiger der Kirchen, 
Armuth zu Höfff fáme 2 Unſere geiſtliche 
Herren ſelbſt wollen ſich nicht barzu berſtehen / die doch von der Kirchen leben: etliche zwar koͤnnen nicht auß Armuth / andere wollen nicht auß Geitz. * Pfleger. O daß doch dle alte Stifter auß jener Welt ſollten zo ruck kehren umbleuͤchten / wie 
man ihre Stiſſtungen verwalte / ob mens Fundatorum gehalten werde? Ach G Ott / wie iſt alles ſo wohl angeordnet / und wird ſo ſchlecht obfervirt ! ich mill jetzt nicht reden vom Abfall und Regilions- Enderung / Kir⸗ den « Verwuͤſtungen Sæculatiſirungen der geiſtlichen Stifftungen / Cloͤſter / Capellen / 

ulen # von uͤbler Verwaltung deren Syithaͤler Armen und Wayſſen⸗ Haͤuſer. Die dateiner haben ein wahres Sprichwort: li Nifi non effet. Wann das Nifi nicht waͤre / waͤre alles gut. n | Saerif, Mein lieber Herr / wir wollens GOtt befehlen / der wird allein wiſſen zu aͤndern wann man ihn nur drumb eyffeligſt bittet / wir haben aute Gedaucken / koͤnnens aber nicht zum Effect bringen. dis 
Pfleger. Unſer HErr GOtt erleüchte die groſſe Paotentaten / Biſchoff / Praͤlaten ; Vorſteher Der Kirchen / auf daß fit vermoͤg ihres Awbts dermahleneins gedencken / ſochem Üdel zu 

remediren. 1 

T VII. Der 



WE 1. 

ſche Stamm⸗Baums Ast. 

Nifi politicum. 
g pPolitiſch-Niſi. E 

iebetrimann der redliche.] ifflogus der verſchla⸗ 

gene. Atheeſophus der Gewiſſenloſ
e. 

jedermann. Mefheurs nehmt mir nicht übel 7 

worvon mir das Hertz voll / da vonlaufft mir 

der Mond über / es fallt mir offt ein der Hey⸗ 

dern ihr Naomus. der tolle g wünſcht haben / Da 

dein jeder Menſch an der Beruf / ein Fenſter 

von Spiegel⸗Scheüben Härte / Damit man ihm 

konte las Hertz ſehen / ob die
ſes mit dem Mund 

in genauer Correípondenf ſtehe / ob nicht offt 

zutreſſe / was Die Lateiner fagen : lingua pr
2e- 

currit mentem ? Ihr Herren wiſſet mit jdicher 

Altth zu reden / die Menſchen einzunehmen „ 

daß ihe fie lencker koͤnt / wohin ihr nur wollt. 

In fine finali findt man ſich betrogen beym 

auß kehren fiat mans. Ich bitt nochmablea / 

nembt mir nicht übel. hr wäret außbuͤnbige 

1 ciofe Nahmen / in der That findt ſichs gang an⸗ 

| WU derſt. Ihr macht ein groß Geprall von der 

Politzey / in der Sach fel ME / wann mans beym 

Liecht beſiehet / iſts Betrugerey. 
"n 

ten bey dieſem Stichel - Difcours. Mein lieber 

5 e WN 

II. Det firdende Nilibiti- 

Leuth / kreffliche verſtandige Män
ner / iſt 

non elfe. Ihr gebt den Sachen 
herrlichespe- — |. 

 Nifilegus. Es ſolite einer 
ſchier die Gedult verlieh 



es / verzwick zquivoqui fenfus , verſtellte mein temporiſi ten / diſſimulicen / bif zu bequemer Gelegen heit / den Schack wiſſzn zu verbergen /allee auß ſpicniren / umb feine Mefüres darnach zu nehmen. 
Biedermann. O ihr Herren / wo kombts Gewiſ⸗ fen hin 2 was ſagt ein ehrliche Gemuͤth dar- u 
Atheofoph. O ſimpel! Das Gewiſſen ift ein Ges dicht / ein Wauwau / die Kinder zu ſchroͤcken / ein Politiſcher behertzter Mann muß tid das mit nicht intimidiren laſſen. Wann die Kin ber kein Hoͤnig ſollen ſchlecken / fagt die Mutter / es waͤre Gifft. 
Biedermann. O Herr kombt es dahin haben die prætendirende Politici ſich ſo weit vergeſſen? das Niſi iſt zu grob. Jam credam fieri ; fieri que poffe negabam. Satan euer Stifter hat nun das Blat gewendt / vormahlen hat er das Gewiſſen nur zu ſehr geaͤngſtiget mit vielen tauſend Goͤtter. Der Streich gieng ihm nicht mehr an. Jetzt macht er kein GOit / kein Ge⸗ pe kein Himmel / fein Hoͤll / kein ewiges eben. | 
NMfalog. Aber fage er mir / mein biß zur Einfalt ehrlicher Biedermann / wer wollte dieſer Zeit fort kommen / wann man ſich an die Redlich⸗ keit and Gewiſſen wollte binden ? alle Woͤlff heulen / ſollen wir allein ſtill figen ? die 5 



80420 
ift voller Practiquen, folen wir die Hand in 

Sack ſchieben ? jedermann henckt den Mantel 

nach dem Wind / ſollen wir gegen den Wind 

ſeglen? der nicht mit macht / wir
d nicht geach t. 

Reputation geht drauff / wo ſie nicht durch 

vorgeſtellte Politique unterhalten w
ird. 

e heoſoph. Sicht man nicht taglich / das die simple 

M 

ip genannte Redlichkeit ſambt dem mit Haa⸗ 

fen, Beltz gefuͤtterten Gewiſſen bettlen geht / 

ſolche Gewiſſens + Sclaven konnen auf kein 

grünen Zweig kommen. Sie haben kein 

Hertz / jo ihnen laͤngſt vom intimidirten Ges, 

wiſſen entzogen worden. Der ſich wohl will 

thun / muß die Gewiſſens⸗dickamin
a, und Ans 

ereufement repouſſiren. On dite , 

(tia meſme perfection d une 

ite au contraire que cette maxime
 

eſme Diable. 

Viſilog Sol ich nicht mit ſo armen Hirn Commi- 

ſeration haben? 

Atheoſoph. Er iſt ein Simpel und bleibt ein Sim- 

Fe 
Biedermann. Meſſieuts fie moquiten ſich meiner / 

aber ich laß mich derowegen nicht abwendig 

machen von meiner gerechteſten Maynung. 

Wiſſen ſie dann nicht? ſeriptum
 eſt: vir fimplex 

& rectus, timens Dominum, 
| 

Nifilg. Mein lieber Biedermann / ich kan mich deß 

lachens nicht mehr en halten / begreiffe er 

fid doch. Wo will er zu diefer Zeit hinauß 

mit feinem fimplex & rectus? getraut er ſich 

damit zu erscheinen bey Hoͤffen / im Miniſ
terio. 

in Raths⸗Verſamblungen / in Seſzuſc 
den 



Biedermann. Ich bob gantz ein andere Ideam 

Strafſen / von weſcher gefchrieben ſteht ; et 

1 66408 T 
ken / in Affairen / in Handel, und fauffma ſchafften? O du armer ſimplex & rectus, ty will er in Geſandſchafften / in Commiſſione in Proceſſen , in Correfpondengen reuſſi ten? | 175 1 Bieden Herr nicht ſo laut / das Cold aͤrger ich. IM, 

j «tt beofopb. A ha c' eſt une auttre choſe. Vor dem Veolck muß ein Politicus ſimuliren / ein Devos tion, Religion , mit eufferlihen Zeichen ſei⸗ nen Religions - Epffer zu verſtehen geben / wanas ihm ſchon nicht ernſt / geiſtreich reden / fremdde Laſter mißbilligen / umb ſich vor dem Vaoſck ein Nahmen zu machen im uͤbri⸗ dungen kan er Cavalierement leben / waon nur 
das exterius dem Volck ein blauen Dunſt a macht daß es zu frieden. AR 

von Der wahren politique, mit deren ich a traue vor 6 Off und vor der ebrbabren Welt c u heſtehem gan s Los N. Nifilog. Die Quint Effen & der Politique, ifl wiſſen | das Tempo zu obler viren / ſeines Principalg | * d 
N EkKenomme quovis modo dann auch fein Inte- F volle alſo zu combipuiren / daß beede wohl ge⸗ ben. Ratio Stars & proprium intereffe eſtlex heic ‚da muß weichen Confcientia , Timor Domini, Corpus Juris, Jus Canonicum , Reichs Abſchied / Acla, Tabula, juſiurandum, (o weit it man mit der Politique avancir. a Biedermann. Es ware zu wuͤnſchen / man gien⸗ ge etliche Eicheſt unuck, das waren nichts als Mißtrutt Es iff die Machiavellifche 

Via 
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via, qu videtur homini bona ‚ [ed ejus noviffi- 

ma ducunt ad interitum, - 

Jocofopb. Mein Weber ALT Biedermann ägehe 
er mit feinen Phantalyen ſchlaffen /

 es iſt nichk 

mehr umb die Zeit / ſolche Waar auff den 

Macht zu tragen / man biethe
t ein ſpolh Geld 

ifilog. Der Herr faſſe ſich / u
nd lerne (ib anderſt 

gouverniren / wann er anderſt capable iſt. 

ſiedermann. Ach tie wohl trifft 68 12 was ich 

** 

Ya 

noch in meiner Jugend dab fingen hoͤren / 

worvon ich noch etliche Verß kan heeſa⸗ 

isis xii cot 

Wan nchen 
Nine 0x 

Tot perfe&i eſſent vifi 
| 

lncyti Politici ne 

Tollunt uſum pet abuſum 

Deum colunt, ſed per luſum 

Viri Hypocritici.. io DEM 
nw 9 11. 1 

War allein in ihrer Jugendt | 

| Quafi Virgo Nifi rende Od egg 

Mas damahlen war im He
rtzen 

Red der Mund ohn alles Sone een . 
C Gori a comb debe ioo 

^ Contient die fähttdas Rudern 

Einer war deß andern B
ruder 

Ohne Schalckheit / ohn Betrug. 

Jetzt verzwlckt man alle Porter 

Jetzt verhaut man Oertb
er 

Mon welche Gottes Flug. WW. Tiny 
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Tituliren Excellenza, " | 
Machen Du e e Bufenf 

a Der Schalck im Buſen ſitzt / 
Hoff⸗Beſcheid mit Complimenten/ k 
In dem Hertzen Reprimenten/ | 
Wo all Treu n ausgeſchwitzt. 

Mit douceu: fein ſanfft eins lügen, 
Ja mit Luſt und Liſt betriegen / 
Hieiſſt dann das Policifch ſeyn? 

Spihlen unter feinem Huͤllein / | 
Immer fübfen nur fein Muͤthlein / 

| Da ſchlag en, drein. 

Heſſſt dann das Politifiren? 
Seine Redens⸗Acth tingiren 

| Heuͤchelfaͤrbig ſtreichen an? 
Das heiſt Niſi inveſtiren / | 
Mit Berndaͤuters Zeug (tafficen/ 

Halten für ein Fabian. 
VII. 

Appetitlich Careſſiten / 
Gantz empfindlich ſcoptiſiren / 

Da iſt Niſi gantz polit. 
Was geheim unter winiren / 
Und mit Schaden publiciren / 

T4 ; *. 

o Deoa Ri oi o — We —2.k À ar a 

So gehts auff der Niſi- Schmidt. 
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Inbitifche unter dem Stamm: Baum a6 

baltene Confereng, betreffend eine dem 
teutſchen Frau Zimmer vorträgliche Pro- 
motion, die doch ebenfalls ihre Niſi hat. 
| Conful cum Senatoribus. 

keine Doch Gechrteſte Herren College werden 

" fid frembd laſſen vorkommen / daß ich auff 

Lein ſonſt ungewoͤhaliche Zeit fie fambtlich 
| convociren laſſe / wann ſie aber mich werben 

drüber vernehmen / werden fie mit tolches 

hoffentlich für genehm halten. Es ſeynd wie 

befand / verſchiedene Propolitiones zu Favor 

deß (wann Niſi nicht wäre ) allerehrenwer⸗ 

then Frauzimmers. Ich als der Zeit unwuͤr⸗ 

diger Nilibtiſcher Wurgemeiſter nach reifen 
Erwägung der Sach / mit ihrer allerſeiths 
großguͤnſiger Genehmhaltung / und bepges 

tragenen hochverſtaͤndigen Rath / bin bedacht 

den lieben Damen einige avantagieufe Privi- 

legien zuzulegen / lata fuper ea re lege in per- 

petuum valiturà, Quid videtur? 

Iificnrpus, Hoch Edel geſtrenger Herr Burger⸗ 
meiſter und ſambtliche Ehrenveſte Wohle 

weiſe Naͤth. Mich feeuets / daß ich endlich die 

pe erlebt / auff den beſchehenen favorablen 

ortrag vermittels meines Voti und Bey⸗ 

falls dem ſonſt miſeraplen Frauen » Geſchlecht 
einige gefälige Dienſt zu ihrer Avantage ers 

weiſen zu koͤnnen. Die gute generis foeminini 

Leuth haben den Kayſer Jultinianum für ſich. 

Zu dem müffen fie uxorio nomine viele Hunger 

mach außſtehen / Dahero merititen fe hier und 

dort in etwas ſolagirt zu werden Ni. 
de 



We Conformire mich gantz ee 

Nifibaldus. Meine Hochgeehrteſte Herren Coll 

Matronen/ wenigſten von 40. Jahren / und 
alſo edict-maͤſſg / bonæ famæ, honeſtæ formæ, 

rin / keine Meinfährferin. 
dis 

* (480 

Collega Niſicarpo. Es har das liede Frauen 
voick ordinary pag Unglück / bafi fie opiniaft 
fepn? / das iſt ihr angebohenes Nifi / fo man 

gut foll halten / auch (do viel ſichs thun la 
ſalvo jure virorum ) ihnen deſto leichter wi 
fahren / umb ihnen kein Urſach zu geben fi 
zu ihrem Schaden noch mehr zu opiniaftr 
ven, ! 

ga, wann ich uxorio nomine folie Votiren, i 
bie Sach zu Favor deß Fraus Cotta richtig 
ſonſt hab ich im viertel Jahr kein gut Wor 
von ihr. Will demnach Acht contrair ſeyn / 
den guten Kindern ein oder andere douceut 
zuzulegen, doch mit dem Beding / daß man 
unter ihnen ein Unterſchied der Veedienſten 
file machen. Es ſollen ſeyn gravitetiſch 

ptobatæ vitz, keine Schwaͤtzerin / keine Zaͤncke 
Ein unperfaͤlſchte 

‚Haar fo fitb nicht ſelbſt zum Marckt tragt / und 
feyl biethet / und doch Kauffmans⸗Gut iſt. 

Wifoererus. Es ift nicht ohn meine Herren / man 

baldus vernünftig anführt. 
vom beſten Stoff / fie ſtehen ihrer Haußhal⸗ 

‚sollen Unt eſchied machen / wie der Herr Niſi⸗ 
Nicht alle ſehnd 

tung nicht vor / wie fie ſollen: ſich divettiren / 
was der Mann ſchafft conſumiren in Uppig- 
keit / groſſen Staat und Pracht führen / dem 

Mann wollen vorſchreiben / und dergleichen | 
Niſi mehr / das will mir nicht anſtehen. Falls 
bet ſie ſich Reno V/ wie ſichs in allem 

ge⸗ 
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gebührt / auffführen / werde ich gern der erſte 
ſeyn / fuͤr fie favorable zu votiren. 

bins, Der Herr Collega diſtinguixt wohl. Ich 

will ja nicht hoffen / daß es auff alle und jede 

ohne ausmachen foli gemeint ſehn. Ich hab 

| einalte? Mettens Buch / ein alte Schachtel / 

ein altes Feuer- Schloß zu Hauß / die ſchon 

längſt als ein Competentin ſich angeben / deß 

Teufels Mutter zu ſeyn / oder / wann etwan ein 

Hoͤll⸗Fury (elite abgehen / die Stell zu erſetzen 

vifa. Der Herr iſt zwar zu beklagen / daß er mit 

ſolcheni malo domeltico ; ſolchem Hauß⸗Creu
tz 

geplagt / aber es thut zu der Haupt, Sach 

nichts, Es ſteht ihm frej / die ſeine anderſt 

zu civiliſiren / auff den Marckt tragen / gegen 

|... $nugíame Auffgab zu vertauſc
hen. 

b. O Herr Busgerineiſter⸗ fie iſt nicht Kauff⸗ 

mans Gut. Ich mag keinen damit betriegen. 

lifonondus.Devotus f&mineusfexu
s, genus eletum, 

- ecofta Adami , non terra formatum , adeoque € 

catne & fadguine ; originis nobiliſſimæ; fpes 

humani genetis; familiarum propago » filiorum 

7 filarümque feminarium meretur omnino Miſe- 

riæ fue ulcimentum ; tot curarum levamen , 

ſudoris refrigerium „ laboris. pramium, Ex- 

cetceptis tamen excipiendis. 
Ei 

Inifipola: Ungehindertjenes Verß bézPoéten: Nulla 

| fere caufa elt, in qua non foemina litem moverit 

tem: Melior eft viri iniquitas ; quàm mulier 

benefaciens, Item: Egimina nulla bona eft, ſi 

qua tarnen obtigit ulli. Neſcio, quo pa&o res ma
- 

Ja fa&ta bons. Eis non obftantibus , mag ich wohl 

(epben / daß dieſe liebe Creaturen ſolagirt 

werden. Wollen meine Hoch⸗geehrteſte 

; D Herten 
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Herten erlauben. Deß Frau⸗Zimmers af 

geordneter Anwalt iſt zu gegen / einigebropolitio 

Conſul. Er kan ins Conferentz- Zimmer tretten 
Dow feine Commiffion in Nahmen feiner Principae 
ibo linnen vorzubringen / indeſſen wirb noͤthig 
IN ſevn / alles wohl zu protocolliren , umb deſto 

leichter nachgehendts zu deliberiren, E 
Mp Ni fax der Anwalt. | 

VbvDbDoch⸗Edel geftrenger / Hoch « CiGobltocifer. Here 
Io o S8urgermeifter / auch Hoch » Edele / Wohle 
EB . met / Hoch⸗Geebrteſte Herzen Schoͤpffen / 
P Scabini und Narbe: Verwandte : Es laſſen 
D fi meine nach Gtanba2 Gebühr Hoch⸗Ge 
» ehrtefte Principalinnen, Dames und Fraͤulein / 
mud Juffer und Jungfern / wie ſie auch Nahmen 
D mögen haben / gehorſambſt Empfehlen / mit 
"n dienſtlichem Bitten / fie mögten fid) beliebe 
p laſſen / bie vorhabende Reſolution zu Favor 
"i deß Frau⸗Zimmers zu beſchleuͤnigen / erbie⸗ 
tee ſich zu einer realen Danckſag ung. Ad pe 

[^ ciem aber zu kommen / hoffen fie ein beftän- 
2" dige Indemnifation , ein vollſtaͤndige Freyheit 
"T von deren Männer offt mißbrauchterJuris 7 
10 diction. Es fallen auch gar zu ſchwehr die ih⸗ 

Nn nen auffgebürdere Hauß-Sorgen / worvon 
Bi" fie bitten füblevirt zu werden durch ein darzu 

taugliche Beſchliſſerin / mithin koͤnten die 
Dames und Fraͤuleins ungehinderter ihren 
Diverſionen abwarten / ohn einige zuſtoſſen⸗ 
de Chagrin. Pro fecundo beſchwehren fie fid) 
es waͤren etlich Herren Ehgemahl faumf ee» 
lig in Beyſchaffung deren Staats⸗Kleydungen 
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| 

* 

Das Frau,⸗Zimmer ins gef 

135 £008 —— | 

fo offt ſich die Modi changict: fie müſten Ni 

mehrmahlen in oſſentlichen Affembleeri fchäs 

men / fo daß fie genäthigt wuͤrden. / Ihren 

Herren ben Ehren zu halten / mit Lügen ihn 

excofiren, Progtio bitten (ie / man moͤchte ih⸗ 

nen doch verſchonen mit Kunckel⸗ Arbeiten / 

mag fóune. Spitzen / Weißzeug und der⸗ 

gleichen Hauß⸗Geraͤth
 leichter kauffen. Pro4to 

es moͤgte ihnen erlaubt seyn / fid) ohne jaloufie 

mit ihnen anſtaͤnpigen Herren zu divertiren 

es ſeye auff nichts anders angeſehen / als 

(id von gemeinen Lands, Frauen deſto beſſer 

zu diſtiaguicen. Man moͤgte doch niemahl 

zugeben / oder drauff Antragen / daß die 

Spanniſch » und Sgtatianıfche Modi inttodu- 

citt werde / vermoͤg Deren das arme unglüͤck⸗ 

ſeelige Frau + Zimmer / zwiſchen 4. Wenden 

wie ein Voͤgelein im Kebig berſperrt werd. 

Schließlich thaͤten fie fib verleben zu ihren 

Herrn / fie würden (id nit difficil-oder ſpar⸗ 

(am erweiſen“ wann $3 Sommer Zeiten die 

Brunnen » Euren angiengen. Es ſey nicht 

wegen einer Unpaͤßlichkeit / ſondern es waͤre 

vielmehr ein Staats⸗Cur / umb
 mehrere Be⸗ 

kandtſchaft mit fo viel Cur- Gaͤſten zu ma⸗ 

chen. 5351. ; 

anal, Wit haben ben Herin mit 
Luſt angehoͤrk. 

mbt iſt ihm wohl 

obligitt. Er hat nichts dergeſſe
n / was ihnen 

zu Favor gereichen kan. Ob abe⸗ alles koͤn⸗ 

ne ohne Prajudi& deren Ede; Herren zuge⸗ 

ſtanden werden / wird die Zeit lehren. Wir 

werdens ad deliberandum nehmen. Vor⸗ 

laͤuffig kan ich dem Herrn nicht bergen / es 

D 2 ſeynd 
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ſeynd gantz andere Concepten auff dem Taj 
In ſpecie, verlangen verſchiedene Ehe⸗Herre 
man moͤgte Einhalt thun wegen der gar frequent en und freyhen Divertiſſemente 

Revifitten ein modum vorſchreiben. 4tó wi | 
Eläglich angebracht / daß jetzige Modi Frau 
Zimmer fuͤhre ſich ſo koſtbar auff / daß 50 Herren die Koſten nicht wehr koͤnnen ertra 
gen / ſonderlich da ihr zugebrachte Dont 
nicht mehr zureichen. Wann ein Herr zw 

fepe es (0 viel /a 

* a. meiner retour ein favorable Reſolution zu 
- M o RN vernehmen. | à 

Hier 
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iche Miuficanten vot die Eon- 

ferent von den Dames darzu 
pu beftellt,fingen folgende Verß. p one 

Ie Frau⸗ Zimmer iſt nun im Flor 
„ galant 

: | 
galant. : MV | 

Geil es den Männern geht vor im Chor / galant 

galant. e e. i 

el, Charlotta, Louyía die Dame galant gulant. 
IP 

| 

herrlich / hochpreißlich iſt nun ihr Nahm / galant 

| galant. | i yii | | 

| | | 

92 den Careffen ſucht ſie das Pr
æ, galant galant. 

ey dem Mann heiſſt es / Mann / ſequere, galant 

galant, ^ | STE Y | 

T | IV, | 

lllerhand Modi galantery , galant galant | 

Dames und Fraͤuleins voll Courtefy , galant galant. 

Werden aber von einem gegen die gantze 

cCemferentz proteſtirenden Welſchen 

] icr e e verhindert. | | 

alas. Halt fie der Maul / die F
rau ift ohnedem In- 

folent, Er muß ferme la porte, er muß guſch. 

| — OTudefco Tudeſco- ihr bet Frau
 viel Compli- 

mend, Wir Italiano der Frau ſperr in die 

Hanßloch. Er ſonſt galaniür, Signor mio, 

Ich proteftir , nichts füt das Madame 
decretir. 

| Er muß fid) ſubmittir. Das Mann maß 

| Gouvernir. oc | 

Nuſcbius. Was iſt das für ein Geſchrey vor der Kath: 

.ftuben. Ihr möcht fingen und ſchreyhen was 

ir wollt. Es wird doch ergehen / was recht ift. 

[25 | D 3 "vv One 
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Contignatio II, \ 
Sfeegteá Stockwerck am Nifi 

bitifchen Stamm⸗Baum. 
— Genealogia Civilis. 1 

Erſter Stamm 7 BaumsAfl 
Nifi Academicum, 

| Schul-Niſi. 1 
Niflogus der Philofopbus. Ni, phorus der Theologi 
Maß Ctus der Tu riff. Niſogaletus det Leib 

Artzt. NZfopola der Apothecker. 
Niſasrgus der Wund + Argt. 

Prudeutius. 
Prudentiu s. Mein Herr Magiſter, Domine Peri 

tetice habeo dubium ; der Herr wird fich wu 
digen mich zu informiren, Ich weiß nicht wa 
die Schulen machen. Je mehr ſie zunehme 
deſto dunckler urb verwircter wird die Lehr 
mich duncket / die Schulen oder Faculteten h 
ben auch ihr Niſie & quidem multiplex, Facule 
maͤſſig / ich weiß nicht mehr / wo ich mich ſoll 
bin addreffiren. Euer Philofophy dunck 
mich / hab ſich uͤberſtigen. Verſteht ſich felbfi 
nicht mehr. Philofophi homines verboſi, cla: 

moſi prætereà que nihil, | | 
Milogus Philofop Herr / das ifl crimen Iæſæ Maje 

ſtztis, meri tirt carcerem Academicum, Et 

fet 



OH) 
fey dann nur per modum dubii, Was will et 

ſagen von der Philoſophy? von der ſubtilen 

Facultet? wie expreſſive in ihren Concepten / 

wie jpisfindig in den proben? die wahr in 

reloonſis 2 was bohe Sachen werden da 

tadirt? An Logica fit practica, an (peculati- 

va, juxta Scotum aut juxta Thomam Angeli- 

cum? An Univerfale detur à parte rei ? Qui 

idez Platonicæ? rana ut fic 2 ob einem das 

Bay) Meſſer gebuͤhre / der de
m Hirco Cer- 

vo Hoͤrner oder Gewichter
 zu lege. Ob der 

Menſch als ein Philoſoph von ſich ſelbſt for- 

maliter, ex natuta rei, Ober formal
iter extrinfece 

er operam mentis, oder virtualiter Themiftice 

diſtinguirt werde ? An dentur. fpecies ? quid 

fin! An accidentia migrent de ſub jecto in 
fub- 

jetum ? An detur materia prima ? quomod
o 

principiet privatio ? &c- 

Prudentius, O Herr ſtill / die Ohren th
un mir wehe 

Was weiß ich / wann ich das alles
 weiß / mate 

rialiter odet formaliter ? adquid ? I
hr gute 

Herren habt Bibliothecken mit euren Foli- 

anten angefüllt / ift doch alles kein Pfeiff⸗ 

Toback wehrt. Philofophy ift ohn Zweiffel / 

febr noͤthig: aber nego ſuppoſitum
, daß euer 

hartaſterey die veritable Philoſophy ſey * 

Ich bin (will nichtlſagen wo) PrimusMag" 

der worden: hab das 
materialiter von der 

Cantzel herunter geſchryhen / trutz euch: ha⸗ 

de doch weder damahls / weder jetzt verſtan⸗ 

den / was ich ſagen wollte. 

nempe hab ich wohl gem
acht / din Facultet: 

maͤſſeg erkennt , und promovitt werden. 

Summa,euce Schulen ſevnd in lauter Traum 

D 4 zer 

Mein quippe 
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zerfallen / bie rechte Warheit bat ſich unter ſo vielen Speculationes, unter ſo unnoͤthigem 
Diſputit Gezaͤnck verlohren. E 

Niftlog . Hac vox bovis, non hominis, | 1 
Prud. Die ich hoͤre / concedo / ie ich geredt/nego, 

Vel, per modum recipientis concedo, per f 
nego. 

Nifilog, Diefeinjury muß ich bep der Facultecariga 

Niblog. Herr / er (ft ein Philofophifcher Apoflata ; 
mit dem ich keine Gemeinſchafft darff halten 4 
ohn Gefahr excommunicirt zu werden à ſub 

Prad. Seynd aber ſolche deuth nicht zu betauren 9 
fie ſeynd von der Philoſophiſchen Schul beri maſſen verblendt / daß te nicht koͤnnen (e 
hen / wohin die Warbeit entwichen? 
Es tritt hervor Nifophorus Iheologus. Was macht der Herr hier in atrio Academico ohne 

Fa ultet⸗maͤſſigs Kleyd? Er wird bem Pedello 
Univerfitatis verfallen. Wann dann Schu 
R cht über ihn in Confilio Academico ſollte 
ergeben / würde er zu kurtz kommen. a. 

Prud, Profundiſſime Domine , ich fehe wohl / bafi 
i ein groſfen Doctor vor mir habe / der alles 
will wiſſen / weiß aber nicht / ea qua facultate 2 

— 
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eb hor, Tam peregrinus in Ifrael 2 ſihet er nicht 

den Epomidem Facultatis Theologiezinfigne?
 

. exfignores, — Hs | j 

ud. Dart ich wo
bl um ben Titel bitten / umb

 

|. midt au zu 
ſtoſſen / ſon

dern mit ge
buͤhrendem 

Reeſpeck zu be
gegnen? 

ae 

;fophor. Hier hat er ein Copert von einem er a 

“ darireen Brief 
dach e (id darin erſehen. 

En! geſchſcht nicht umb mich groß zu
 machen) 

ſbeondern / weil ich Perlon:
 Publica, Profeſſor

 

Primarius bin / meinem Chara&teri nichts w 

1 begeben. * a 

ud. Excellentiffimo , Ampliffi
mo » terEximio Do* 

mino D. WiLIBALDO de QuiNTESSENZA 88. 

. —mheologiz 5 s. Canonum , Decretalium
, in Ex- 

travagantibus Joannıs XX 1 I, Do&oii ttis 

Megiſto, Facultatis Th
eologicæ Seniori, Unis 

verlitatis fub Cancellari
o Hereditario. Artium 

Moccenati , Tutori Perpetuo, Profeffoti Jubila- 

MENS , Do&orandorum primo Vo
tanti , Facultatis 

jd Philofophice Prote&ori , Decano. quinquies 

— "Emerito , Academic & Incarcerando
rum in gra⸗ 

tialibus Plenipotentiario ; 'a
bsque ulteriori ree 

quifiione mul&arum Dictatoti &c. Veſtis 

Excellenza wird mir erlauben dieſen Titte 

erſt außtweddig zu lernen / wann ich anderſt 

| mete nicht olle anſtoſſe
n. S MN 4 t NN. 

- Nifophor. Für dißmahl dil
penfir ich mit dem Herrn / 

doch citra præſcriptionem. Ad re
m zu fomé — 

men; was iſt fein intent? 
55 n 

Prud. Mein intent it mich gebührend zu infinuid 

| ren / etwan bie Gnad zu haben / in der Fheo⸗ 

logifehen Faeultet Immarriculi
pt zu werden. 

D & 
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Ich finde aber fo viel Anſtoͤß / daß ich mí 
noch nur Zeit nicht teſolviren kan. | 

Nifoph. Wie kan es möglich ſeyn / einigen Anſtank 
finden bep einer ſo heiligen Facultet. : 

Prud, Was ihre Heiligkeit betrifft / bin ich zu ge 
ring zu Controvertiren. Mich irrt allein 
daß die Scholaſtica, mehrentheils diſputato 
ria , divinatoria alles folle aufmachen. Po 
lemica, moralis ſcripturiſtica h eben ligen 
oder werden nur ſuperficiali ter tractirt. Wat 
hab ich noͤthig zu wifſen / oder zu rathen / in 
was Ordnung / in qua prioritate naturæ oder 
rationis , der groffe Gott feine Decreta habe 
concipitt ? ob auch bie Engel Raifonirin ? 
was geſchehen wäre / fi duo fuiffent incarnati , 
das ſeynd zu weilen Theologiſche Schui-Nifi , 
umb feine Tieffſinnige Speculationesan Tag 
zu bringen. Damit verliehrt fip die Zeit / 
und wird nichts haubtſaͤchlichs außgerich⸗ 
tet. 

Nifoph. Domine / das meritirt kein Antwort: es 
ſcheint / er ſey ein Exoticus, Scopticus: er iſi 
der Mann nicht darnach: gehe er ſeines 
rc / oder er folle Facultec-máffig deponitt 
werden. 

| Pu Solche Antwort hätte ich von ſo groſſem 
Doctor nicht erwartet. 

Nifophor. Solche impertinente Propoſition hätte 
ich nicht vorgeſehen. Taceat , er bat. fid noch 
nicht legitimirt, in forma was zu ptoponi- 
ren. | 

Prud. Veftra Excellenza, ich hab ſchon / was ich ge- 
ſucht hab / als nemblich zu erkennen / deren 
Theologen NifiLupum auribus teneo : habeo 
fatis, d Nifoph, 



| (6700 
| 

N iſoph. A te diftin&um , nego; indiſtinctum, eonce- 

| do. Va juriſtiſche Nifi gleichfalls 

riſſime Conſultiſſime 

b die Gebühr 

(dann ohne di uch Herren 

nichts) ein Colleg 
ſuper digeſta 

ſo viel / als ab⸗ 

geſetzt / 
n? 

N tus. 
n ein Do&or 

| umb? 
| 

laß mirs aber 

uffſchuͤtten / 

beym Advocaten mahlen will / 

Muüͤhl (till. 
i 

ch in feinem Werth. Allein ſtehe 

L 

ich darin an warumb lehrt ihr anderſt in 

zurem Corpore Juris / und thu
t anderſt / mit 

der excufy ! Conſuetudo eft in contrarium. 

Was nutzt mir dann Corp
us Juris / wann es ſo 

wenig mehr in Uſu & obſervati
oneꝰ jus put lig 

cum hat das Corpus Jur
is zin lich beſchnitten⸗

 

mancher iſt ein trefflicher Schul⸗Fuchs / cui 

turpe eft ſineè lege loqui. Kan doch nichts zum 

Marck bringen. Die Publiciften ſpihlen den 

Meiſter. Ich finde in euren vor gebenen 

Rechten ein Nil über das andere.
 Wie hab mi I 

ich mich zu verhalten? 

Ni fCtus. Laffate paſſare. Oportet loqui cum mul«
 

"tis, fentire cum paucis. Intereſſe Principis 

magnaRegula Juris. 
a 

Prud, O Herr Doctor, da trifft er die rechte Sei⸗
 

then : eben das klingt nach dem Nifi , in ma- 

ceria jultitiæ (id) reguliten 4 das techt ſprechen 

| (citu 



(6) d | feiner Ioftru&ion gemäß. Es muß ja ein JCtu gehen fecundüm merita cauſæ nicht aber ac Inſtructionem Curiæ. 
NifffCtus. Herr wann mein Gewiſſen nicht rodr ewas dick⸗haͤutig / er hätte mirs ſaͤngſt in ein Unordnung gebracht / fea ecce, ha kombt der 

- berübmte Do&or Nifo-Galenus , Den ſtelle er ebenmäſſig auf die Prob. Ich wil etwas ver⸗ deckt ſtehen. Er und ſeine Handlanger Ni- fopola der Apothecker / und Niſurgus der Fontanell-Graͤber werden fid meiſter lich hoͤ⸗ 
ren laſſen. Sie kommen erſt vom Conſilio Medico uber ihren geweſenen Patienten / den man heut umb e. Uhr begraben / umb ru. biß 
12. hilten fie ihre Conferentz über ihn. Ein gewiſſer Phyſicus wollte Mordicus behaubten / er habe nicht koͤnnen ſterben / ohneracht er wüͤrcklich begraben. Der andere ware ſehr 

ungehalten uͤber den Exotiſchen Zuſtand, Er 
beklagte / die Kranckheit hätte fich ſehr irregu⸗ 
laire angelaſſen / ihre Symptomata im gering⸗ 
ſten nicht gerichtet ex præſeripto Facultatis Me- 
dice / hats endlich dahin gebracht / daß ein con- elufum verfaſſt worden: es folle binfübto kei, ne Kranckheit mehr unangemeldet / und oh⸗ 
ne expreffe Pasſport von der Facultet in menſch⸗ 
lichen Leib einſchleichen. Ob nun alle Kranck⸗ heiten deme werden nachkommen / ſteht zu er: 
warten. Ä 

- Prud. Herr Doktor, à propos Ich finde mich nicht aller dings wohl. Was ſpricht er fürein Ur⸗ 
thel uͤber mich? | 

Nifegalen. Herr Gevatter Apothecker / mache er 
ſſich fertig / purgare, eliſtirium dare, | 

Aifare, . 
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tfürg: Confequenter Venam ſecare. h: 

vifopola, Daran ift kein Zwweiffel / wir drey muͤſſen 

concurriren/Dem Patienten Rath zu ſchaſſen. 

1 ſarg. darff ich wohb ein Fontanell graben? 

ag alen. Wir wollen erſt zuſehen / ſollte er ein 

Kind beg Tods ſeyn / fan man die Muͤhe 

do oen Pe da Pe e PR | 

na Ihr Herren / ich glaube / ihr habt eure
 Gale- 

niſche Schub⸗ gaͤdlein / Galeniſche Protocolla , 

die zieht ihr herfuͤe ohne weitere Inquiſition 

in ftatum morbi; Das ift ein gewaltiges Nifi , 

ſo allein die Patienten müflen büffen / die d
och 

kein andere Schuld begangen / als daß ſie 

euch zu lieb kranck worden. Man wied euch 

hinführo gern ein erkleckliche Beſtaluag 

geben / laſſet nur die Leuth geſund oder 

machet fie nicht kraͤncker / ich bitte euch 

drumb. N ' 

Nifogal, Es ift Zeit mit der Aderlaß / der gute 

Menſch irrt ſchon. | | 

| Prud, Hat fid) wohl irren / Herr Doctor, es if mir 

Bluts «emit, Ich reb es auß gute: geſun⸗ 

der Vernunfft. Ich irre mich nicht. So macht 

ihrs. Es muß einer bey euch kranck ſeyn. Ihr 

und euer Medicin machts wie Matheis / bricht 

CTCeoß / finder keins / fo macht er eins. | 

| xifopol, Der Menſch taurt mich. Es iſt ein ge 

| waltiger Paroxyímus. 

' Prud. Ach mein lieber Quackſalber / dem iſt nicht 

| ſo / ſo ſeyd ihr Burſch: wer euch die Warheit 

fagt / den declarirt ihr für ein Narren. Das 

iſt einem ehrlichen Mann ungelegen. 

| ANifogal, Herr Gevatter bringe er de ſpiritu Cornu 

1 Cervi , Salpeter-Tindtur, Salmiar. 
Prud. 
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Prud, Nein nein / es iſt mir nicht darůͤmb zu thun 

Po 

Euer Niſimacht mich kranck. 
ifogal.Eit inpericulo delirii, 

Nein Hert Doctor, das Latein verſteh id. 
auch. Geht nur hin. Ihr werdet weder mich 
noch ich euch curiren. So machens die Schul⸗ 

und Facultets-Niſi, fie haben præſeribirt. Man 
muß ſie noch theur zahlen. So gehts ebenfclld . 
mit andern Facultets- Schulen. Sie ſollten 
andern das Nifi benehmen / Deffen fie lelbſt 
voll ſeyn. Es trifft zu. 
Si Niſi non eſſet, perfectus quilibet eſſet, 
Rarò funt viſi; qui earuére Nifi, 

re —Àà — apa sa > wur 

II. Zweyter Niſibitiſcher 
Stamm⸗Baums Aſt. 

Im zweyten Stockwerck. 
Nifi Oeconomicum. 
. is c d ii 

Nifographus ber yauß: J'attet. Niſenius fein 
Lrachbar.NifalphusdeeSohn. Adolph 

der Cuͤſter. Vitus ein Jung. 
NAI raph. Herr Nachbar / Herr Nachbar wie 

Egg mir das Hertz. Weib und Kinder / die 
koͤnnen in einem Tag verſchwenden / was i 

in acht Tagen kaum kan anſchaffen. Kant 
doch nicht aͤnderen. Die Penſiones von Ca⸗ 
pitalien ſeynd hin / eh fie fällig (egt. zt 

Cap- 
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Capitalia felbft ligen in Zügen. Ich geſtehs 

keinem andern / wir ſeynd Hertzen⸗ Freund. 

Es wied nicht weiter kommen ſonſt hätte ich 

die Schand neben dem Schaden. 

ifenius. Herr Nachbar wir nehmen einander al⸗ 

les zu gut / was ich laͤngſt auß vertrauter 

[Nachbarſchafft wollte ſagen / darzu gibt er mig 

jetzt Grlaubnu. Echatfich billig zu beklagen 

der Staat iſt zu groß. Die Außgab übers 

trifft die Einnahm. Es hat zu viel Ni) im 

Haus / die laren Keller und Speicher auß; 

ſeyn generis feminini Nifi in duplo, SrauNis 

ſonyma, und Tochter Juffer Niſophora ſeynd 

viel zu galant, nehmen ſich des Staats / aber 

nicht der Haushaltung ag. Kinder werden 

nur zur Uppigkeit erzogen. Wo wills end⸗ 

lich hinauß. Dem verſchwendiſchen Sohn 

L.omber , feiner nichtswerthigen Schweſter 

Manifia und Mitgeſpihlin Cocilia muß man 

die Dantes berfagen. 

Wifographus, Bekenns aber zu remediten iff es 

zu ſpath / principiis obſtandum erat: ſtell ichs 

ein / wird mein Frau Niſonyma malad, dit 

Tochter Niſophora nicht verkaufft die ſich 

ſchon ſo lang auff den Marckt g
etragen / es 

gibt endlich verlegene Waar / wo nicht gar 

Contrabanda , mein Unmuth / mein darob ge⸗ 

ſchoͤpfftes Mißtallen darff ich nicht mercken 

(afen, Muß ihnen noch flattiren. Die Ma- 

dame ift wuͤrcklich auff Franckfurt in die 

Herbſt Meß allda Silber zu ſchmeltzen. 

Provifionaliter hat fie mir ſchon ein Außzuͤg 

xi von ihrem Creditoten geſchickt. Beliebts zu 

eſen? | 
Mien. 
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Niſen. Mit Permiſſion. Dreyſſig Eßlen Damaft, 

40. Ehlen brabantiſche Spitzen. Goilten 
Borden 15. Ehlen. Neſſel, Tuch 18. Enten) 

das übrige „als galantery-Waaren Porcellan 
Coffé - Geſchirr / Lackirte Spihl⸗ Tiſchlein 
neue Spiegel ⸗Facon / Toback⸗Toſen. Perle⸗ 
Schnuͤr umb den Halß werde ich ſelbſt in 
meiner Retour ſpecificiren. Mon cœur hat ja 

Zeit mit der Zahlung biß kuͤnfftige Oſter⸗ 
Meß. A Dieu mon Cœur. Herr Nachbar / 
das gehe auffs Verderben loß. Pancrot iff 
vor der Thur. Mordiable, wann er ein Pen- 
ſionaire wäre von der Spaniſchen Silber⸗ 
Flotte / koͤnnte ers die Laͤng nicht außdauren. 
Man muß Modi, modi laſſen ſeyn. Man 
muß ſich ſerecken nach feiner Deck. E 1 

Nifozrapb, Der Herr Nachbar hat gut (agen / er 
weiß von Erfahrnuß noch nicht / wie übel 

einer dran iſt / der die fange Reiffroͤck muß 
"i fourniren. Was zu dieſer Zeit ein Neo- nupta 
bid dem Mann zubringt / verſtehe dotem, das 
AN verliehrt ſich in den Reiffroͤcken. Der arme 

Mann har nichts Übrige / als ein feeſſend, 
Pfand / ein ſtuͤck ungeraͤuchert Fleiſch / fo 
manchmahl von frembden Schmeiß⸗Mucken 

verdorben wird. Kein Mucken⸗Schanck iſt 
ſo verwahrt / ders verhuͤten kan / entendez 

vous bien? j | HUY fq ài 
1 Niſen. Ouy ouy , dergleichen Schmeiß ⸗Mucken 
N ſehe ich offt frühe und ſpath auß und einfli⸗ 

ul gen. Es mare ofit ein etliche Pfund ſchweh⸗ 
rer Mucken Wedel noͤthig / ſolchen fligenden 
Fleiſch⸗Schnacken den Ruckmarſch zu weis 
ken. | 

Nifograph, 
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füge ap. Ich hab ein mahl Al. geſagt / muß auch B. 
gene eee 
sfen, Er wird wohl das ABC durchaus muͤſſen ſa⸗ 

gen / wird doch nicht gnug ſeyn. Her / wer nich
t 

mehr reithen kan / oder Kutſchen und Pferd ni
cht 

halten / gehet gantz verſtaͤndig zu Fuß. Zu Fuß 

gehen iſt kein Schand / aber reichen mit leeren 

Piſtolhulffter / accordirt nicht wohl. 

Lfograpb. Es ift nicht ohn, aber folche übel ange
fan⸗ 

gene / noch uͤbler continuirte 
Staats⸗Modi laſſen 

ſich nicht retrefſiten / ohne ſchaͤndige difreputation,
 

wein Sohn iſt auf den Univerficecem / gibt einen 

perfecten Ducaten⸗ Schmeſtzer ab. Ich hab 

E 5 zwar ein Renommè darvon / wie er mir offt con 

AkTeeſtirt / unterdeſſen aber ſchwindt der Beu
tel zur 

ſammen / wie ein Wachtel Pfeifflein / er hat 

groſſe Ehr / bekommt Vihren von Jungen Graf⸗ 

fen und Barones, darff auch Revillten abſtatten / 

aber mit groſſen often. N 

Nen, Solche Uaiverfitets dene ſeynd gaͤntzlich 

perſuadirt / debouchiten fep ein Requiſit
um eſſenti⸗ 

ale Univerfitatis, das muß ihnen ein behertzter 
Vatter nicht weiß machen. 

Nifograph. Der Herz Nachbar hat recht. Leſe er den 

Blieff von meinem Sohn / der mit geſtriger Poſt
 

eingeloffen: ^ - | | ; 

Niſen. Der wird voller N ifi ſeyn / ohnfehlbar ein 

wichtiges Auszuͤglein deren Credicoren vom 

(ibl ⸗ und Café Haus / mit Erlaubnuß 

will ich etliche Puncten leſen. Numero 1r, Was 

den Wechſel betrifft / erwarte ich ihn mit 

Schmertzen augenblicklich. Ich darff nicht 

| E wohl 
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wohl die Compagny frequentiren wegen bei 
Geld⸗Mangels / bab ſchon 8. Tag ein Unpaͤß 
lichkeit ſmulert / uͤbeꝛfallt mich dann ein ompag 
ny, muß ich auf Credu ſie bewuͤrthen / oder / want 
ich ſo viel Zeit gewinne / mich unſichtbar machen 
Der Her? Vatter wuͤrde lieber das Geld auff 
nehmen / als den Schimpff leyden / den ich ſchon 
rf ahren. Zungft hab ich aus Noth verwaſquirt / 
der Juden Tantelmarck helffen pluͤndern 
Num, 2. Hierbey folgt die Rechnung meinet 
Schulden. Coſtgeld 200. Gulden / netto für 

Holg Liecht / Waͤſsch / Bedienung / Trinckgelter / 
40. Gulden für Parucken / outre, Schnupp⸗ 
Toback fünff Duplonen / fuͤr ein neuen Modi. De 
gen 7. Gulden / dem Tantzmeiſter für einen extra- 
ordinati Sprung zu lernen / zwey Ducaten. Vera 
ſpihlt in Favor det Frauen⸗Zimmers 10. Reichs⸗ 
thaler ꝛe, Herꝛ Nachbar / ich ſags ohne Scheu: 
Der Sohn waͤre mir zu koſtbar / bin doch auch ein 
ehrlicher Mann. M dis 
graph. Mein anderer Sohn ſtudirt noch hier / 
machts nicht viel beſſer / auſſer / daß er ziem⸗ 
lich verſchwendiſch iſt / ad pras cauſas, juͤngſt hat 
er der Jungfer Mariaͤ aus innbruͤnſtiger An⸗ 
dacht ein Antipendium laſſen machen umb ein Dus 
tzet Thaler. Seine Andacht laß ich mir zwar 
gefallen / aber je andaͤchtiger er iſt / deſto aͤrmer 
werde ich. 

Niſen. Ich zmeiffle (br obs nicht ein Finefs iſt. 
Die Studenten ſeynd ſonſt ſo andaͤchtig nicht. 
Thue er mir den Gefallen / laſſe den Cuͤſter 
kommen / den rechten Grund zu vernehmen. Steiehe / da kommt er / lupus in fabula, Hort 

Cuͤſter / 
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A&üfter/ba6tibr von dieſes Herrn fe

inem Sohn 

ein neu Antipendium empfangen? 

| Adolph der Cuͤſter. 

ch weiß von nichts mein Herr hab ihn ſelten in der 

Kirchen geſehen. | . 

fen, Wie konnt ihr das (agen /
 er kommt ja ſo offt 

dolph. In der Kirch ſch
wehrlich. en: 

iifograpb. Holla, das laut nicht wohl. Thut wir den 

| ̂  ^ Gefallen / ihr geht bey mei
nem Haus vorbey / 

| vugtmi den böſen Buben. 
| 

idelph. Das werd bin acht nehmen 7 der junge 

| He wird dem Befelch feines He
rm Vatters 

gar gern Folg leiten, 

Men. Her Nachbar / id) bar(f toa? mehr ſa
gen / als 

andere. Er glaubt feinen Kir dern zu leicht die 

Jugendiiſt anjetzo vi
el zu 

1 Kinder bey allen Compagny
en muͤſſen ſeyn ? heiſſt 

das nicht Laͤuß in den Beltz ſe
tzen? das foll nicht 

noſſene zur GOttesforcht an un | 

ſtern abzuhalten / ſonderl
ich ſeine Kinder Chriſt⸗

 

| lich auferziehen / das foll ge
ſchehen, Ecce da kom̃t 

er ætatem habet, loquatur ipfe — 

| Nifophor. Hoͤr Nifalphe, hast
 du der Jungfer Mariä 

ein Antipendium laſſen machen
? ,, 

Qa Nifalphs 
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Niſulph. Ich weiß nicht anderſt Monfieur Papa. 
Nifophor, Die Andacht iſt lobens werth / aber de 

Cuͤſter will nichts drum wiſſen / wie ift dasz 
verſtehen? y 

Ni/alph, Der Mann muß zimlich vergeſſen ſeyn. 
Nifophor. Und du muſt ein ziemlicher loſer becker fepr 

Geſchwind geſtehe / oder du wirft zur Stock 
Tortur gezogen werden. ae 

Niſaulphs. Ich guarantier Papa: ich hab der Jungfer Ma 
tid ein Antipendium laſſen machen. " 

Vitus, ein Jung. N 

Monfieur Nifolph , die Jungfer Maria laͤſſt fic ga 
ſchoͤn bedancken für den koſtbahren Schurtzffeck. 

Nifopbor. Aba Bub / was gilt die Farb? ift das dein 
Antipendiüm,der Schurtzfleckꝛiſt das dein Jung 

fer Maria? O Schelmo komm mit mir zum Stock. 
Tank. e | 

Nifulpb. Pardon, pardon Papa, Ich will alles Haar 
klein gefteben. Unſers Heren Nachbaren zur Lin⸗ 
cken / Tochter die Jungfer Maria hat mir gal 
ſchoͤn gethan: da kame mich die Andacht an / ſol⸗ 
che Hoͤfflichkeit mit einem AlamociſchenSchurtz 
fleck zu compentiren / folche Andacht deſto beffer 
verantworten zu koͤnnen / hab ichs ein Antipen- 

„eim ge nennt, | ’ 
Nafopbor, Placet. ingenium, Aber ich will dir ein 

anders Antipendium dargegen anmeſſen: 
ſonſt doͤrfſte dich die Andacht ankommen / 
auch ein Chor⸗Mantel deiner Jungfer Ma⸗ 
ria / in einem Alamodiſchen Reiffrock anzu⸗ 
ſchaffen. Dieſe und dergleichen N 

eyn 
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ſeynd mir gar zu entib
le und unanſtaͤndig. 

Du 

biſt ein ſchlecht
er Grammaticu

s , heiſſt Antipen
- 

dium ein Schurtzfleck 1 fo heiſ
ſt Ehormantel ein 

Reifrock / auf folche
 Weis wirſt du ein neu

es 

Dictionarium, ein n
eue Nomenclatut

 laſſen aus⸗ 

gehen. | 

i im, Sieht der Her Nachbar die Kinder 
werden 

jetziger Zeit viel zu ſchlauh⸗ 
wir Elteren aber 

ſeynd fo Simpel daß wi
r uns deen Ifftern bettus - 

| gen disk / und muͤſſen
 den Betrug noch the

uer 

ezahlen. 
i 

Elophor Ich werde den Heren Nachbar mit
 ſeiner 

F Genehmhaltungoͤffter zu K
ath ziehen / um meine 

|. O«onom (ie Nit nach und nach 
abzuſtellen / ein 

* 

, beffere Reform einzuführen. 
Y 

en. Wann ich Capabel
 bin / zu dem End gefa

ͤllige 

Diienſten zu erweiſen 
/ ecce mee 

II. Dritter Aſt vom zweyten 

Nifibitiſchen Stamm⸗ B
aums 

Stockwerck. 

Niſi Forenſe. 
N 

1 Proceſs - Niſi. 
^ M | d 

INifdicu: det Advocat. Vador der Bauer / Panto-
 NM ps. 

|CNifius Patronus malarum
 cauſarum Nijiphö- 

dus Rabula. Nifogr
ammus Regiflrator 

| . Nifr-Mimus ffportular ius, 

dor. Ey hört doch Her: Doctor, wie lang dauerk 

noch mein Process? mir wird die Zeit long. 

I ifidic. Mir nicht / bie Sch en wo
llen Zeit ha⸗ 

RT 3 ben 
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ben: esläftfich nicht uͤbereilen: mein lieber ado ihr verſtehet den Handel nicht. ^ 

fidor. Eben das ift mein Schad / und euer Nutz / mei 
Beutel wirds gewahr. 939 

Niftdic. X) svi mein Do&ors-Handiverek hab ich nicht 
gelernt für die lange Weil. mw 
Jfdor. Doch doch: ihr ſeyd ja mein Doctor für die lani 

„ge Weil dann ich komm nicht zum End. | 
Nifdic Denckt doch llidor: es laſt ſich nicht fehnellen, 

Eben daraus fónnt ihr abnehmen / daß ihr ein gu⸗ 
te Sach habt: dann gute Ding wollen Weil ha⸗ 
ben / Replic, duplic, tri plie, Recens, Copy, Beyla⸗ 
gen Ex Jura, Horte, Gelder. Ein Ehren⸗Trunck ., fuͤr die Cantzley & cœterses. : 4 

Mor. Stillſtil Herr Doctor: es wird mir übel. Doch 
kan ich alles noch ertragen / ausgenommen das 
Teuffels & cartera, das kommt mich fo theuer ſeyn. 
Ich kenn den Schindhund nicht / der mir doch ſo 
viel Geld friſt. Mn 6 | | 

Nifrdic, Midor, das iſt ſtyli. 
aar. e ich wollt / euer Stihl waͤre / wo der Pfeffer 

100 U e. " c 

Nif/dic. Es ift ſtyli, daß / wann die Sach lang hin und 
her Vencilirt/ auch durch viele Koſten renommirt 
orden / wann die Cantzley⸗ jura bezahlt / man zur 
Tanüaction, zum Vergleich vathet: beffer ift ein | 
magerer Vergleich als ein fetter ungewiſſer bro⸗ 

^ Lebe 

Vado. Das dancke euch ein ſpitziges Höllein. Wann 
ich alles verproceſßrt / ſoll ich erſteines andern 
Gnaben leben. Ihr machts / wie der Artzney⸗„HDo- 
die : nachdemers Blut mit Aderlaſſen aus dem 
Leib gejagt/ rathet er / man folle fich ſchicken zum 
Tod. ; | Nifidic, 



| . ( & 
dic, Wit wollen die Sach 

unterſuchen⸗ 

| 

dor. Wollt ihr noch mehr ſuchen? ih
r habt ohne⸗ 

dem ſchon zu viel gefunden. 

iſidic. Wann ich euch ſollte treuhertzig
 rathen, halte 

ich darfür / ihr ſollet
 noch was ſpringen laſſen

. 

er Herk Doctor. mein geöfte Sprüng ſeyn ge⸗ 

than: ich habs Podagra, Wann 
ich ein Neichs⸗ 

Stand waͤre / könnte ich mich nicht aufführ
en’ 

wie ich ſollte. Da will ich mich niderſetzen mit 

meinen Solicitir-Fledermaͤ
uß. Kommen indeſſen 

die Herren Advocaten zusammen kan ich et⸗ 

wan noch ein oder anderen Advocaten * Strei- 

chen ablernen. 
| 

Niſidic. Ihr muͤſt euch ab incognito halt
en / ſonſt ge⸗ 

bees nicht an. Regarde, da kommt Patronus 

malarum caufarum ; Wonaus Dom
ine Panto- 

Nifi ? 
a | 

Panto Nife Auf die Proceſs⸗Jagd. H
eut gibts was / 

ein jachtbares Schmahl-
Thier wird mir leichte 

lich an die Buchs Lauffe
n : ich hab ſchon gela⸗ 

den mit wohl clauſulirten juramentis in ani- 

den Eyd Schwuͤren umb. 
Wa 

Tanto Nifi bn chen / in animamPrincipal
is 

ich erſt ſollte eroͤrteren⸗
 ob die Sach tauchte / h

aͤt⸗ 

te ich viel zu thun 
ch bediene mich des Jura- 

| 
| | 

menti credulitatis. Wer ba v
iel wollte anſtehen / 

muͤſte ſeinem inter effe feind 
(eon 

Nifidic, Man ſoll doch fic) info
rmiren / ob die Sach 

richtig ſen / wo nicht / ma
num de tabula. 

| Pardo-Nife, Das füllt den Beutel nicht / man muß 
E 4 dem 

mam Principalis. Diele werde ich ohne Shen 

| . loß brennen. 
Nifidic. Es ſcheint / der Herz Collega geht behertzt mit 
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Bt (72) | | 
dem Patienten ein Troſt zuſprechen / das wird theuer bezahlen. Viel lecupuliren macht mag 
re Advocaten / wann nun die Sach ad motum g 
bracht / braucht mans nicht fo ſtarck zu pouſſren ſonſt gibts luctum ceflans und damnum emere 
gens, | | Á Nifdie. Wanns aber in fine finali verlohren geht) was bat man für Ehr darvon? | Panto Niſi. Man ſchiebt die Schuld auf den Richter / beſchwehrt fic) uber ihn. Endlich macht mans wie die Medici, die noch mit dem Facultat⸗maͤſſig 
verſtorbenen Patienten zum Grab gehen / tragen 
ein ziemlichen Trauer⸗Flor darvon. Iſt dem nicht 
alſo Domine Niſiphile ? wo eilet Der Herr hin? Nifphil, Ad Concurſum Advocatorum Rabulatrum 
forenfium. HEU n 26; | 

Panto- Nf. Hat der Herꝛ wohl geladen? 
Niſiphil. Doppelt /und zwar mit Hagel / mit Schmaͤh⸗ Schrifften / Scheſtworten dick und dünn, | Panto-Nifr Iſt es abecbem.Derm ernfi? 7 
Nsfephbrl. Nicht allzeit / es geſchicht nur meinem Herrn Poineipal ein blauen Dunſt vor Augen zu machen / 

wir Advocaten zancken und beiſſen einander pro 
forma: der Principal muß von Leder ziehen. Eſt ftyluscuriz, ^ Quafi vero Dominus Collega, ta- 

lia neſcitet, nach ſo vielen experimenten? 
Niem im. Spor tularius. Mein Herr Regiſtrator, 

kan jetzt ein paar Handſchuh verdienen / ſuche er 
mir die acta auf / vermoͤg dieſer filia. — Kan | 
er mir darbey in hoͤchſter Geheim fagen / wie 
die Sach ſteht / wie weit ſie kommen / wer ſie 
unter Haͤnden gehabt? die Sportel ſeynd ſchon 
Parat, ! 35 i 

de N. | Néfegramm, 

r3 
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ſegramm. Der Herr weiß / daß ich fein Diener bi
n / 

aber mich in Unglück zu ſtuͤrtzen / trage ich Be 

dencken / hoffe auch nit / daß er mirs wird ve
rden⸗ 

cken. Ich ſtehe in Pflichten. 
| 

im Lori far, ich ſetze ein groͤſſeres Vertrau
en auf 

des Herrn ſein Verſtand. Er wird ſich ja an 

dergleichen Serupel nicht kehren. Die Verant⸗ 

wortung ſteht bey mir 
| 

tifogramm., Die Serupel thun mir zwar nich
ts / aber 

die Forcht / es komme heraus. 

Viſimim. Unnoͤthige Forcht / er 
wird weder meinem 

Principal, weder mir ein Quit
tung über das Pre- 

ſent geben. Sey er ohne Sorg / das Schmier⸗ 

Handwerck iſt zur Modi worden. Ohne Schmier 

faͤhrt keiner wol / munera crede mihi placant homi- 

nesque Deos que, ich bin ja ohne Scheu der Spor
⸗ 

tel⸗Traͤger / worvon ich den Zehenden
 hab. Das 

traͤgt mir mehr / als mein Advocat
ur. Solicitanten 

die mit leeren Haͤnden kommen / moͤge
n nur eins 

darfuͤr ſchlaffen. Es ſeynd thorrechte Jungfern / 

deren Ampel nicht gefüllt. 

Yidor. der Bauer kommt wieder zuruck / von 

una dem alle haben wollen. 
| 

ihr kommt wohl à propos, 

Seh ieſe Herren / ein jeder hat zu eurer 

Sach das Seinige gethan / thut nun auch das 

ECurige. 
| 

I dor. Was habens dann geth
an / ich hab kein Effect 

| darvon? Mr des 

| Nifidic, Iſidor, ich verfichereeuch / es kommt noch / 

Aber Mediantibus his, das heiſt / dieſe muͤſſen 

den Weeg bahnen. Ich hab mich fur euch hey. 

PORTA 
e s: krig 



* (74) uu 
ferig geruffen. Panto- Niſius hat ex ofieio q t 

ar behauptet / wo 
at ſich mit eurem Gegenpart zum oͤffteren herum gebiſſen / eurentwegen unwerth gemacht. N iſogtam 

Fatronus malarum cauſarum, ſo 
ihr Unrecht habt. Niſiphilus 

hat euer Adta verwahrt / in gute Haͤnd geſpihlt. Nifimimus hat in eurem Nahmen bald da bald dort »ortel verſprochen / die muͤſt ihr an tig machen: ſonſt beſtehet er in S ren darzu wohl angelegt / und haben guten Effect gethan. | Jodor, Iſt keiner mehr da? Nifarc. ier nicht / aber in der Can 

jetzo rich 
chanden / ſie wa⸗ 

(et fien noch 0 mehr / die haben auch ein Andacht zu euch: fie has ben doch zu eueren Dienſten manche Feder muͤh⸗ ſeelig geſpitzt / manche Schrifft abeopirt / auch zu Zeiten radirt. Item unſere Weiber zu Haus haben immer ſehr favorabel hey ihren Herren fuͤr euch geſprochen. Das kostet euch nicht viel / et; | wan Spitzen / etwan ein Fantaſch⸗ [ ein Reiffrock / dardurch obl j rb ihr euch Herren | 4 fuͤrwahr ein groß 
und Dames. Das iſt do 
Gluͤck fuͤr euch. 

Hador. Das Stück wird Kinder und Kinds⸗Kinder 
Meine liebe Herren / ihr habt gut ſchwaͤtzen / ich abet] übef zahlen. Ihr ſchwaͤtzt mehr aus dem Beutel, als ich aus der Erden gras be / mit all meinem Schweiß und Arbeit / hätt 

noch kraͤncken. 

ichs zuvor gewuſt! 

Band / etwan 

| 
| 
b 

Pando-Nifeus. Getroͤſt dor, In dem Moment eon- cipir ich ein Schrifft von 5. Boͤgen lang: ich will euerem Gegenpart die Haar ſchneiden fie ſollen geſchnitten ſeyn. 
Naber. 
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Lo», Und mir den Beutel fege

n / er ſoll gefegt ſeyn. 

Jiphilus. Ich gehe wuͤrcklich / für euch 
zu foliit 

ſo weit kommen / daß es ren. 
iſdic. Es ift nunmehro ; | 

nicht mehr fehlenkan.. Ihr muͤſt 
etwas nicht are 

ſehen. j 
dor. Ich halte an um ei

n Moratorium. 
| 

'ifogramm. Das ift be
y uns nicht Ayli. Ifidor, da 

babtibr dann den Beutel melckt an der Kuh / fe 

lang ihr koͤnnt. 
| 

: Es kommt ein Cangeliſt. 
| 

up Schluß 
Was Neues ihr Herren. Es iſ

t ein Ha 

el zum Dicafterio 
n / endlich 

er dann nicht? 
man kan nicht wiſſen 

a 
wäre; man mache ein Neuen. 

PE 

| ifie, e; man 
[Cantzeliſt. UM beitet wuͤrcklich dran / was aber 

(üt ein Arbeit werde her
aus kommen kan man 

nicht wiſſen / die Kuͤnſtler arbeiten bedac
htſam: 

n / was im Schluͤſ⸗ 

fkg Nifi darinn: 
| das 

K c 
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das heraus zu bringen wird Mühe koſte 2 
Es ift veraltet / hat von Jahr zu Jahr zuge⸗ 
nommen. Davon hab ich dieſe wenige Vers zu communiciren p 1 

901 La 
As iſt doch im Schlüffels och / 
Dagßer nicht mehr ſperren will? [ 

Da das Schloß geſchmirt wird noch / | 
Wo die Rechten liegen ſtill; 

Niſi hat da eingeniſt / zu Ni die jult tz verſchlieſt. I 
II. : 

Etwan ift das Protocoll, * N 
Stüuͤckweiß in dem Loch verirrt? f ] 
Etwan fehlt es um ein Zoll / ! 

Wo die Jura ſeynd verwirrt; 
Nifi hat die Schuld allein / 
Ni geht mit Stieffel drein. 

| Hl, 
Etwan war man nicht Accord? | 
Dann der Schluͤſſel iſt verdreht / 

Schlieſt auch nicht am rechten Orth / VE 
Uberzwerg der Kamm ihm ſteht; 1 Nifi, (agt man/fí&t im Loch / 

Nili ſperrt die Kammer noch. 
IV. 

Gebt doch her Diceten⸗Geld / 
Schloß und Schluͤſſel muß zur Gut / 

Jahr und Tag ſeynd ſchon beſtellt / 
Man wird kommen auf die Spur / 

Ac will verſilbert ſeyn / 
Wann ers Neſt ſoll raumen ein. 

Nifidiz; 



| 
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|ifidic. Meſſieurs, das wil
l viel ſagen / was uns angeht / 

iſt luctrum ceffans und damnum
 ermergens. J 

wercke wohl wo es hinau
s will. Das verfluch⸗ 

te Nifi ſetzt ſich vors Schluͤſſel⸗Loch. Es kan nic
hts 

aus nichts herein / wir muͤſſen ein Hack bra
uchen / 

das Schloß zu erbreche. 
"d 

Nifipbil, Der Det Collega hat recht mir mü
ſſen 

noch mehr daruͤ
ber collegialiter deliberiren, Die 

Zeit iſt üt dißmahl zu kurtz.
 
. 

— 

V. ew vierdt Niübitiibe 
AR Stamm Baums-ält / 38 | 

Im zweyten Stockwerck. 
-. Nifi Conjugale. 

Ehe-Nif, 
Nifarcbusoerfebe: Mann.

 Ni ſacria die Ehe 

^. Stau. Nifacleras der Wittm
ann. 

Die Frau führt den Miann ent 
Serickſexercirt 

durch feſt zu ſetzen. Die Magd muß da zu 

Trumlen. ir; Cn 

ihn Sporrweiß / ibt Meiſterſchafft dar⸗
 

Niſacletus. Laquens contritus eſt, & nos libera
ti ſu- 

cus Sey Gott gelobt in Ewigkeit mein 

Frau iſt todt. Haͤtt fie langer gelebt / 

wäre ich gar zum Sclaven worden. Das i 

aganjetzo die ſaubere Modi, die F
rau Tyranniſirt / 

ſpihit den Meiſter über den Mann / der 

Mann muß ihr noch (bon thun. Muß noch 

Revereptz machen / will er anderſt von der 
jetzi⸗ 
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jetzigen Welt für kein Holtzbock pafiren. Mei 

verſtorbene Madame hat Couttiſirt / ließ mich dar 
beyſtehen. Was wollt ich machen / ich muſt 
nicht lachen. Ihr dorem hat ſie in einem Fahl 

mur in Kleyder⸗Pracht Con(omitt. Nachge 
hends lebte fie fo propre, als ſie konnte von dem 
Meinigen. Ich muſte alles fourniven / und ein 
Kuß⸗ Hand über die andere geben. Gar leicht 
wurff ich das Kind aus der Wiegen auch durch 
den geringſten Unmuth / den ich führen lieſſe, | 
Wohl eſſen / nicht uͤbel trincken / Cootblen/ Spa⸗ 
tzirenfahren / ſich alle Tag / den Gt geben / di | 
vertiren / zu Zeiten vir Staaks⸗Unpaͤßlichkeit fis | 
muliren/ das war ihr ganßen eben, Ich muſte 
Ampts halben ſchaffen, Wann das was langs 
ſam hergienge / hatte ich ein ungnaͤbige Dame 

wollte ich zu Gnaden kommen / muſte ich umb 
Verzeyhung bitten / und allen Mangel doppelt 
erſetzen. Endlich erbarmte fib ein guter Freund 
affcont i te ſie. Da follte man geſehen haben / wie 
die Frau ſich alcerirt / chargrim yt / rachgierig 
Ícalitte/ letztlich vor Zorn durch ein zugeſtoſſenes 
Gallen⸗Fieber den Geiſt aufgeben / im eilfften 

Jahr unſers Eheſtandes. Gott ſey gelobt in 
Ewigkeit / mein Frau ift todt? nun bin ichder 
Marter / der Folter loß. Aber mein Herz 
Nachbar wird ſo gleich am Strick heraus ge⸗ 
führt von feiner Dalila ben Weiber⸗Männern 

| zum Spott exereirt werden. Siehe / da kommt 
e N 5 ö 
NifArchus von Niſaeria, am Strick gefuͤhrt mir 

einer Peitſch nnd Springſtock exercirt. 
0 Madame, mon cœur, mein Schutz nur nr 
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Ich bin ja dein lieber / treuer / gehorſamer Mann. 

/acria. So muß man die Maͤnner Mores lernen. 

Bis dato hat man fie zu viel laſſen Her: ſeyn / 

nun aber fuͤhrt die Fran 
das Regünent / ſo ihr 

gantz Teutſchland Franckreich / Engeland zu⸗
 

ſtehen / ſa ſa / guf
 | d + auxgenous = - 

dance - ſpring uber den Stecken
 

«omne = ſteh Schildwacht 
fer» 

me la porte donne moy V oſtre Schappo, 

Der Hut für mich / die Ca
pp fuͤr dich. Recht 

ſo / ſo muß der Mann tantzen 7, nach der Frau 

ſeiffen. Ihr tyranniſche Maͤnner ha
bt lang 

gnug den Meiſter geſpihlt / bie arme Weiber 

muͤſſen drey laſſen grad ſeyn.
 Die Modı allein 

konnte euch zur Kailon bringen. Waͤre es nicht 

zur Modi worden / daß man d
em Frauenzimmer 

in allem die Præcedentz uͤberlaſſe. Dann waͤr 

ſen im Haus als holdſeelige Geſpen⸗ 

er haben wir gewonnen / ob ſch
on die 

der feiner Frau 

illen in allem nicht 

vollziehet / wir 

Holtzbock geha 

Wir habens weit 

profiti en wir: aber h 

| Nifarcbus. Thue / w lig ift / ich 
| werde Deinen billich? 

nach leben. 
Nifaeria 
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Nifacria, Das erfordert deine Schuldigkeit / un 

9 loͤbliche Modi. 1 
Nifacler. Wie ſtehts Herz Nachbar ? [dft er ſich 9 
der daadame ſo cujoniren? iſt das nicht gegen a „Göottes⸗Verordnungen? np. ANzfarch. Was will ich machen! e eſt la mode. Niſaclet. GOlt ſey gelobt in Ewigkeit mein Frau if 

tobt. Sonſt haͤtte ich gleichfalls in den ſaure 
Apffel muͤſſen beiffen, Ich hätte aber ein ande e 
Modi angefangen / meine Madamein camera Cha : 
ritatis nach ihren hohen Meriten den Tag durch 
etlich mahl baltionirt, e 

Nifarch, Ach das ſeynd pia defideria, die Modi leidts 
gnicht / davon zu gedencken. Abe 1 Nöfacier. Soll dann ein ſolche Haus ⸗Creatur / die zu 
| nichts anders erſchaffen / als dem Haus vorzuſte⸗ 

hen / dem Haus vatter den Laſt abnehmen / ihm 
untertbánig zu (con / fid immer zu prjudig des 
Manns auffuͤhren? " | 1 Niſarch. C eſt la mode, es waͤre wohl zu wuͤnſchen / 
daß die behertzte Männer thaͤten zuſammen tret⸗ 
ten / andere Verordnungen geſammter Hand 
vorſtellen / fo lang aber das nicht geſchicht / ſeynd 

wir Sclaven aus keiner andern Urſach / als c' elt 
la mode. Das iſt das Compelle, waͤre die Modi 

nicht / wuͤrde manche Madante gewaltig zukurtz 
kommen. | e | 

Niſaclet. Modi hin Modi her / per actus contrarios muß 
mans abſtellen. | 

Nifarch. Dann iff die Frau Capabel , fid und ihren 
Mann vor aller Welt zu proftituiren. 

Nöfacter. Ich mercke wohl / das iſt das unvermei⸗ 
dentliche Ehe « Nit: der Bauer ift weit de 

| cher / 
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lchher / als wir von Extrac
tion der kanſeine Baͤu⸗ 

kin ein andere Modi lehren. 

arch. Eben das ſagen 
fies es ſey baͤuriſc

h / wann 

| 
J 

L 

der Herr nicht in allem ſ
ich nach dem Willen der

 

Madame regulirt. C’ e(t la mode, mais je vous 

en prie; retire vo
us. Sollte mein Mad

ame Date 

zu kommen / wuͤrde ſie ein Ungnad
 uͤber die an⸗ 

dere auff mich werffen. 
A Dieu, ich muß nach 

dem Kind ſehen. 
MENT 

zl. O du armer Tropff! H ihr weibiſche 

Männer thut die Augen auff / ſehet an euren 

ungluͤcklichen kecht mniferablen Stand. 
Diele 

(handliche Submiffion 
wird euch ſonſt bekom⸗ 

men / wie dem Hund
 das Groß, Laft Modi 

Modi ſeyn. Thut / was GOt
t verordnet⸗ der 

euch zum Oberhaubt geſetzt / hingegen der Frau 

alle Submiſſion gegen euch anbefohlen. Ihr 

habt auff ein unverantwo
rtliche Weis dieſe Got

⸗ 

tes Verordnung durch eur
e ſuͤndlich introducirte

 

Modi umbgekehrt. Es ware nur ein Sardana- 

palus, det im Weiber - Habit
 am Spinnrocken 

Audienz geben / ſo ihm d
ie gantze Heydenſchaſſt 

übel genommen. 
Anjetzo aber ift ſolche farda- 

napaliſche Conduite gut Modiworden / pfup der 

Schand! 

N uU N a Wande 
RZ 

ER 
TM 



V. Sünffter Niſibit iſcher 
Stamm ⸗Baums an. | 
Im zweyten Stodiverd, 
Niſi Senile. j 

Alterthums- Nifi. r 
NMſochronus der Alte, Fuvenalis fein Sohn. 

Georgius der Knecht. Fidelis der 
gute Freund. f 

Favenalis. Domine Fidelis, mein Hertzens⸗Freund / 
was Raths / ich weiß mir nicht mehr zu helf. fen. Ich trag allen kindlichen Reſpect ges gen meinen Herrn Vatter / wie auch billich: aber der Mann ift fo crittlich / fo auff ein extra- 
ordinari Weis karg / daß ichs nicht mehr kan 
ausſtehen. | Fidelis. Eft venerabilis Senex, man muß feinem hos 
ben Alter viel zu gut halten, Die gute Als 
ten haben ein gewiſſen Zuſtand / ein Kranck⸗ 
heit an fid) / die nennt ſich Nifi : der Zuſtand 
plagt andere mehr / als (ie ſelbſt. Iſt incurable, ' 
wann der Paroxyſmus kommt / muß man aus⸗ 
weichen. | 

FJuvenalis. Dieß alles erfahre ich mit meinem Scha⸗ 
den / was ich nur thue / ift nicht recht das 
allein wäre recht / wann ich von der Lufft 
koͤnte leben. Er haltet mich ſo ſchlecht in Coſt 
und Kleydung / daß ich nicht nur mich / ſon⸗ 
dern die gantze Family fid) (djámen muß. Y 
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iſt ein Suͤnd und Schand
. Kein Handwercks⸗ 

mann wird bezahlt / kein Armer
 vor der Thür 

bekommt das geringſte / feine und meine abge 

ſchabene Kleiber kaufft e
r / und borgts bey Juden 

auff dem Tandelmarck. 
Wann ers nicht haͤtte / 

f1 res angulta domi nobis, 
(i curta fupellex. Dann 

wärs ihm nicht zu verdencken. 

idelis, Patientia. Es ift dep Alter
ihums Nifi: fo nicht 

| ehender ceffigt als im Grab. 

caven. Wann ich nur (o viel koͤnte erhalten
 daß er 

mich in die Fremboe thäte ſchicken. Aber er 

| förchtet/ es koſte was. Mit Ach und Krach hab 

ich meine Infticutiones Juris gehört / weiter will e
r 

mich nicht laſſen die Collegia frequentir en: es 

„ Foſtet was. 
Injdel. Ich wills tentiren / ihm zueed

en / vielleicht kan 

ich was ausrichten. 

wort muß man fid) geit oͤſten. Wanns nichts 

thaͤte koſten / oder eiwas eintragen / hätte er 

kein Bedencken / mich in Calecutt zu ſchicken. 

Eícouté, ich hoͤre ihn gehen /
 feine Schuldleut wird 

er exerciren / und dann die
 arme Bettler. Laſt 

wir werden ſeltzame Co⸗ 

zu zahlen / das iſt mir aber gar nicht anſtaͤn⸗ 

nicht waͤre / die AUT fagen : 
2 

fuven. Bille darumb / aber eine abſ
chlaͤgige Ants 

dig / wie du wohl erfahren. Melde niemand 

an / laß niemand ein: ſag / dein Heer ſey nicht
 ein⸗ 

| beimiſch. | 

| €corg. Herr iht ſeyd ein braffer Mann
 / wann eins 

| 
Si Nifi m 

et. 
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Nifschron. Du muſt neue Praxes zu lügen inventire 
wann du allzeit mit einer Manier auffgezogen kommſt / glaubt man nicht leicht: du weiſt wah wie die Alte ſo ungern Geld ausgeben: das ift der Alten Natur. | 

Georg. Aber ihr gute Herrige / wem ſpahrt ihrs? Dem natürlichen Lauff nach muͤſſet ihr bald in jene | Welt marchiren. Te 
Nifóchron. Joöͤrg / daran dencken wir nicht, Georg, Das iſt ein altes Nifi. nw 

Es tringen auf den Alten die CreAizores, 
Imus. Herr ich brauch mein Geld / kan länger nicht 

warten. 5 
adus. Herr da ift mein Specification; daran empfaus gen etwas wenigs / reftirt über die Helfft. 
atis, Herr ich lebe bon meinem Handwerck: der 

Herr iſt mir fo viel ſchuldig. | 
tus. Der Herr bat bey mir Medicamenta laſſen qb, holen / wo bleibt aber das Geld? | 
sous. Herr ich lieffe mich ſchon fo offt abweiſen: jetzt geſchichts nicht. | | 
geus. Herr Nifochron, ich bin deß Borgens mud. 
Nifochron. Ihr Leut kommt zu unrechter Zeit. 
mus. Wann iſt dann die rechte Zeit? es ift kein 

Stund im Tag biß in die fpathe Nacht / die Eo wt tentitt / es ware dem Herrn niemahl 
recht. HUM Nifochron, Ich werde euch redlich zahlen: jetzt hab 
ich kein Handgeld, 

adus. 
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dus. Wir nehmens gern an aus dem Sack / ſollte 

er auch noch ſo ſchmutzig ſeyn.
 | 

b ſechron. Wolan (es (oll euch werden / geht nu
r 

voran nach meinem Hauß. Ich kan nicht ſo 

ſtarck marchiren. 
hok 

ius. Das war ein gute / dem Herrn anſtaͤndige 

gRelolution: wir woll
en deß Herrn warten. 

iſoc hron. Joͤrg / ſehe ob ſie fort gehen. 

worg. Herr / fie gehen ſporenſt
reichs dem Hauß 

| AM 
Inifschren. Wohl: ichwill fie warten laſſen lana 

genug: ich gehe heut nicht nach
 Hauß. 2 

bleib ich bey meinem Toc
htermann incognito 

Du aber gegen Abend 
eyle nach Hauß / ſuche 

mich da / und ſchmaͤhle /
 fo gut bu kanſt / biß 

die importune Schuldleuth fid) wieder ver⸗ 

„ kehren. or 

Jörg. Herz / ihr ſe
yd mir einer © haͤtte 

ſolches Ni 

| 
»- 

|. 

| 
| 

Nifochron. Gehe jetzt / laß meinen Sohn k
ommen: 

dann weder Valter noch S
ohn muͤſſen in dieſen 

Umbſtänden zu Hauß ſeyn. | 

Georg, Wie mein Herz will. 

Niſochron. Ich will den Geſpenſtern ſch
on entgehen. 

| Solche Geſpenſter werden allein mit leerem 

Beutel verjagt. 

Ein armer Handwercks⸗Geſe
ll. | 

Witt um ein Steuer gnaͤdiger Herr. 

Niſochron. Der Titul meritirt 68 / es 
iſt ſonſt mein 

Brauch nicht / den Armen kvas 
zu geben. 

hab aber nichts als Ducaten koͤnnt ihr mit 

wechslen biß auf ein Heller /
 den ſollt ihr zum 

Allmoſen behalten. 
i 

33 Opifex. 

S I 



ÉL wu e (360 
90%“. $6 fo viel Müͤntz hab ich nicht, 

res Weegs. 

Ein abgedanckter Soldat. 

Ramely bleffirt. 

genug. ki | 
Miles. Die Bleſſur ſcheint ſey im Kopff. 

Fuvenalis der Sohn. 

kandte Geſpenſter ſeynd im Haus. 

chen / es iſt noch nichts angeſchafft. 

Schmaltz. | 

tet viel auff ein vollen Beutel / ich muß 
Haußhaltung aͤndern. Suche ein Kerl 

r ——— MERE . 8 - —. » ¹—⁰¹  — 
— nn — 

Fuven. Mon pere, bie Köchin Eufan hat nichts zu 

Juen. Mon pere, es kommt der bewuſte Gaſt. 
Miſochron. Et kan wohl ausbleiben. Sollte er 

aber gegen alles Verhoffen kommen / ſo laß 
ihm anderthalb Eyer geben. Die Koͤchin hal⸗ 

Nifochros,. Dann fan ich euch nicht helffen / geht e | 

Mein Herr fibt mein miferablen Stand / ich bin be | 

Nifochron. Ach Lands⸗Knecht / ich bin ſelbſt seti 

Nifochron. Sie ſey / wo fle wolle: fie iſt doch ſo be⸗ 
ſchafſen / daß ihr nichts von mir zu hoffen habt. 

Mon pere, was beliebt? er hat mich ruffen laſſen. 
NMſochrou. Ja mein Sohn / bleibe bey mir / die bes 

foi 

! 
Miſochrou. Ach deß immerwährenden Freſſens! 

wanns nichts thaͤte koſten / moͤcht ihr freffen / fo 
lang ihr wollt / fie hat ja noch gewärmt Kraut: 
lege fie ein alten Knochen darzu / fo ſpahri fie das 

me in 
auff / 

der ſich auff alles verſteht. Der Knecht und 
Magd zugleich kan ſeyn / umb der Menage 
willen. Er muß kochen koͤnnen / Bier brauen / 
gaͤrtlen / Stroh ſchneiden / Kuͤh melcken / ein 

gute 
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gute Hand zu ſchreiben haben / kan er wat mehr / 

iſts deſto beſſer. 
| 

uen. Dergleichen geuth findt man auff keinem 

Storchs⸗Neſt. 
iſoc hron. Geſetzt abee / du find

eſt einen ſo erkun⸗ 

dige dich / ob er viel friſt. Me
ine Kerl muͤſſen 

vor allen Tugenden Die Möüͤchterkeit / Maͤſſigkei
t 

—— lieben: dann bleiben fie bey Verſtan
d / wann ſie 

ſchon ausſehen wie die 40taͤgige Faſten / das
 

achte ich nicht / ich geh auff die Tu
gend / nicht 

auffs Anſehen. 
ö : 

ven, Mon pere, nfic Knecht bet Joͤrg ift fo 

|- fad geloffen nach Hauß / hat den Fu
ß ver⸗ 

| renckt: der Balbierer begehrt 3. Batzen einzu⸗ 

richten / der arme Joͤrg hat von 
euch in 3. Jahr 

kein Lohn bekommen. Mon pete wird ihm 

3. Batzen avanciren von ſei
nem Lohn / ſend wird 

er lahm. 
| 

| Nifocbron. Mein Sohn / ich will lieber ein lahmen 

Kaecht haben / als 3. Batzen fir ihn ausle⸗ 

gen. Do erinnerſt mich recht / ich hab auch 

was anders mit dir vor. Du koſteſt mich zu 

viel / das geoͤbſte in Jure haft bu 

mit unleidentlichen Speſen. 

ſtattliche Gelegenheit für dich 

daß du nichts me 

Meiſter Hanß 

chen: er will ungen auff⸗ 

dingen / da lerneſt du 4. b koſteſt 

| nichts. 
Fuven. limb Gottes willen mon pere» wo denckt ihr 

| hin 2 ein abfolvirtst Juriſt ſoll ein Faßbinder 

werden? 
| 

J 4 Nifochron 



Fwvenal. O bu alter fa fa! biſt war mein Vatter / 

* (88) u 
Niſochron. Es koſt aber nichts. | € 

Faues. Wäre das nicht ein Schand für unfere Fi mily. | 
E Nifochron. Es koſt aber nichts. 

Haves, „Was werden die keuth dencken und fa 
ur uk d 
Nifochron. Sie dencken / ſie ſagen / was ſie wollen : id | 

denck / ich ſag / es koſt nichts. | , 
ever, "Had oett ihrund id fürein ehr baron 4 haben? 

1 Nifechron. Es koſt gleichwohl nichts. Sa (a /xefolvie! 
dich / ich will dieſe Nacht bep meinem Tochter, 
mann bleiben / helff du dem Joͤrgen die Geſpen 
ſter / die Schulden fordern, vertreiben. 

di Nifi non eſſet. Biſt ein ehrlicher Mann / 
Si niſi non eſſet . Die Alte fangen an ſchier une erträglich zu ſeyn. Es iret fie ein Muck an 
der Wand. Iſt etwan ein luſtige Geſell⸗ ſchafft / wollen (ie darhen / eg ift ihnen, wie 
den alten Fuhrleuthen / das Peitſchen thut ihnen noch wohl. Critiſiren aber dergeſtalt / daß den Jungen aller Luſt vergehet. Wollen fie bann ſelbſt luftig ſeyn / fo ſtehts ihnen au wie einer alten Kuh das Springen. Es ifi nicht ohn / die Alte ſoll man ehren / Si Niſi non 
eſſet. Ihrem Rath und Direktion foll man folgen, Si Nil non eſfet. Das alte Nifi iftden Jungen ein Dorn in Augen. 

VI. Gi» 
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I Schſter Niübitiflet 

Im zweyten Stockwerck.
 

Niſi Juvenile. 

Stamm ⸗Baums Alt. 

| Nifimanns. 

216. | 
|.— ergblen em e 

ich dieſe Nacht 

junger Menſch 

* 

ich muß euch 

ME 

ift non 
effet, 

- % 



fid) felbft laß ich in feine | 
Das allein tft mir anſtaͤh dig / daß es nur ein Traum geweſen. An 

derſt halte ich „Iman folle der Jugend wat . UNT nicht ins Bockshorn ſtecken vor bel eit. 
4 Nice ps. Durch die gewoͤhnliche Indiſcretion werden 

| 

| 
| 

Die beſte Spiritus juveniles abgeſchroͤckt / man ge rathet und verfalt in ein hypochondry , fo nicht 
| mehr zu curiren, * 
Nifspes. Junge 'eutf) haben Mercurium in pedibus, Halt mans ein / vermoderen und verfaulens gleich einem ſtehenden Waſſer. Interpone tuis; interdum gaudia curis, | Caro, Ihr gute Herren redet aus einem Mund / ihr wiſſet nicht / was es für ein Nifi hat. Das inter pone ift gati recht / Si Niſi non effe, Es bleibt 

nicht bey dem interpone. Man macht ein Con- 
tinuum Daraus. Ihr junge Burſch ſeyd wie 
die Unruhe / oder Perpendickel / der nicht ſtill 
ſtehet / es ſey dann die Uhr verdorben. Ihr maſſet euch an einer hoͤchſt⸗ſchaͤlichen Frey⸗ 
heit / darzu muntert ihr einander auff gegen 
alles Abmahnen / die edle Zeit muß euch meh⸗ 
rentheils zu Divertiffementen dienen der El⸗ 
tern Geld / fo fie fo theuer / fo mühfam erwerben / wird verjuckt / verfechtet / vertantzt / verſpielt / 
vergalaniſirt / in Univerfitdten ſchmeltzt ihr Site 
ber und Gold / ſo mit ſaurem Schweiß eurer 
Vor⸗Eitern ijt diflillint worden / nicht an⸗ 
derſt / als hätten ſich bie Vorſahrer weh a 

| | en 

| 
| 



ſeynd das B 

d Nacht⸗Sorgen euerer 

Nifi gar zu viel. Wann 

ingefleiſcht wer⸗ 

ſie nicht ſch 
ſeyn. Got⸗ 

ewiſſen / S 

chantz geſchlage 

guß daß ihr we gleich on de 

der Poe ſingt: 
ere Niſi. 

I) A Dieu, qui vous conferve. 
| 

Inifimanus. Was dünckt euch Brüder? unfer Cato 

iſt ein Enthufiaft word
en. 

Mſſceps. Mau muß ſich nicht dran ſtoͤren. Na
rutam 

expellas furcälicet , ufq
ue redibit. Die Jugend 

muß ver dobt ſeyn / fi
e laſt ſich nicht in Sac

k 

ſchieben. 

Nifiper Wanns gefehlt wäre / hätten meine Eiter
 en 

die Schuld / fie führten mich von
 Kindheit zu 

allec Uppigkeit an. Es war kem Geſellſchafft / 

ich muſte dar bey ſeyn
 / mein Serviteur machen. 

Ich muſte ſchon ein unſchuldigen Galan ab⸗ 

geben / und verſtund
 es nicht. Ich muſte ca- 

reſſiren / wie die Papage ſchwaͤtzen / dann 

ich wuſte nicht was d
ie am Wort / die 

mein galante Mamma mir auf die Zung legte / 

wolten ſagen. Dieſes lehrte man mic
h / eh i 

Vatter Unſer konte / oder wollte betten. 

Wann ich ein Complimentens
gehler begienge / 

wurde ich daruͤber geſtrafft. Zum pom 
ader 



$t (92) d 
ger gezüchtigt : einsmahl ereyfferte ſich me 

gehalten wuͤrden. Mamma behielt recht. 

gouverniren lieſſen. 

liebe Elteren regardiren 

aber hat man mich nicht genoͤthigt / viel wen J 
It. 

Papa, wollte mich mit Gewalt in die Chriſtlicht Lehr ſchicken. Mamma aber wollts nicht ha ben / gab ihm ein ſcharpffen Verweiß / unter dem Jorwand / die Kinder würden melancholiſch langweilige Lettſeigen / wann fie zur Andacht an 

wake froh / daß er (li ſchwiege: dann (dot damahlen die Männer von den Weiberen ſich 
Nifemanus. Daraus ift leicht zu erachten / wie unſere 
| auff unſere Spiritus juvo- 

ales zu deren Conſecration, wir ſeynd zu Staats / an der gebohren. Ein anders ift mit Canalien / 

NE SE ben / mit welchem auch gemeine Kinder ge. A HERE taufft ſeynd. j | "RE Nifimanus. Gantz recht. GOtt hat uns in ſolchen D d Stand geſetzt / wir müffen uns nicht gemein i LU PUE machen / als mit unſers gleichen / unfer Cate ift bpm nicht von dieſem Stoff / dahero iſt kein Wunder / ; | a n dan er ein ander Reglement will einfuͤhren. EE | ij n v. geht ihm aber nicht an. 
LER: i" 

Mice pi. 
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ceps. Wir muͤſſen uns bey unf
eret Freyheit main⸗ 

teniren / es koſte auch was ed w
olle. ea 

pe. Unſer Knotterer wird endlich müb wer⸗ 

den. Eltote fortes in bello. Was unſere Eltern 

gut heiſſen / muß ein Informato
r nicht reformi- 

ren. Allons 
Gu 

| os €nte komnit wieder allein. 

hs ſeynd meine junge Herren 2 zur Affemblé, 

jum courteſiren. Urit mature. O infelices In- 

formatores! fruftra ſudamus. Niſi juvenileob- 

| Bat. Si Nifi non effet, Juvenis perfectior effet. 

© Mamma ! was wied fie für ein Verantw
or⸗ 

tung / wegen ihrer zum Staat zur Modi ges 

gögenen Kinder / haben. Elieren waͤren 

gut / Si Nifi non eec. Kinder waͤren gut Si 

Niſi non eſſet. Die Zucht waͤce gut / Si
 Niſi 

non effet. > N ir 
| 

/11. Siebender Niſibitiſcher 

Stamm⸗Baums Al. — 

Im zweyten Stocwerck. 
Niſi Ambulatorium. 

| Das Lauff- Nin. 

[Ni/ovagne Politi cus. Niſambu
lo pauper. Niſamu. 

us gtudioſüs. Symmachus Conſiliarius. f 

Synmachus. Problema efto , obs rathſamer fco dem 

^ . Publico , daß man ſrembde Länder durch⸗ 

(lide / fegmbde Sitten / oder vie
lmebt kale | 

| 
| E 



Monfieur ich weiß zwar nicht / wen ich vor mir b 

* (94) Xx | 
ins Vatterland zuruck bringe. Wenigſteg 
iff am Tag / daß unfer Teutſchland dardurg 
in malheur gerathen. Von der Zeit an, dg 
wir Teutfche mit frembden Zungen geret! 
ſeynd wir nicht allein anderer Nationen Sc " 
ven worden / fonbera haben auch neben i " 
unferigen angebohrnen noch frembbe Unth 
genden erlernt. Wir haben unſer angebohele 
Redlichkeit verlohren / wir haben Intriquen. 
gelernt / wir haben unfere Untugenden e . 
deckt / und ſeynd andern Voͤlckern zum Geſpoͤl worden. 1 i 

Nifovague kommt darzu noch geſtieffelt. 

be: doch hoffe ich ein hohen Patronen anzu⸗ 
treffen. Ich komme immediate von der Reit 
wie einem Gentil-homme will gebuͤhren / fi 

darduech von andern zu diſtinguiren. Weiten 
ich dann geſucht / mich / meinem Vatterlank 
zu dienen zu gualificiren / ſuche ich anjetzo na 
meiner glücklichen Retour einige Accommoda- 
tion, fo meinem Stand / auch erworbenen Me- 
riten gemaͤs. | | 
ach, Herz / ich bin ein vedlicher Teutſcher / der 
doch / auch ohne herumb zu vagiren / viel er⸗ 
fahren / ich rede mit dem Herrn / nicht wie ers 
gelernt / ſondern wie ichs meyne / auch zutrifft. 
Weil der Herr fein Patrimonium guten theils 
in frembden Ländern umb Spott⸗Geld feyl 
getragen / ſo glaubt er / man werde ihm zur 
Recompens, die ſelbſt beliebige Promotion | 
auff bem Teller vortragen / und bitten / er 
wolle ſich belieben laſſen / ſolche . ö 

einer 



| £t (95) 
ſeiner vermeinten unbergleichlichen Conduit 

n verſehen. Ach ec betriegt ſich gewaltig. 

hilautia hat ihn mächtig verblendt wie noch 

mehr von ſeiner Talié. 
Ihr gute Herten habt 

roſſe Præſumption von euch / ihr hoͤrt das 

Graß wachſen; Wann 
ihr geſehen den Velu- 

vium, getruncken Lacryma 
Chrifti, wann ihr in 

den Venetianiſchen Gundulen ſpatziren gefah⸗ 

ren / wann ihr von einem Frantzoſiſchen Tank
 

weiſter etliche Sprüng zu Paris babt gelernt 
wollt ihr ſo gleich den Teu

ffel bannen. Gereiſt 

ſeyn machts nicht aus. Es gehört mehr dar u / 

als ein paar Reis⸗Schuhe
. Hätte der Herr 

ſein Geld in Teutſchland employrt / hätte er 

weit mehr profirirt. 

ſiſo vag. Nemo Propheta ac
ceptus in Patria, Es muß 

zu dieſer Zeit gereiſt ſeyn. Ungereiſet kommt uie 

mand an. Man wird civililict / man lernt mit 

Leuthen umbzugehen. 
| 

ymm. Das fan man 
auch zu Haus mit geringen 

Koſten / auch mit beſſe
rem Gewiſſen erlernen. 

Ob einer ein frembden neu modiſchen Bona 

Dies kan ausrichten / à la mode das Frauen» 

zimmer bedienen jcomplim
entiren / von frembe 

den Vögeln dilcouriren / oder nicht / benimmt 

der Capacitͤͤt nichts / feft auc
h nichts zu. Wie 

viel Nationen ſeynd / die nicht reiſen / conferv
i- 

ren dardurch ihr Land. Wir tragen im Rei⸗ 

ſen herum / und perdiftilligen manchm
ahl Ehr / 

Gewiſſen / Seel und Seelig
keit / dardurch wer⸗ 

den andern Voͤlckern des Lan
ds Gebeimnuſſen / 

Sitten und Gebraͤuch zu nicht geringem Praju- 

di verrathen. 
f 

Niſovag. 
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mich übel addre(firt, 
Nifovag. A Dieu Monfieur, ich ſehe wohl / ich ha 

Miſambulo mendisus. Pour ! amour de Dieu Mon 
ſieur, bitt um ein Weeg⸗Zehrung. mm. Wie? biſt du nicht im Stand / dich anderſt ^ ' henetter ; mit Bedienungen zu alimentiren / 

was treibt dich zu fo liederlichem Leben un 
Lanbſtreichen an / als die hoͤchſt⸗ ſchaͤdlich 
Freyheit? inutilia terræ pondera; 
Länder durchſtreichen / die wede 
weder weltlicher Obrigkeit u 
ſeynd ( uud dahero ein freyes/ offt auch gotti loſes Leben führen. Lands⸗Regenten / und alle / ſo dem Publico ex officio vorſtehen / ſehen 

lauffen / ex zrario publico alimentiren / oder 
ein jeden ſeiner Geburths⸗Stadt zuſchicken / 

\ 
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ambulo. Monſieur, ich bin nicht kommen e
in ſo 

anunſtändige Predig zu hö
ren ſondern um ein 

I" ABeegabrung zu bitten. Kan ich nicht e
rhoͤrt 

werden / fo bitt ich dim
ittit zu fen im Frie⸗ 

den. Ich werde dann vor smD«n Fünren 

anklopffen / wo die Ba
rmhertzigkeit / und Cpriſt⸗ 

liche Lieb als zwo mitleidige Schw
eſtern woh⸗ 

nen. 
nn. Das feynd die rechte Bettel

⸗Streich / an die 

Cͤbkeiſtlich⸗ Lieb zu appelliren / und alſo dieſen 

heingen Namen zu prof
aniren / und zu ſei ⸗ 

nem Vortbei mißbrauchen / als wann
 die 

Cbheiſt iche Lieb fo dumm ſo blind waͤre und 

hicht konnte noch doͤrffte unterſcheiden wo 

inte Buitbaten angelegt wären, oder nicht / 

ein jeder Bettel⸗Bub begiebt ſich auf die 

Chriſliche übel mighrauchte Lieb gleichwie 

alle Religions Secten ſich auf die Schrift ber 

ruffen / durch deren üblen Beritand und 

irrige Auslegung ſie ihren Irntum ſuchen 

zu behaupten; hat ein Verſch wender fein Pa- 

trimonium durchgejagt / wird er ein Land: 

| © Bettler / appellict zur Cheiſtlichen Lieb. 

Wird einer wegen malverfätion des Lands 

verwieſen / wird er ein ee
e zur 

Chriſtlichen Lieb. Wird ein font gottloſer 

Soldat krumm und lahm geſchoſſen / gibt er 

ein Bettler ab / appellitt zur Chriſtlichen 

Lieb. Alles Lumpen Geſind will ſich wit 

dem Specioſen Nahmen der Chriſtlichen Lieb 

ſchoͤn machen. So wird der heilige Titul 

mißbraucht / fo werden Christliche mitlei⸗ 

dende Hertzen betrogen fo werden die Laͤn⸗ 

der mit muthwilligen Xx ö tanien 
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rubigen / weiſet ab; auf bap dermableneins 
das unnoͤthige Landſtreichen / das Niſi-Am⸗ 
bulatorium einzeſtellt werde. jJ 

 mendicandi .  . E T | 
Nifa-Aufus. Aurea libertas. Non didici fübeffe. | 
Ciredebam, füb titulo Studioſi quofvis ob- 

vios mihi obligari, 
Symm. Habemus fatentem reum. Iſt das zu vers 

antworten? Iſt das nicht die Republie betro⸗ 
| gen / 
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gen / die der Bettler nicht noͤthig hat 
/ ſondern 

ſolcher Leuth / die duech ihre capac
itet, und Ge 

ſchicklichkeit / fo fe in Studiis cult
ivirt / beu 

Publico in verſchiedenen Bedienu
ngen Nutzen 

ſollen schaffen. Ihr Kerk ſtudirt nur biß an 

Hals / durchlaufft die Sch ulen nachge
bends 

Durchſtreicht ihr die Länder mit einem serfliche 
ten Rock / an der Seit hangt ein alter teutiche

r 

chaulkorb / auf bem Kopff ein verzauſt Des 
kuck / endlich aus Defperation gibts ein M 

. Miles, Monachus, oder Maritus. Es i(
Litvac 

. originaliter darin gefehlt / daß die Republic fi- . 

. néíele&tu alles promifcue zum (tubícen lauf⸗ 

fen laſt / deren bie wenigſte was præeſ
tiren / Das 

hero wird hernach dem Publico 
‚oder auch fta- 

tui Ecclefiaftico fo ſchlecht mit (o untuͤchtigen 

ub jectis gedient. bu^t4 de 

ſamus. Veſtra Dominatio vera loquitur, ſed 

mihi mal à propos. Non ſum de pane lu- 

crando. Rogavi viaticum, & 
refero convi- 

i ß Mint 

mm. Vade, vade tuas vias. Jam patet, te vivis 

|. coloribus fuiffe defcriptum ; fo lang Det 

KLauff⸗Geiſt der Mercurius in pedibus, das 

| wif- Ambulatorium nicht wird remedirt / 

wird die Studir-Republic in kein vollkom⸗ 

mern Flor kommen. Die doch ſonſt ein Se- 

minarium ift aller rechtſchaſſenen capablen 

Leuth / Si Niſi non eflet, =: | 

e 

G2 Zena⸗ 
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Senatüs Conſultum. 

Unvorgreiffliches Gutachten / und 
Rathſchluß wegen vorbabender / doch unten, 

bliebener Achts⸗Erklaͤrung / der Abſchaf⸗ 
fung des Nili-Geſchlechts. 

Prator tum 6. Senatoribus. 1 
Sambt dem Teuffels Procurator, des N7/ A 

Boc uuu "Ud 2 
Prater, Meine Wohl, Weile / Hochſchaͤtzbare 
Hoch-Geehrte Herren / kan ihnen nicht Ben 
gen / was Klagen täglich aller £y tea von alle 
Ständen einkommen über das Nifi , von wel 
chem kein Stand mehr ſicher iſt der nicht am 
geſteckt waͤre / dahero entſtanden das zu unſe 
rem præjuditz gemachte Sprich vort: | 
Si Nifi non effet, perfectus quilibet effet, 9 

Rarò ſunt viſi, quicaruére Niſ. 
Dunckt mich demnach nöthia zu ſeyn / das IB rd zu 

uaterſuchen / und / wo moͤglich / das üderhand 
nehmende Nifi auszurotten / mit feinem gar 
fen Geschlecht und Anhang. Ich gebs ihnen 
ad deliberandum. 5 | 

Primus. Es iſt nicht ohn / die Staͤnd der Menſchen 
ſeynd durchgehendes inficirt / Niſi ift ein ubi⸗ 

quitiſt, find ſich zugleich an allen Orten ein. 
Aber ſucht man viel nach / entdecken wir unſer 
eigene hand’ du innocens eft, primus tol- 
latlapidem, Nift gebt ja mit uns in Rath / Ni- 
fi gibt fein Votum, Nifi führt ſtylum Curie, | 
Nifiprotocollirt/ Nifi ft Klaͤger / Nifi iſt Rich⸗ 
ter. Wollen wir bas in die weite Welt 1 

| he 

t y 
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hen? lo ſchneiden wir die Na
ſen ab / und (bà = 

den das Geſicht
. 

E. 

Collega rebt sernänffeig, ich ſehe 

a Werck ohne unfer
 Schand anzu⸗ 

and verweiſen⸗ banniſiten 

thun? fin appendix iit 

dardurch infam wer
den 

ſollen thun. Princi- 

cùm mala 

fol das Unkraut m 

biß zur Zeit der rnt. 

ums | | deren Meynung / 

man 
Reis verfolgen / 

| 
haben uns nichts 

u föſchte 
Niſi. Des 

ia, als der 

d werdt in 

der Han 
(o fehlts uns ni 
ſtopffen. 

: 

Media vià tutiſſimus ibo
. Es iſt mißlich / ſich 

en alle Nifi an den Laden legen. 

altige Contradiction finden. 

fi nicht zu übereilen / mit 

( bie lange Bahn ſchieben / 

nicht ſchaben / daß man 
in 

tung laſſe ſetzen / man ſey vo
n Sei⸗ 

ol Edel / Wohlweiſen 
Rath eif 

m Niſi- bel abzuhelffen /
 bey 

sſchreibende Monitorium 

alle ehrli 
fernerem Unter⸗ 

| ſchleiff de terlich zu warnen. 

tas. Ich con 
(ed vernuͤnfftige Vo- 

12 
- v tum 



etius Meine Herren / ich refpe&ire alle gefallen, 

Me 

Vt (102) = tam ift dahin angefehen / ut videamur al quid feciſſe. TUI OW 1 

Vota, denen nichts beyzuſetzen / als meine m 
nige Gedan cken mit dero Erlaubnuß. Nifie 
malum neceſſarium / (p radicirt / daß es oh Schaden nicht kan ausgerott werden. Dan 
es aber nicht ſcheine / als zieheten wir vom Nil 
Schutz⸗Geld wie von Den Juden / muß mal 
ſich offentlich dargegen ſetzen / die Executio 
aber unter allerhand prætext fahren tajfen. ! 
Der Cenffele«Procurarorttittbetvor: _ 
ſſieurs cum venia, Ich als Anwalt vom Nifi 

deſſen manuteneng / hab wobl überlegt ih 
Vota pro & contra, denen ich allein dieſes ui 
gegen ſetze / bag Niſi babe jus quæſitum: er ha 
preícribirt ; præſumptio eſt pro ipfo. yi 
demnach nicht zu gebencken an eine Achts⸗ Et 
klaͤrung. Nifi iſt ein nützlicher Gaſt. Das Ni 
muß man brauchen / wie die Apothecker da 
Sifft / wordurch perfchiedene Kranckheiten 
urirt werden. Das Nifi bemütbiget man 
en. Si Nifi non effet, konte man mit man 

chem nicht auskommen quĩ ambulat in altis 
der in ſeinem Capitolio ein Abgott ſitzen hat 
der ſich nennt : Amor propriæ Excellentiæ S 
Nifi non eſſet, würde mancher brutaliſiren 
Ein Nifi haltet die unzeitige Spiritus zuruck 
Si Nifi non effet, würde mancher ein Refolu. 
tion faſſen / die er Zeit Lebens wuͤrde bereuen 
En fin, kurtz zu machen / wir ſeynd dem Nil 
noch obligirt. Aus dieſen und noch mehreren 
Proben jſt am Tag / daß das Nifi eben fo (iin 

| | Mm 
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mt fen! Keen 
De Ly bei ind 

pe 

yr "Meine Hert 

| rator borbringt / dun
ck 

Wir wollen ene 

E m. fö
nte eben ſo 

ie: 
| 

nes, Amen, b
oceft hoc eft,fiat fiv

e five 5 PAS pg 

Contignat
io atio III. 

: s Niſibitiſchen Stamm⸗ 
Baums drittes St

 tociens 

"Genealogia. Popul
 aris. 

des au aus dem Stammen 
geheyrathen 

Nitidemin Kand-Esben
. ifs 

| Erſtet Aſt. 

Nifi Nationale. 
Land⸗Niſi. 

genen ge Nifi, EAT derd amin⸗ 8 e ger. 

cus der Sechel⸗ und
 Mau fallenmacher. 

i sr, Rreämer: ‚Nific
ida der ches 

1 5 : ‚Nifibalbafss der S 

IR der ungere Niſi (
be der pol 

zius der Cörck. 

Niet aſeus der 

zer Engel 

iter! Ns. Mar
cus. 1 5 Cic

ero Oratores vi
 

fi fumus, per licent
iam Platonis reviſ

o Patri- 

QA 
0 
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am, curiose inquiſiturus: num antiqua illa 
Quiritum gloria, illa Domina gentium Ros 
ma, illa Romanorum Monarchia nullo un- 
quam vo interitura hodiedum floreat 
perennet, Dii Dezejue, qux revolutio? qu 

‚ facies urbis? nunquid olim dixi; ego dole4| 
am, fi poft decem millia annorum gentem a- 
liquam, noftram urbem potituram, putem. 
"UbimodóCapitolium,totDeorum dearui ie 
que delubra? Ubi roſtra orationibus meis 
proCluentio, pro lege Manilia, pro Dejotaro 

nobilitata? Audite Quirites, alto foporg i 
merſi. Adeſte Confules, ubi Dictator, ubi | 
Tribunus Plebis, ubi Pantheon? ubi Curia 
Julii Cæſaris ſanguine tincta ? altum ſilen- 

tium. Heu quantum in rebus inanee. 
Es begegnet ihm Nipurgu der Caminfeger. 
Caminfeger. Schlott „„ flott. Habt ihr 

Caaunfeg. di fi quefto quefto. a 
Cicero. Quod genus hominum hoc ef? 
Nifipurg, Italiano Italiano. 22 1 | 
Cicero. Italiano? barbarum hoc verbum. Italus 

vis dicere. Sed quale monftrum? quis iſte 
veftitus? quod genusarmorum hoc eſt? non 
fcopis agendum fed fariflis & frameis. Heu 

gquò recidit antiqua Romalidum gloria. 
Nifipurg. Schlott „ ſchlott. | u 
Cicero. Undedidicifti huncbarbarum clamorem, \ 

Non eſt hzc vox Romanorum. Dic fodes, 
unde domo? qui te genuere parentes? | 

Nifipurg. Di Roma, (i fi. T 
cicero. Di Roma? di non eft præpoſitio, neque no- 

mina propria urbium ſuſtinent præpoſitio- 
nes. An oblitus es linguæ patri&? lingua la- 
einæ, linguarum Dominæ. Naſi- 

L] 
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7 Signor, ich Caminſeg.
 Non intendo? 

icero. Ejulmodi Patriotas nunqu
am. habui? 

. punquid barbarorum nova Colonia, eaque 

appaxenter monftrofa irrepſit in Italiam? 

novuſne Hannibal induxit hzc monftra? 

Schlott X ET 
luifjpola. Gaff gaff fi mein Err / er iſt der gut Pfef⸗ 

Bee Da ‚ib werla gut. Gaff ſie 
der Pomerans di friaul. 

"izero, Novum monſtrum. Dii Deæqu
e te per- 

4 

. dant. NonagnofcoPatriotam- ug 
Nifopol. € ff fie mein Err / der gut 

Sucker Can⸗ 
* 
[ 

ligero. Quod cft hoc idioma? Audibone vir. Si 

|. vales, bene eft, ego quidem valeo,I
ntelligis® 

ifopel, Non intendo. Gaff gaff mein Err / geb 

werla wobl feyl. SEN, | 

Cicero. Necille me, necego illum intel
ligo. Vi- 

adiſtine unquam meum Tuſculanum
m 

Niſopol. Signor, ibt will der gui 
Siteron, fie wachs 

Cicero. Freſcata. Barbarifmus hic eſt. Neque 

Voearro neque Priſullianus fimile quid docet. 

Niffficus der Hechel/ und Maußfallenmacher. 

Signor, habt ihr Mauß in cut Hauß Sie fang 

perla bajoco,bajoco. Moos E 

| Citero. O Diiimmortales , quz ſcena Italiæ, quz 

| faciesDominxgentium? — — i 

Nic. Wollt ihr Mauß fana? rt Met 

Cicero, Audi, quid agit Jupiter in Capitolio? 

| Patres Conícripti ? quis ftat
us Reipublicæ 

„eee?!
 N 

Nit. Signor, das iſt gute Bede lh. 

r 
G ecco. 

e 

"" 

an 
| 
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Cicero. Invenio orbem inverſum, in oreum re. 
Aibo, ut hec &alia id genus referam Syllæ, 

Mario, Lentulo, Pompejo Magno, Bruto & 
aliis Roma Proceribus. 

Nf/cida der Scheerenſchleiffer. 
Scheerſchlff / Schrerſchliff. aS. | 
Cicero. Num modò Italia monftrorum patria? 

Hæccine Romana Majeftas? ] 
Niffeida. Signor, ich Scheer Meſſer / Tafel Meſe 

i heben Tranſchier⸗ Neffe ſchlefff / fie ſchneid 
agufíto. 

Cicero. Pudet me incidiſſe in tales Patriotas. Ubi 

ergo Patres Confcripti? ubi Senatores? ubi | 
Dictator. Vale Italia, degeneraſti. Tædet | 

intueri, 
. | » » 1 

"Nifbalbafos der Spanier. 1 
Don, will er mich vernehmen: Ich liege in Span⸗ 1 

niich Niederland in ber Guarniſon / hab zwar 
nicht viel zum beſten / daß ich aber euch 
foll umb ein Steuer anſprechen / leydet die 
Spanniſche Grandez nicht: es waͤre ein Des 
muth / die den Spaniern nicht anſteht. Will 
er aber mir ein Ritter⸗Geſchenck geben / hat 
er 5 Ehr / daß er ein Spanier ſich zum Freund 

macht. : | 

Nipkretfcha der Unger, 
Demine, ich nichts teutſch / parum latine nihil ego | 

habere, nihil tibi dare. Quodhabeo, inſac- 
cavi, & feci meum, quod erat alienum, in- 
fedi meo Caballo & fugi. Capite, rapite, u- 
bicunque poteſtis Si ni(i non eſſet, icem 

8 e o? 

! ] 

« 



 etiamintua 
miſeria inſultare

. u | 

Viftbalb. Domine
 dignus non es, qui meus fis 

Amica, ee 
: 

RT, 

Nifükretfchn. De
us te fanet heteroclitum ea- 

Ld ; Si vis acina
cem guftare, pot

eris me- 

cum duellare, 
o 

(m Nifibombus der Polack. 

Ego Starofta Cron Speicher Meiſter hoc acinac
e 

perfechte ich die Glori des Polniſchen Adel
s. 

Don eſt alia natio tam grandis in Eur
opa. 

N ſchergius. Holla Cron S
peicher⸗Meiſter / nicht 

Zu weit / das iſt gegen die 
teutſche Reichs ⸗Frey⸗ 

Adeliche Ritterſchafft. Ihr 
ungluͤckſeelige Po? 

lacken darfft euch noch breit. machen. ie 

2 (107) SE 

Nationes ihr Nifi; alſo habt 
ihr das eurige / 

welches ſchon ſo viel Jahr gantz Fur
opa miß⸗ 

bilichet hat. Si Nifi non 
effet, Polonus for- 

tior effet. Sinifi non effet, felicior Ungarus 

effet, Si Nifi non effet , Ba
lbaſos gratior ef- 

fet, Si Nifi non effet, Germanus cautior 

effet. Si Nifi non effet, devotior Italus eflet. 

Si Nifi non effet, Gallus
 fincerior effet, Si 

Nifi non effet, Nififax conſtantior effet; 
& 

. fic de cecteris, 
| 

— — — ' 5 

— = ——— — — 

| Taille, la 

| e Niſicaſeus. 
| 

Si Nifi non effet, fin 
Nifi 

| Germanorum & 
ficit Hel- 

vetiam. Interim tamen inter 

fincerus gaudet, Sine nobis 

K — 
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Nifibourdean, Et bien, il faut, que vous eftesá 
nghioſtre ſervice. Ihr marchandir mit Soldat 
. pour P argent. co | IE 
Nifibereius. Suhr wohl hat euch Schweitzer Lud 
... Wig. der XI. König in Franckreich / die Berg⸗ 
Bauren genannt. Ihr haltet gemeiniglich 

hinter dem Berg. Blaſet das Kriegs⸗Feuer 
anderſtwo an / und profitirt vor anderen Na- 

tionen, wann fie zuſammen gehetzt werden. 
Nififax. Niſibergius hat nicht unrecht. Wir Em 

gellaͤnder nehmen ung beffer in acht / wir tem. 
poriſſiren + hencken den Mantel nach dem 

Wind. K] 
Nifibergius Domine Nifrf Ax. 1 

Si Nifi non effet, Anglus conſtantior effet, den 
Mantel nuch dem Wind hencken / cum pragju- || 
dicio tertii iſt ein groſſes National- Niſi. ) 

Niff- Mufftius der Tuͤrck. | 
Bene, bene vos Chriftiani, fo lang eure Niſi in den | 

Degen blicken / haben unfere Saͤbel Ferien. 
Wann ihr einander ſelbſt in Haaren liegt / ma- 
ſacrirt / aufreibt / iſts unnoͤthig den Roß⸗ 

ſchweiff auszuſtecken. : bot d 
Nifiberg. Wie wie? Muſelmann / bu darffſt viel 
von der Chriſten Niſi ſprechen. Das Nifi ifl 

mit euch Muſſelmaͤnner gebohren und erzo⸗ 
gen. Das Tuͤrck iſch Nifi f vimmt im Blut / 
nehrt ſich von ungerechtem Gut / was Hof⸗ 
Niſi, Regiments Niſi, Land- und See-Niſi? 
aber der einige wahre GOtt hat in Favor der 
Chriſten Anno 1683. dem Tuͤrckiſchen Nifi 
die Fluͤgel geſtutzt / daß es damahlen nicht 

uͤberflogen der Chriſten⸗ Vormauer. Das 
: Muflels 



| Muſſelmaͤnniſche Niſi 
hat uns Cheiſten Lufft 

gemacht. Jufto Dei vindicis Judicio. 

J. Zweyter Niſibitiſcher 

T Stamm⸗Baums alt. c 

Im dritten Stockwerck. 

Niſi Gentilitium. 
Stamm⸗Geſchlecht W

appen-Niß. 

N pegus der Rupfferſtecher.
 Fabius der Mah⸗ 

ler. Cenſorius der Aufſeher. Heraldus 

| ML oet Cenealogiſi. 

Gem fórius. Domine Niſipege, 
was hat er für ein Ar⸗ 

deeit vor? 

Inifipeg. Ich muß was 
an bem Pietſchier⸗ Ring á

n 

deren. 
ö 

jerforins. Das ſehe ich. Aber in quem finem? 

ſeoynd dann die Geſch lechter avancict
? 

Nifpeg. Hert / das hab 
ich nicht zu regarditen. Ich 

arbeite um Gelb / und ſteche / was man ver⸗ 

verlangt / ohnekeflex ion,
 ods wahr ſey oder nit. 

cnſor. Er macht der Nifi zu viel in die Wappen? 

| Nöfipeg. Wie verftebe ich das? 

| Cenfor. Efcoute, ba ſeynd zwey biß drey offene 

| Helm: das gebührt fich nicht; das G
eſchlecht 

iſt bey keinem Turnier erfcbtenen/ dann es i 

weit juͤnger. Item / da hat er die Wappen 

oben mit einer Cron geſchloſſen. Das ift zu 

viel für jene Family, (o weit its noch E | 
om: 



Niſcpeg. Her? das geht mich alles nicht an. Ums | | 
Geld mache ich einen zum Erb ⸗Fendrich une 

Fabius. Monfieur bas ift auch mein Antwort: Ich 

j (fo) 24 | 
kommen / daß ſie ein Cron ſoll führen, Item 
in dieſer Wappen fepnb zu viel Abtheilungen / 
die Hereſchafft ift fo groß nicht. Die Titul wer, 
den multiplicict auf dem Papier / aber aufdem 
Land findt ſich nichts. Das Schloß / wovon 
man fid) ſchreibt / ift nicht in rerum natura. 
Jene Charge, bie manſErblich fio zulegt / iſt 
auſſer bem Nahmen nichte. Das ſeynd ja 
nichts als Niſi. Das Dorff / ſo da wird aͤnge⸗ 
zeigt / als ein Stamm oder Erd⸗Gut / ift laͤngſt 
durch Alienations-Räth / und üble Verwal⸗ 
tung ad concurſum Creditorum kommen. 

ter der Leib Compagnie des Ertz⸗ Engel Mi⸗ 
chaels als er mit dem Lucifer aniſchen Drachen 
getroffen. | | 

mahle manchmal ein Dame, die gern ſchoͤn 
ware und iff nicht / teutz der Helena. Dieſes 
Nifi hat mir manch prælent eingetragen. Ich 
bab manchen (don Verſtorbenen unter die 
Engel gemahlt / den etwan der Teuffel ger 
hohlt. O wie offt mahle ich ein Helden m 
Harniſch / dem ich beſſer a propos und nach 
feinen Helden ⸗Thaten koͤnnte im Haaſen⸗ 
Balg vorſtellen: Der nur bey der Tafel bey 
den peinlichen Trincken / Inſtrumenten potens 
erat in prælio. Oſſt muß ich die Enckel und 
Uhr⸗Enckel herzlich repreſentiren / die ihre 
Famili zieren / wie ber Eſel den Reßmarck. He- 
roum filii noxæ, heiſt? manchmal: Groffer ' 

Herren Kinder ſeynd Ochſen. Es iſt ja nichts 
neues / daß ein Doctor, ein Idioten hat zum 

Sohn: 
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Sohn: fein Contrafait wird doch in der Bi⸗ 

dblothetk aufgehenckt.
 nem 

nfor. Si Nifi non effet. Das ſeynd Stamm⸗ 

Woppen und Geſchlecht-Nili. 
dt 

| raldus. Der Herr Cenforiu
s hats wohl obſer⸗ 

virt. Es iſt nicht anderſt / wir luͤgen durchge⸗ 

hendes / ihr Herren mit dem Penſel 
und Meiſ⸗ 

ſel / ich mit der Feder / und dieſe Lüg
en werden 

uns tbeuer bezahlt. Wann ich die Geſchlecht⸗ 

Stellungen mache / muß ich zu Zeite
n fügen / 

daß ich mich ſelbſt ſchͤme. Aus Refpect refe 

ich manchen Eſelstreiber „oder Roß aͤulſcher 

unter die Anichen / wohlwiſſe
nd / man werde 

nicht die Sæcula ducchlauffen / und erſt na
chfra⸗ 

gen / den Scribenten iſt erlaubt / zu Zeiten / 

um die Warheit berum ſpatziren. Aus Re- 

ſpect, oder vielmehr bep denen noch Lebenden 

Danck zu verdienen / dichte ich bald dieſem bald 

jenem Helden⸗Thaten u ⸗ der viell
eicht zu ſei⸗ 

ner Zeit ſich vorm. todten Hund gefoͤrchtet. 

Wer wird fib die Muͤhe geben und 
erſt nach⸗ 

fragen? Jederman, ob er ſchon keine lobwu
ͤr⸗ 

dige Werck thut / will er doch ſo woh
l von den 

Seinigen / als von ſich gelobt ſeyn. In den 

portraiten / in den Medallien / in den Chro
ni⸗ 

cken / in den Wappen ſchmeckt alles nach der 

Ruhmſucht. „ UN C... 

Cen[or. Stemmata quid profunt ; quid prodeft 

|^ fanguine longo cenferi? ein groſſes Nifi iſts / 

|  recenfere ceras Avorum, quorum ipfe de- 

gener ſtolo es. | TCR 

Neg. Quid ad hoc. Ein gewiſſer NN. lieſſe ein 

| Pitſchier Ring ſtechen / der pre&t
endirte / man 

ſoll anzeigen in dem Signer, daß er herſ
tamme 

aus 



(22 ou „ | 
aus den uhralten Tlojaniſchen Reliquien in’ 
linea paterna. Sein Uhr Anfrau ſey in quar- 
10 gradu verwandt geweſen mit der Xantipe 
pe hes Socratis Gemahlin. E] 

Fabius. Eben das ſoll ich anzeigen + wann ich ein 
Contrafait fol ver fertigen. Mein groͤſte Be, 
ſchwernuß iſt / daß mein Penſel die Dames 
nicht ſchoͤner will machen / als fie ſeynd / es 
veodriſſt die Juno, daß die Helena ſchoͤn r iſt / 
ass fie. Manet altà mente repoſtum judici- 
um Paridis ſpretæque injuria form. 
Manchmal muß ich mich nach den geſchminck⸗ 
ten Geſichtern reguliren / nachgehends / wann 
die Schmincken wie die Schnee verſchmeltzen / 
triffts nicht zu: dann hab ich bie Schulb / ich 
hätte dar Original nicht getroffen. 1 

Genfor. Ihr Herren flattiet nur gar zu viel / turpis 
lucri grati , dardurch profitirt ihr euch un 
eure Kunſt / doch was will man machen / das 
Nifi prævaliret / die Kunſt muß weichen. Der 
Künſtler muß feine Kunſt hazardiren, Si 

Niſi non effet, perfectus quilibeteffet, . 

| | | 

III. Drit⸗ 
— l 
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II. Dritter Niflbitiſcher 
a Stamm-Baums Aſt / 

Im dritten Stockwerck. 

Niſi Mechanicum. 

[(Dandwercks Nit 
Dionyſius der Funfft⸗Meiſter. 

Nifoffratus der 

Baumeiſter. Nifander der B
ecker. Nifibocarde 

der Schneider. dU der Schufter. 

N.. faber der = 18 Niſimulus
 

der 
€ 

Sambt den übrigen Handwerckern. 

Len Mit Gunſt grüffe ich Meiſter und G
e⸗ 

ellen. Nachdem der Zeit unwürdiger 

Zunfft⸗Meiſter / halte ich / es f
en mein Ambt / 

euch fambtlich zu warnen bor allem dem / was 

unſere Kuͤnſten und Handwercker kan zu 

Schanden machen; ſonderlich aber findt ſich 

bey jedem Handwerck ein 
/ das leydige Nifi 

durch welches unſere Küͤnſten ver ſtuͤmpelt / 

und beſchreyht werden. Es werden ſtarcke 

Klagen gegen euch geführt, Man ſagt / es 

waͤren viele Pfuſcher / Stümpler / halb aud». 

gelernete ungeſchickte Meiſter und Geſel⸗ 

ſen / machen liederliche Arbeit / wordurch das 

Handwerck geſchaͤndet / und aller C
redit et» 

llohren wird. D VM 

Miſeſtrat. Es iſt nicht ohn / mein lieber H
err Zunffts⸗ 

meiſter / allein . die Zahlung / 50 
5 nach 
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Dionyfius. Das iſt zwar wahr / aber man muß des 
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pach auch Arbeit. Mancher arbeitet Jahr und 
Tag / zur Meß⸗Zeit laufft er mit ſeinem Laus 
Deo herum / wie ein dolle Ganß / wird bald da 
bald dort mit Unwillen abgewieſen. Bekommt 
den Beutel voll Scheltwort / aber kein Geld / 
was iſts Wunder / daß man nachgehends ſo 
ſchlechte Zahler mit ſchlechter Waar bezahlt. 

wegen dem Handwerck nichts præjudiciren. 

Und ihr Bau» Meilter ſonderlich uͤbernehmt 
den Bau⸗Herrn / ſpart die materialia, haltet 

keine Parolen / verſprecht viel / haltet wenig! 
unterfangt euch mehr / als ihr verſteht / das ift. 
euer Niſi: Si Nifi non effet, todce an euch 

nichts auszuſtellenn. 
Nifander, Ich bin ein ehrlicher Mann / ich backe 
— . reb, wie unfer Herr Gott Fruͤcht laſſet 

wachſen / und der Muller mahlt. 
Dionpſius. Ja Meiſter Nifänder, wann man euch 

jollte nachwigen / wuͤrdet ihr offt zu kurtzkom⸗ 

men. Vom Mehl vertauſchen ſagt ihr nichts: 

Als wanns Handwercks⸗ Brauch waͤre: 
Nichts vom geringen Gewicht / nichts vom 
Holtz ſparen / machet euch nit rein / man glaubts 
ni e | ig 

Nifander. Das ift bald geredt / wo bleibt der Be 
weiß? i | 

Dionyfius. Das geht mich nicht an: ich warne nur: 
Si Nifi non effet, Niſander reblicher eſſet. 

Niſibecardo. Aber ich Bocardo der vornehmſte 

^* Schneider Meifter führe mich auff trutz als 
len meines gieichens. Ich nehm kein Theil 

an der Schneiders Diſordre, wordurch tam 
| | e 

P— 
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cher Biedermann zu kurtz kommt?
 ich arbeite 

Zunfftmäſſig / von mit wied die Zunfft nicht 

1 befchimpfft werden. O daß alle waͤren / wie 

ich! Ich bin von Geiſſenh
eim / mein Groß⸗ 

Vatter war von Bocksberg, meine Mutter 

ift mit fliegenden Haaren zu Kirchen gangen. 

Solle ich meine ſo ehrliche 
Geburt mit ge⸗ 

wöhnlicher Schneiders Practique beſchmitzen?
 

Das ſey weit von mir. 

dons Eh höret boch / wie Meſſter
 Bocardo ſich 

lieber Bocardo, das wäre alles wahr / Si Ni- 
ſo (bón macht / wie ein HünnerLaiter? mein 

fi non effec, Bocardo juftior eſſet. Man 

ſagt / ihr waͤcet ein ehrlicher Mann / mit de⸗ 

me wohl aus zu kommen 
aber Si Niſi non 

effec, Si Maußloch non effet, man koͤ
nne euch 

was vertrauen / Si Niſi n
on eſſet. Ihr fordert 

mehr Ehlen als nöthig / und habt boch nichts 

uͤbrig / das Kleid aber bat nicht
s überflüfligs / 

wo kommts hin? Si Niſi non eſſet, Bocardo 

redlicher eflet, Und ihr Meiſter Niſipellis 

Schuhmacher / fend nicht umb ein Haar beſ⸗ 

fer. Ihr Stiffel⸗ letzer / Altneuß cog
nomi- 

ne Bich- Bech. Si Nifi non eſſet
, corium per- 

fectius effet, Nifi in Schuhen/Nifi in Pantof⸗ 

fel / Ni inStifulis, Nifi im Abſatz /
 Nifi in Co- 

rio, Nifi in Artickels⸗Brief / darauf hab
t ibt ges 

bichte Voͤgel geſchworen! ob es (don kein 

Hauptfehler⸗ weil fie fid beym Fußhalten / fo 

ifta doch ein rechter Plag Teuffel der Men⸗ 

ſchen / dahero ſagt man: Er weiß nicht / wo ihn 

der Schuh druckt. 

Nifspeh, Meine Demuth macht mich veraͤchtlich / 

ich verdemürhige ja mich biß zur Jußſohlen. 
$24 Dio e 
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crepidam, Schuſter bleibe bey dem Laiſt / ve 1, 

| 
| 
| 

Diongius. Gy ſchaut doch umb / da kommt Meiſter 
Niſimulus der Müller mit all fein Ni , er 
hangt voll Niſi wie ein Jacobs⸗Bruder 
mit Muſcheln / fo gar feine Eſel fangen an 
an ftatt ihres Leipſtuͤckeins Ja zu ſchreyhen 
Nitı Si Nifi non effec, Nifimulus redlicher effec, 
Summa, es iſt kein Kunſt / kein Handwerck / d 
nicht was Niſiſch mit unterlaufft. Die Metz, 
ger ſchlachten alte Schaaf, verkauffens für 
Haͤmmel / alte Kühe für Ochſen⸗Fleiſch / bla⸗ 
fen ihren Athem ins Kald⸗Fleiſch / meliren 
und wigen das Fleiſch mit Bein und Kno⸗ 
chen. Die Wirth zapffen aus einem Faß 
verſchiedene Wein. Braͤuen den Wein wie 
das Bier / indem ſie guten und ſchlimmen 
unter einander miſchen / brauchen Kreiden / 
die zwey Strich machen in einem Zug. 
Wirths Ni friſſt umb fid) / zernagt bie Geld⸗ 
Beutel / dahero jenes verſtorbenen Wirths 
Grabſchrifft: Dum vixi, Caupo fueram , cog- 
nomine Schindhund. Au relt iſts wohl ans 
geordnet zur Einkehr der Palhgirer / Eh 

| 6194 
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berg / Gaſthaͤuſer anſchaffen: Si Nifi non effet. 

| » Tollatur abuſus, remaneat ufus. Aber wer wollte 

mit allen Kusft- und Handwercks-Niſr fertig 

werden? Ich hab allein / Krafft meines Ambts / 

euch insgeſambt dem Publico zu lieb / follen er 

mahnen / die Nifi in etwas wenigſtens zu mo- 

|. deriten. | | 

Nifomulus. Mein lieber Zunfft⸗Meiſter / man klagt 

auch mehr / als wahr / wer will jed
erman recht 

thun / es gebt muthwillige Querulanten / die kein 

Urſach haben / man muß uns nicht ſ
o gleich un⸗ 

gehört condemniten. i» 

Ipionyfius.. Ich condemnite nicht / klage auch nicht 

an / ſondern warne nur / man ſolle ſein Kunſt 

oder Handwerck recht lernen “ ohne ein 

Stuͤmpler abzugeben / man ſolle ſich nicht 

unterfangen anzunehmen ein Arbeit / fo 

man nicht verſteht / das iſt ein verdrießlichs 

Nifi „ man folle nicht verſprechen die Arbeit 

zu verfertigen / nachgehends nicht halten 

man ſolle nicht zu viel auff einmahl auff ſich 

nehmen / ſo man nicht erzwingen kan / man 

ſoll feinem Handwercks⸗ ober Qunfiverwands 

ten nicht neydig ſeyn / oder die Kundten ab⸗ 

ſpannen / Geſellen entführen. Solche und 

noch mehrere dergleichen Nifi muͤſſen abge⸗ 

ſchafft werden / wollen wir an
derſt unſer Kunſt⸗ 

und Handwercker bey alter hergebrachten 

Renommeè erhalten. : 
[ 

M. Vierd⸗ 
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IV. Vierdter Niübitiffet Stamm⸗Baums Aſt. 

Im dritten Stockwerck. 
Nifi Venale. 

Kauff und Verkauff-Nif. 5 — 
Nifenopola der Weinhaͤndler. Niſometra dee 
Wechslirer. Nifargyrosder Jubelirer. Mſſopos 

der Roßteuſcher. Nifavric der Italianer. 
Miſadron der Jud. Mſocritus | 

— 

| Nifs- Ober- Inffecfor. ] 
Mſocrit. Wie ftebta ihr Niſibitiſche Kauff «unb; 
Handels Leuth? gibts noch Rebes? zwantzig 

pro Cento ? eure Wechſel⸗Zeltul Haudſchrifſ⸗ 
ten / Contract, Credit, Obligationes,Societa-) 

tes, und was dergleichen Kunſt⸗ und Handels 
ſchaffts Termini mehr ſeynd / riechen alle nach 
Niſi. Si Nifi non effet, bátte der Wein Han⸗ 
Dei keine mixturen / wordurch der Wein an⸗ 
derſt gebraut wird / als ihn die Natur flieſſen 

laſt. Si Nifi non effet, wäre alles Gold / was 
glangt, Si Nifi non effet, haͤtte der am Wechſel MI | r rn ; 

AM S Cantor ſitzt / kein über maͤſſigen profit. Si Nifi 
— PIMEE non effet, waͤre unter Silber. Service kein 
E du " Kupffer / noch Engellaͤndiſch Zihn. Si Nifi 
I non eſſet, waͤren die Kleinodien kein gefaͤrbt 
MNT olirt Glaß. Si Nifi non effet, waͤte aus Gips 
DE. kein Mar mel worden. Si Nifi non effet, wäre 

Saffran keinzigelmehl.Si Nifi non effet, tuds 
gen brc Dames Ingeiiciter nit geihmindt i ; 
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8i Nifi non effet , wäre manches Kleid kein 

Bernhaͤuters Zeug. Si Nifi non effet, waͤren 

nicht (o viel Jungfern 
Fräuliſict. N, | 

ifane el. Gemach / gemach Niſocr
ite, wer hat ihm 

^ Di (m / über die Handels und 

Kauffmannſchafften fo. ſpoͤttlich zu critiſire
n ? 

da doch durch Kauf und 
Handelſchafſten das 

Commercium humanum
 mehrentheils con⸗ 

t wird / was mich betrifft / geſtehe ich 

n / daß Niſibi eine au
s den Anſeaticis civi- 

bus ift, In fano fenfu, me
in SiGeinzJoanbel ger 

tati 

gu fur. Ein Bein mug rr 
vermittelſt einer liquiden M

arie ge; wann (bo 

die Braut zu Zeiten 

ſchon nicht 
guſtuiSatisfaction gibt:

 Laſſate paſſare: wann 

der in Apothecken aiftilirte Wein nach Spar 

nien / oder nach Canqri
ſeck ſchmeckt: Laſſate 

Wifareyros. Es verdriſe mich ebenfalls 

er von Ju wellen? Corrige Magnificat, dub 

bene ſtat. Jubelirer ſeynd dergeſt
alt privile- 

gict/ daß auch der Betr
ug qut Kunſt worden. 

Man macht ſich kein Gewiſſen drüber: Es 

ſteht beym Liebpaber / were app
retzirt / der muß 

1 haben / volenti non fit injuria. 

Niſosrit. Meflieurs, mit Luft hoͤre ich zu ihr gebt 

eue Nil beſſer an Tag als ich ſelbſt / ihr ſed 
$4 war 

* 



daß ein Wechſelirer fein bene darvon hat /i 4 
ihm erlaubt / als ber fo groſſe Dienſten dem 

2$ 120) & 
zwar keine Hebräer,laufft aber boch zimblich mit 
dem Juden⸗Spieß herumb. \ 

Niſometra. Niſoctitus redt / wie der Blind von der 
Farb. Ec ifl minus habens, cui res anguſta do: 
mi eſt & curta ſupellex, und will vom Wechſe 
reden. Niſoctite, fi tacuiſſes, Philofophus man: 
ſilfes, Wechſelirer ſeynd dem Commercio hus: 

\ | 
mano fo nothwendig / als etwas in bec Welt, 

Publico erweiſet / mit feinem Geld gleichſam 
Actionem ia diftans hat zu groͤſtem Vortheil 
und Nutzen beg Paſſagirer / ſollte nun hier und 
dort was mit unterlauffen / laſſate paſſate. Ne- 
mo alteri fervire tenetur in (ui ipfius præjudi- 
cium. 

werffe auch ein Aug auff uns Roßtaͤuſcher / der 

Niſccritus Habemus fatentém reum ; Si Nifi non 
ra eſſet. ; T 

Nifippos. Mich dunckt / der Calumniator fatum] 

| 

kommt uns recht / man flebt ja dem Pferd ins 
Maul / man reitet das Thier voe / ob Schul⸗ 
gerecht / oder nicht / hartenaͤulich oder nicht 
Koͤllerer / Krippenbeiſſer oder nicht / obs den 
Calopp, oder den Eſels⸗Trab geht / man iſt 
gut für die Haupt⸗Maͤngel / wann nun hie und 
dort einer fich der gafft / ſich verkaufft / imputet 
ſibi das muß unfer Vorthel ſeyn. Geſetzt / es 
thaͤte das Pferd überein kurtzes die verhoffte 
rob nicht / lallate paffare , eg ift ja ſchon etliche 
Wochen aͤlter / wie leicht hat ihm etwas koͤn⸗ 
nen zuſtoſſen: es hat den Stall geändert / ifl 
vielleicht Überfüttere worden / oder ubertrie⸗ 
bon / oder vernagelt / oder wird von einem uns 

5 10 geſchicke 

N 
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geſchickten Knecht übel gewartet / ſchlecht ge⸗
 

ſteigeit / oder wird ſhms Futter geſt
ohlen / vom 

Knecht verkaufft. S olche und dergleichen Ex- 

cufen müffen alle Roßtaͤuſcher
 rechtfertigen. 

ifocritus, Si Nifi non elſet, die Spitzmaͤu
ß verra⸗ 

then ſich gemeiniglich ſelbſt. 

iſcurbe. SEAT » mein Waar ift werla gut / ich 

hab der gut friſche Waar⸗ Lapardan / Stock⸗ 

fiſch / unter die Peſſer / nicht Maufcacata, 
UN 

ter der Safran kein Zegelmehl. Veritable 

Baumoͤhl / fo grün / als der W
aagſchmier. 

Ich handel mit alles ; Pomada, Tockada, 

"Chockolada , Caffé, Thé, der Butter di 
Holland 

à guſto. Caſeo Parmeſani. Gaff gaff / ſi vous 

(^ plait. 
| 

Mſocrit. Italiano Tudeſcato, un fuiff in catnato, in · 

tereffato, 
p. 4 

Niforrit, Italiano mio, Si Nifi non effet , dein Ge⸗ 

wicht wichtiger effet. O chara chara doppia, 

quum gemit Conſcientia,
 ut turgeant mar ſupia 

| à chara chara doppia. 
| 

Nifaäron. Signor mio, tt wied mich ja für kein Nifi 

Moſcha anſehen? ich bin ein ehrlicher Jud aus 

dem Geſchlecht Levi. 
| | 

Niſocrit. Hört Nihäron , wann man junge Woͤlff 

zum Marckt tragt / kan man wohl ſagen: I
ſt 

einer gut / fo ſeynd fie alle 
gut. Ihr talmadilti- 

ſche Phantaſten / und du Aaron ſonderlich nicht 

ex tribu Levi, ſondern auch ex tribu Nifi. Ihr 

Burſch habt und baut keine liegende Guͤter / 

ibr könt kein Handwerck / und wollt doch le⸗ 

ben / woher? Vom Lügen und Betrlegen / 

durch euer betruͤgliches Handlen und 
Wand⸗ 

ur: reich. „Si Nifi non 
Bg ^" effet, len werdet Ihr zum 
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effet, wäre das Jüdiſche Nift nicht / ihr würdet 
laͤngſt ausgeſchaͤfft ſeyn. Ihr henckt euch an 
groſſe Herren / thut Dienſten / die kein anderer 7 

thut / beſtecht die Miniſtros, und Raͤth / ſchmir 
auf die daur / wo es angelegt iſt / dardurch wer⸗ 
det ihr intrant; arme betrogene Chriſten müfr. 
ſen unrecht haben / zuruck ſtehen / Mofcha de 
tribu Nifi geht vor / placet Satrapis, um dop⸗ 
peil Rebes ſteht ihr jederman zu Dienften, at 

v 

etwas zu verſetzen / Moſcha tragts herum. 
ein Erbſchaßft feyl / Moſcha laufft der erſte / 

‚gibt halb Geld / bringts theur wieder an den 
Mann / ibe glaubt / ihr thut GOtt ein Wohl ⸗ 
ge fallen / wann ihr Cbriſten betriegt. Rechte 

. .. Filious cum Privilegio. | 
Nifairon. Au weh / was ein ungnaͤdigen Herrn hab 

ich angetroffen? wie bab ichs verdient? kan 
(ey wiſſen / was der mit feinem Nil will bas | 
en 

Nifocrit. Du Schelm / es iſt nicht mein / ſondern 
dein Niſi. 1 

Nifaaron, Herr ich hab nicht ſtudirt / ich verſtehe 
nicht / was Nifi heiſſt. í 

Nifoerit. Du verſtehſt es befler in praxi , als in 
Theoria, | ! | 

Nifadron. Der Herz meint / er babe ein gelehrten 
Juden vor / ich bekenne ja mein Unwiſſenheit. 
Gott ſpare den Herrn geſund. Ich muß noch 
weiter. 

Nifssrit. Im Kauff « unb Verkauff Nifi hat big 
lumpen Volck das Præ, Chriſten habens von 

ihnen gelernet. Kauffmanns⸗Profeſſion ſteckt 
voller Nifi, Tauſch⸗Niſi, Obligations - Nifi, 
Quittunge-Niſi, Vergleichs⸗Nil, N 

iff, 
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| Wifi; Penfions-Nifi Borg

-Nifi, in fine finali 

kommt darzu / Monſieur Pa
ncrott. Domina- 

tur in Ehau, moritur 
in gal galis. Amen. Fia

t! 

Fünfter Niglbiriſcher 
| Stamm Baums Aſt. 

Am dritten Stockwerck. 

Nifi Agreſte. 

strobilus. 
hab ich erſt 

erfahren meine Man ſagt⸗ 

ihr ſeyd Nifibiter, das kraͤnckt mich nicht we⸗ 

nig / daß wir in unſerer Gemein ſolc
he Leuth un⸗ 

ter uns haben / die babin ſtammen
 ⸗ das ſevnd 

Leuth / worvon man kein Ehr hat / ſeynd be⸗ 

ſchreyt / was ſagt ihr da
rzu? 

Nificlas. Was geht mich Niſibi an. Ich bin und 

bleib ein Fuhrmann. Dahin geht mein Fubr⸗ 

ftraſſen nicht, Ich fahre um Fuhrlohn Wein 

und Vier. 
| 

Strobilus. Eben recht / bleibt der Wein unange⸗ 

a eite? du kanst das Faß zwichen den Riff 

fen anſtechen / brauchſts kein Granen darzu / 

damit aber der Wein nicht zu viel zehre / und 

abnehme füllt du auf mit Waſſer! Wing atio 
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alſo Niſi-Wein in Keller / deſſen Fuhr dir fe; 
theur beza llt wir d. | | 4 Nifelas, Dem Ochſen / der da triſcht / muß man dag 
Maul nicht verſperren. Das ift Fuhemanng 
Vrauch / dar zu ſeynd wir bevollmaͤchtigt / 
Wein fübrt / wird ja kein Waſſer trin en. 

Strob. Jadeſſen aber macht ihrs ſo grob mit dem 
Waſſer aufffuͤllen / daß der Wein zimblich ver 
faͤlſcht wird. | T ^ 

Nifrelas Wir machen ja aus Waſſer Wein / man folk, 
fe uns noch loben / und ein neue Obligation haben. 

Strob. Holla, ſoſche vorlaͤuffige Hoffnungen betrie⸗ 
gen fid) ſelbſt / ſolche unauchentiſirke Wein⸗ 

Dreuereyen gehen nicht an / was fagft du darzu 
Nifipfe ? 

als waͤrens Nifi frey / als koͤntens nicht laͤnger 
mit der Arbeit ver weylen / deſto mehr Tagweick 
zu machen / den Hausvatter umb mehr Taglohn d 
zu bringen / als wanns nicht koͤnten den Tag 
ein oder andere Stund unvermerckt abziehen / 
umbgaffen müffig ſtehen? ſeynd das keine Tags 
loͤhners Niſi? Ea N 

Nifpfus. Muſt bekennen / es geht fo zu / aber darnach 
der Lohn / ift auch die Arbeit / man hat kaum 

das Brod da von / und dannoch foll und muß 
ein will ges Pferd den Haber bauen / der es nicht j 
bekommt zu freſſen / it dann nicht auch ein Haus⸗ 

-. atted - Ni? 14 add P 
U ^ : Nifor- 

— 
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forgims. Nifipfus klagt billich: Ich kan ihin bey⸗

 

fallen. Ich bau im Schweiß meines Anger 

ſichts das Feld /pflüge / ege 
j ide / wanns zur 

Erndt kommt / muß ich men Schweiß und 

Blut mit meinem eigenen Geſchur / in die 

Hereſchafftliche Scheuren einfuͤhren / und das 

vom Seegen GOties Beſc
hehrte mit dem Mus 

cken anfehen / Schulden machen wieder auff 

das Künftig. 
i 

lob. Aber bep einreiffender Frucht⸗Theurung
 

koͤnt ihr Burſch fo zuruck halten / das ge 

mein Weſen aͤngſtigen / biß die Theurung zu⸗ 

| mmmt/ gebt kein gut Wort / etzt ben Hul auf 

ein Seiten / lacht und ſchertzt / iſt das mic
ht ein 

und antwortlich Nifi? von euch iſt kein Mit⸗ 

leyden zu hoffen / der gemeine 
Mann lamen- 

tire ſo lang er will / ihr blebt bey eurem Nils 

ſchlagts aber ab / dann wollt ihr euch 
hehcken. 

Mein lieber Niforgi mem Rath n. aͤre / du fd wi⸗ 

geſt ſtill. Nifoenodis der arm! Haͤcker dt weit 

Aoler dran / es gibt gar viel.
 9n £  Syabt / und 

iſt doch vorgeſſen Brod. 

Vie nodis. Cs ift wohl war leyder Gottes! die 

Schuldleuth hohlen ben Moſt von der Kalter 

hinweg. 
| 

|strob. Unterdeſſen aber ſeyd ihr Ha
ͤcker nicht ohne 

| Nifi, teuß den Ackerbauren / l
oft die alte Stoͤck 

abgehen / ſetzt keine Junge nach / kommt
 der 

magern Erden nicht zu Huͤlff
 / gebt offt mehre⸗ 

te Baukoſten an / als vonnöthen / der Eizelle 

| thume⸗Herr muß den Beutel geben. / und 

| hat nichts darvon /oder fo wenig daß es 

| aec DN angewendte Koſten nicht aust ragt / ſcond 

das icht Hacker Nit ? vie beſſer Mie 

| 
ir 
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ihr euch / als bey geiſtlichen Güter 7 die gute 
Herren verſtehens nicht / ift auch ihr Profeſſion 
nicht / die hauet ihr über ein Ohr fo offt es euch 
beliebt / macht euch kein Gewiſſen brüber un 
ter der kahlen Ausred / fie hätten kein Weib 
und Kinder / es thue ihnen wohl / mit einem 
Wort / es iſt kein Bauer fo fimpel , er hat fein) 

. Nifi D i den Ohren ſitzen. y 
Nifambsido. Aber ich kan billich ausgenommen 

werden / mein gantze Subſtantz / Haab und 
Gut / Nahrung beſteht in Fuͤſſen / da iſt kein 
Nitis Gefahr / mein gantze Potleffion trage ich 
herum ohne Beſchwernuß. 

Strobilus. Holla etliche Schritt zuruck mein guter 
Läuffer: dein Nantzen ſteckt voll Nifi , dein 
Botten⸗Spieß ſticht mehrentheils auf Niſt, 
wie manchen Baͤren bindſt du auf? umb ein 
Mauffutter redſt einem jeden nach feinem 
Gefallen / der die Krebs im Brieff brachte / 
unterwegs aber die Veritable Krebs einver⸗ 
leibt / ein guten Trunck darzu gethan / war ein 
Bott. Wie offt haſt du das Bottenbrod 
zweymal genoſſen? Die Botten wollen fo 
gar ron heben / von allem / was fie tragen 
darffen fie zuweisen ſtillſchweigend Præten⸗ 
ſion machen / participiren noch vor der Lieffe⸗ 
rung / machen auch zu Zeiten ein Brieff toll / 
wo keine addreſſe hin war / woraus manch⸗ 
mal groſſe Ungelegenheit entſtanden. Seynd 
das nicht Lauff, und Botten Nit? Dieſe und 
dergleichen Nifi meſſet man uns Bauren zu 
nicht ohne Urſach / wir halten uns darnach 
wir lernens zwar durch viele ee 

| aU 

— — 
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dardurch werden wir arg. Ich hab vor dieſem 

|. was wenige ſtudirt / u
nd dieſes behalten: Ve

- 

xatio dat intellectum
. Wer im Sack ſtec

kt / 

ſucht alerhand Schlupf
feſckon / um ſich zu erret⸗ 

ten / daran ein anderer auſſer dem Sack nicht 

dran gedenckt. Vexation 
macht / daß der Bau⸗ 

er ſein Herrn betriegt. Armuth macht, daß er 

zugreift uneingeladen / V 
exation macht Bau⸗ 

ren zu Lauren. Summa, vexation macht
 / daß 

auch die ungeſtudirte Bauren / das Lateiniſche 

Niſi auf teutſch practicicet
V ſo gar die Baͤurin 

verkaufft faule Butter und
 ſtinckende Eyer / das 

Bauren.Nili von beederley Geſchlecht hat al⸗ 

lec Orten überhand genom
men. 

UI. ex Niübitifßer 
| Stamm-Baumd Aſt / 

Inmdritten Stockwerck. 
Niſi meum & tuum. 

" Eigennutz. Nifi, 
Nifopfelas und Niſidius die C

ameraden. Ort has 

naomus der Richter. Aut hographus der 

| Notarius. : js 

Mſopſelas. Was denckt dich Camer
ad? Der Gu⸗ 

bock ſchreyt: bore, ; 

Nifidius. Kl das was neus? was ligt mir am Gu⸗ 

guck? N io 

‚Aifopfelus. Ey fo. muft du nicht re
den / das iſt ein 

| E Propheten-Bogel 
der bedeut was Guts. 

Niſidius. O dann ſchrevt er mir / und nicht dir / er 

propbezepht mir ein reichen S
chnitt. 

^ Nufſepſe- 



„ E OHDWS | 
Nifopfelss. Das waͤre mir ungelegen: ich wollte ihn 
leber den Halß umbdrehen: er ſchreyht mir 

nicht dir / das kan ich nicht zugeben / ich gebi 
unter die Gluͤcks⸗Voͤgel. | | 

Aifidims. N icht die / ſondern mir. Ich verſichere die 
d 77575 iſt kein Narr / er weiß / wen er v 

9 [| a e R - e : | 

ifopf, Ich kan dich verſichern / er tragt mehr Refpe | 
gegen mich / als gegen dich. US 

Mia. Nicht boch / es muͤſte ber Guguck ſeyn / e 
kennt mich / mir hat er geſchryhen aus alte 

Bekandtſchafft. Sm t 
ANi/id, Er hat dir den Donner auff den Kopff ge 

ſchryhen. Es ift mein Vogel / nicht dein Vo 
gel / buff / da haſt eins: (ag jetzt / wem hat de 

„ Guguck geſchryhen? SUN Nifopfel. Mir hat er gefchruhen / ſchlag / daß dich b 
Kraͤnck anſtoſſe. 3 

chen Schnitt. ee M 
Nifopf. Schlag / daß dir die Haͤnd erlahmen / mir hal 

er geſchryhen. | 

| 

i 
à acd i | 
Ard. Halt Fried / ich appellir zum Richter / | 
bleibe ich darbey / ich verftehe mich auff d 

Guguck / es iſt mir geſchryhen geweſen 
ES Othouomus Tudex. 3 
Was ein Gezaͤnck und Hangemieng finde ich hier an 

einem gefreyten Oeth? ihr ſeyd beyde ſtraff⸗ 
fällig. —— „ 

Athographus Notarius: 
Heit Richter / dae ul em Katzen⸗Gebalg / das ſeynd 

Rauff⸗Jodel aus Steyermarck. | 

| 
L] 

Nifopf. Herr Richter / foie balgen einander umb den 
Guguck. ; IA. SCA iR Ort her 
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pthauomus 208€ verſteh ich das? u

m benSugucke 

ifopf, Ja um den Guguck
. Wir giengen fried⸗ 

| (am miteindnder in Acker / nicht weit von
 der 

langen Heck ſchrhe det Gu
guck / jetzt entſteht 

die Streit⸗Frag wem er aus beeden gelchtuf 

hen. 
. 

ytbonot 
. 

iſidius. 
der erſte gehoͤrk. 

op l. ihn gehört? ich höre deſ⸗ 

ier als vu. 2. Be. 

4rthograph, Aber was iſt dran gelegen wer ihn 

der erſte gehort / ob et dir / o
der dir geſcheyhen? 

fed. Herr ihr verſtehts nicht /
 es ilt ein Prophe⸗ 

ten- Vogel / es bedeut ein reiche
n Schnitt / dem 

| er ſchreyt. b Wr fe LÀ 

| drtbegraph. O dann kommt es auf meum 
& fir 

| 
2 um an. 

. 
ö a 

Ort honom. Wie erweiſt du aber / daß er
 die ge⸗ 

„fen? eh, non 

57% Here Richter / der V
ogel kennt mich! 

)rthonomm. So kennt ein Vogel den andern. 

iſid. Herr er kent mich beſſer / ich 
kenne alle 2380 

gel aus ben Federn. 
ee, 

or boom. Soo t dann ein Vogel wie der 
ander / 

| wem foll ich nun das Gugucks⸗R
echt zuſpres 

1 

a 

chen? 

 Nifid, Mir Herr / Guguck ha
t mir geſchtyben. 

| Ortkonom: Wohlan /
 ich werd meinem Ambt gemäß 

| den Ausſchlag geben /
 womit ſich ein jeder con

^ 

iren ſoll laſſen? wo nic
ht / wird ferner era 

gehen / was rechtiſt, und 
ſolche Narten mero 

tiren ſernerer ZBeitlöuffigftit/und verdrießlichs
 

Proceſſirtu / wie auch E darau
s erwachfende 

Wi 
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Unkoſten abzuſchneiden / nach reiffer Erwägung 
der Sach / vifis videndis, & cognitis, ut de 
jure eft, cognoſcendis, ſpreche ich ex plenitu- 
dine communicatæ mihi poteſtatis, definitd 
fine clauſula. Dieſer edle Paraderß⸗ Vogel 
der ſogenannte Guguck / hat weder dir / wedet 
bir geſchryen / weder einem / weder dem ande 
ten ein reichen Schnitt weißgeſagt / ſondern er 
hat mir geſchryhen / und AMA daß ihr ! 
zwey Narren / die ſich um des Gugucks, Ou 
ſchrey willen / ehrenruͤhrig angegriffen / in ein 
unulaͤſſiges Fauſt Recht eingelaſſen / mir zur 
Straff / ein jeder ein dutzet Thaler bey Bedro⸗ 
hung der unfehlbaren Execution fo gleich ſolle 

erlegen / das hat euer Guguck geſchryhen. 
Nifepf. Dann hab ich des Gugucks Sprach nicht 

recht verſtanden. Wann der Lumpen⸗Vogel 
einem das Geld aus dem Beutel heraus 
ſchreyt / kan er ein andermal das Maul halten. 

Athoegraphß. Ihr wiſſt wohl / daß der Guguck die 
| Eper in den ftembben Neſteren ausſupt / fo 

kan er ja auch das Geld aus den Beutel ſup⸗ 
pen. i 

Nd. Das muß ein ſchlimmer Vogel fepn, Du 
Camerad / willſt du den Guguck noch mehr 

hoͤren ſchreyhen? : 
Orskonom, Jetzt voi(ft ihr / wem er geſchryhen / dar 

nach habt ihr euch zu richten. Si Niſi non eſſet, 
meum & tuum fratres effent, & burſæ u- 
triusque ſorores eſſent. ! 

W ⁵ 
VII. Sie⸗ 



En 
II. Sibender Niſtbitiſcher 

Stamm ⸗Baums Aſt. 

Im dritten Stockwerck. 
Nifi Funebre. 

: geihsundZodten- Ni
l ch, 

lifanlus der Todteng
räber.Nifi0rA oet Lei

cht 

‚bierher. N altes der Schulmeiſ
t 

tus der Glockner. Zwey Singer Cantores. 

fo übel Riechen / Hat ſich doch auch 
einge. 

ſchlichen / Niſi in den
 Todten⸗Sarg; 

it d 

en / Mit den Leichen
 Ruhm er 

an ſonſt wär noch ſo
 Karg. 

2, &aft doch Nifi aus
 den Leichen / Aller Ni

fi Pracht ſoll 

leichen / Wo die Traur den Vor
zug hat; Der zuber zuFu 

zuſt rutſchen / Fahrt
 ze ſeinem Grab in Kutſchen / Das 

breibt vor der eitle Staat. 
| 

3. Wann das Grab ift zugeworſſen Wi
rd der Tod erſt 

ar verioffen / In dem Sterb⸗H
auß nach dem Tod; Wo

 

IE TodtenMadlseit
 haltet / Da bet Leichnam kaum er⸗ 

altet / Abt und trinckt wohl uͤber Noth. 

4. Will man dann den To
d noch trugen, Dem V

erſtord⸗ 

hen ohne Nutzen Wann man kommt ins Tob⸗Gedräng? 

Iſt der Pracht zu Tro
ſt der Seelen / Die

 man ſa noch mehr
 

fout quälen / Mit fo eitlem Leich Gepraͤng.
 | 

Nifaulus der Todrengr
äber mit einem Glaß 

| 
eiit. | 

Herr Nifiota geichgebiether
 / es gilt auf unſers lieben 

^ — Eyyerftorbenen
 gute Geſundheſt. 

4. Gehorſamer Diener“ Vivat! der gute 

Mann hat gleichwohl ein ſchoͤne Leich gehabt
 / 

wann ers vor drev Tagen gewu
ſt haͤtte / er waͤ⸗ 

) s "MR mit Freuden geſtorben. 

quifaul. Das muß wah
r ſen fo lana v gelebt

 hat / 
it om ehr nicht wieder fahren. 
iſt ib ſoche Che nicht fahre Nifota, 

ie 
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Nel, Ich ans ihm von Herzen die Berwanki 

ken und Erben haben keine Unkoſten geſpart / 
ibn zur Erden mit gebührender Solennitát und 

„ peaͤchtigem eder befoͤrderen. 
Mea. Ich bab nicht leichtlich bey einer Begraͤh, 
nuß ſo viel Kutſchen/ fo viele Flambeaux, (y 
„ biel Traur-Gaͤſt gezehlt. 

Wiffetas Die Sraur Oil werden auch wohl ba 
dient und bewirthet / in bem Saal ſitzen fie or⸗ 
bentlicb zu Tiſch / haben Geſottens und Gebra⸗ 

tens “ trincken vom beſten Erbſchaͤfftlichen 
Wein / gedencken des Abgelebten in aller Frö⸗ 
lichkeit / oh neracht fie die Traur angelegt. 

Wi/aul. Es iſt Magnifique geſtanden / daß man ihn 

Schulmeiſter / Gloͤckner / und wir beede wer 
den reichlich belohnt werden / ich hoffe / es wer⸗ 
den bald noch einer oder ander aus der Freunds 
ſchafft ſterben ( ich werde ihm mit Fleiß Dag 
Grab machen, | 

Nifiota. Sie werden fid) danckbar dargegen einſtel⸗ 
len. Herr Schulmeiſter komm er her / thue 

„ eins Beſcheid ala nte unſers Verſtorbenen, Mſcpſal. Gantz recht habe mich ohnedem heiſerig geſungen / man koͤnte wohl die Nacht Be⸗ 
graͤbnuſſen einſtellen / unſere liebe alte Vor⸗ 
fahrer haben ihre Verſtorbene früh bey Tag begraben / darbey das Requiem gehalten / wel⸗ ches viel Ehriftlicher und auferbaulicher wa⸗ 
re / als das jetzige neu Modiſche deich⸗Gepraͤng. Unſer gute Stöckner ift ebenfals mit incom- 
modirt iſt auch gemeiniglich bey ſolchen Nacht- 

Leichen enn Difordre und ärgerliche Con- 
fufion, 

Niſar Jas. 

| 
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Nifartus der Glockner. 
hat recht / ich hab manchmal 

mehr geflucht / als für den T
odten gebettet / es 

mangelt bald da / bald do
rt / die groſſe Pracht⸗ 

Hanſen koͤnten ſich wohl bey dem Tag
 fallen 

begraben / wie andere e
hrliche Leuth auch / waͤ

re 

ich Schulmeister / ich wollte keinem zu Eh
ren 

das Maut auftbun: beym Tag iſt gut ſingen / 

nicht bey der Nacht
. 

Nifíota. Nicht fo tappelköpf
iſch Monfieur Nifart : 

| bw ſoll er darfuͤr eins Beſche
id thun. 

INifart. Ich hätt den Teuff
el von eurem Geſauff / 

ich binſo müb und ungedultig 
/ daß mir aller 

nl. appetit. vergangen
. 

i 

l ihipfaltes.Nifartus ha
t in allem recht / ich weiß m

ich 

hoch zu erinneren / da
ß ich als ein Schul u 

ſchrieben 1655. jetzt ſchreibt man 1714. 

nicht mehr Modi, darnach muß (id) ein verſtaͤn⸗ 

diger Mann ros liren. ; 

| Nifip[alt. Das geht endlich an 
in Politicis, nicht ae 

ber in Eecleſiaſticis, GOtt iſt nicht gedient 

mit ſolchem Staa
t / vielweniger dem Verſto

r⸗ 

benen. Der Todte verlangt kein eitlen Auf⸗ 

zug / ſondern ein andächtigeg Gebett. 
Der 
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Manchmal Leich-Proceſſion, als wollte man 
ein Pickelhaͤring aufs Theatrum fuͤhren. Um 
die Kirchen laufft man mit Wind⸗kiechter / als 
wollte man die Heydniſche alte Lupercalia 
ſpiehlen. Nach vollendtem Leich- Condu 
fübrt man zum Todten-Panquet, propfft ſich 
bif in die ſpaͤte Nacht / welches dann ein à 
parte Punct iſt in der Teſtamentation ihr 
Rechnung / muß ſich dann alle Chriſtliche ſo 
heilige Orbnung / Ceremony, Kirchen « Ger | 
braͤuch nach eurem erdichten Pracht richten? 

muß bann das Nili ſo gar auf die Todten⸗ Laden | 
geſchrieben werden? Nili im Leben / Nifi im 
Tod. Nili im Tauff / Niſi in der Begraͤbnuß. 

Niſalia ein Staats Dame mit Niffberze einem 
Staats⸗Hracticanten geht vorbe. 

Monfieur nehme er mir nicht uͤbel / ich darff für diß⸗ h 
mal mich in kein luſtigen Diſcours einiaſſen / eg 
iſt gegen meine Gewohnheit / und iſt mir wohl 
leid / daß den Herrn nicht kan entreteniren / 

ich mache Anſtalt zur tieffſten Trauer. Y 
Nifibert. Hab aud) deswegen meine Condoleng- ° 

Complimenten wollen ablegen: Gott bes 
wahre fie vor fernern dergleichen Höchft 
ſchmertzlichen Zufaͤllen. 14 

Niiſalia. Sans facon Monfieur, wir ſeynd hier allein 
in Publico darf ich nicht erſcheinen / weil ich die 

Trauer noch nicht fertig habe / ich hab ſchon et⸗ 
liche Tag die Kirch muͤſſen quittiren / ſo gar 
auf ein Sonntag: dann die Dames thaͤtens 
mir uͤbel nehmen / wann ich ohne Trauer dem 
Gottesdienſt ſollte abwarten / fie ſeynd dißfalls 

im Trauer-Ceremoniell nur gar zu punctuell; 
NZébert, Es iſt aber / die Warheit zu bekennen 4 

| 
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was ungereimtes / daß man in fo bekrübtem 

Stand mehr muß reflectiren um der Menſchen 

| Phantafi zu contentiren / als fein ge
genmärtigen 

Stand zu beklagen. 
" 

Jiſalia. Herr der Tod⸗Fall ſchmertzt mich nicht ſo 

viel / als die Trauer [btt es iſt mehr ein Staate 

als Klag- Trauer. Ich habe die Spefen nicht / die 

Staats-Trauer zu fourniren. Der Staat wil 

doch gehalten ſeyn
. 

| 

ifibert. Kan mans nicht geringer angreifen?
 

15 od Monfieur,tvgs wäre Dasfür ein Sta
ats 

aute? Lieber das Geld bey dem Juden 
gelehnt / 

ich hätle fein Reputation Darvon
/ wan das ge⸗ 

ringſte Trauer⸗Staats-mäſſige 
ſolte manquiten / 

| éd muß ein gantz Jahr und 2
. Monat/ein Tag / an. 

| derthalbStund 4. Minuten in der tieffſten Tr
auer 

gehen / es feo mir Ernſt oder nicht / dem 
Herrn rede 

ich was verträulicher: fo hier geredt⸗ ich hab das 

Teinckkgeld / fo ich den Kutſc
her geben / die zur Leich 

ſollen fahren / entlehnt / i
ch konte kaum Pferd be⸗ 

kommen: dann man ſagt mir / das Geſpann⸗ 

ferd / fo zur Leichfahre / werd
e etliche Tag irre- 

| gulaire,, darff nicht fo gleich angeſpannt wer⸗ 

den / wann man folle zur Affemble fahren. 
© 

zwar muß dieſe Doceur leider Gottes gerathen / 

die Trauer hätte mir nicht ungelegener koͤnnen 

kommen / als jetzt / da d
ie ſuſtigſte Geſellſchafften 

gehalten werden. Patientia! 99 

1 Nifßbert, Wenigſtens wird
s erlaubt ſeyn al incog- 

| nito barbe» zu ſeyn / etwan hinter einer Spani⸗ 

ſchen Wand. 
Ae 

Niſalia. Wenns kein Spion thaͤte geben / die mic
h 

verrathen. * 
| Nifibert, Ich bitte mir die Commiſſion qu / ſolches 
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iu effectuiren zu bero vollſtaͤnbiger Confolation, - | Viſalia. Der Herr wird mich febr obli gicen. Ich muß eh Jen / kan mich nicht länger aufhalten. N | Nifibert, Ich werde bie Ehr haben / fie zu accompagniren. 

Ay | ERDE 
Beſchluß Diſcours uͤber den Niſibitiſchen Stamm Baum, 
1. I OmNifi mir zu fagen viel / Es ift nicht wohl gelun⸗ 

gen / Es iſt zwar aus das Ni Spiel / Man bat nicht | 
butchgedrungen: Denn was bem Nifi ift verwandt / Wird fic) dargegen ſetzen / Was nur dem Nik ift bekandt / den 6u 
gentheil wird hetzen. t u 1 

a. Man iſt zu viel præoecupirt / Man liebt fein eigne eh ⸗ 
ler / Drum wird es memalremedirt / der Staͤhler wie der Haͤhler; Das Niſi hat ja alle Staͤnd / Gantz ſicher eingenom 
men / Auch Nifi bat ja feine Hand in alle Waͤſch bekommen ⸗ | 

3. Die Zeit iſt ſo / das Nifi hat den Namen ſchier verlor 
ren / Ja niemand will an Niſi ſtatt / Des Namens ſeyn gebos 
ren; Man ſcheut den Namen lobt die That / Man iſt nicht 
ohne Nifi, Wie wenig haben dieſe Gnad / Qui fine Nifi Vifi, | 

4« Man Lach und Schertze / wie man wii DasNit laufe 
mit unter / Wie manches ſchweigt vom Nin ſtill / Iſt doch 
des Nifi Zunder; Es ift umſonſt das groß Geſchlecht / 
Nimmt uͤberhand auf Erden / Das Nifi ift ſchon Schul⸗Ge⸗ 
recht / Wird bald zum Vorrecht werden. 1 5. Wer wird doch obne Nifi ſeyn / Aus allen Welt s Ser ſchlechter / Ich du und er wir Stammen drein / Uns ſelbſten 
zum Gelaͤchter; Wer wird die Nifi-Srüber all/ Und Niſi⸗ 
Sch weſter zehlen / Man fieng ſchon an von Adams, Fall / zu 
zecken ſolche Seelen. | T) Mie E . Nicht alle zwar vom erſten Rang / €8 gibt aud) Nil 
Schwaͤger Wann man ſtellt an ein Nil, Fang / Findt man | fie iu bem Laͤger; Der Vettern / Baaſen ohne Zabl / Seynd | manchmahl Hochgebohren / Es ift gar ſchwer die Nifs 1 Wahl! Das ahl⸗Recht iſt verlohren. E | 7. Von Nifi bangt ſo mancher voll, Wie Jacobs Muſchel⸗ Bruder / Wie manchem wird der Kopff fo doll / Von ſolchem 
Nii-Euber; Wer fich vom Nifi ſicher weiß den erſten Stein 
darff heben / Der werff und treff mit allem Fleiß / Auff Niſi 
Spinnen⸗Weben. | GR o b j 8. Da hat man nun den Stammen⸗Baum) Mit ein und zwantzig Ae⸗ fen / Es iff kein Nabucnezars - Traum / Von Aufgang /Nord und We⸗ 
ken; Das Nifi Hauß ſtirbt noch nicht aus Noch auch die Niſi Namen / Des Nis wein / das Nis "m 5 ner zu Gnaden Amen, 
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